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Kurze Tagesübersicht.
i « ? ^ verlautet , wird die Wehrbeitragseinnahme
" ^ gesamt 1200 Millionen  M a r k' betragen.

b „ 5 “ gestrige  Reichstagsersatzwahl in Ost er -
(» *.8 -Stendal ergab  Stichwahl zwischen H o e s ch
" °ns.j und W a chh o r st d e W e n t e (natl .).
d r Beendigung des epirotischen Aufstan-

s soll bevorstehcn.

St Tokat (Türkei ) wurde von einer Feuers-
eit, m ** heimgesucht . Etwa 45 Wohnhäuser  wurden

" der Flammen.

Se ? ^^ ^ I " ent Wilson  bereitet ein Ultimatum“ ' » eit Huerta  vor.

5,J^ ie Rebellen  sind im vollen Besitz des Nvr -
von Mexiko.

Ae Wenrmemi der Mzim in Seiöira.
'! n 6e« jüngsten Beratungen der serbischen Skupschtina

ien Xn °^ Er  wieder erörtert worden , der sich mit
gjj " ^Een Negierungsjahren des ermordeten Königs
^ Länder verwachsen erweist . Es ist der Gegensatz
^ ' ' chen dem Offizierkvrps und der Zivil-
get  r ° gltung.  Als Peter Karagcorgewitsch aus Paris
«U5 • ®utJc ' um den erledigten Thron der Obrcnowitsch
)H[t Zeigen , da mutzte der neue König seine Hcrrscherwürde
^Ner groben Zahl unausgesprochener und nngeschrie-
»iel Zugeständnisse erkaufen . Und bis heute ist er nicht
fejn öenn  ein Schattenkönig geblieben , der sich in
^tröm ^ "udlungen ängstlich nach geheimen , aber mächtigen

uugen richten mutz. Neben ihm ist jener geheime
jenz ^^^bund der „Schwarzen Hand " zu einer ständig wach-
teaJ n Macht gelangt , die er jetzt fast in einer Art Neben-

uu ^ubt . Hatte doch König Peter selbst, um nach
»Uch. ^ tungen hin durch Beweise versöhnlicher , man kann
Uni, , ’?aen  harmloser Gesinnung seinen Thron zu stützen

Leben zu sichern, die aus dem Heere ausgestotzenen
»Ur J*  feines unglücklichen Vorgängers , die kein Mensch
ögz " »utwortung zu ziehen wagic , wieder in Gnaden in
dî ^ !" rierkorps aufnehmen müssen. Sie sind jetzt in Ser¬
ielle ' C^ ^egspartei , sie haben eine nicht zu unterschätzende
^j >nd '! ? °" Wandlungen des Balkankrieges gespielt , undes jetzt in erster Linie , die immer und immer miede«e&e* le «* ut  erster <

^ ft̂ efterreicö hetzen.
Hach"^ geheime Fäden vorhanden sind, die sich von Belgra
iteten 8Sur S hinüberspinnen , möchte man nach dem Auf
eb j ög ic fee Kriegspartci kaum bezweifeln .' Es scheint, al
den n .. Ministerium Pasitsch nicht geringe Neigung besitze
iu "Um Bruch mit diesen unheilvollen Ratgeber!
evisĵ ^ fgffen. Obwohl das Kabinett in dieser Hinsicht seh

und bedachtsam austritt , ist doch jetzt aus Sei
ftzttgg,,  Freunde , die das Offizierkorps in der Skup
htz „ ' f' ht , ein Borstotz gemacht worden , der ganz erficht
fitz jtjj e” öen Bestand des Kabinetts gerichtet ist. Es hatt

in den neuserbischen Gebieten , in denen sich da
^ !ep^ "rps , das sich ihre Eroberung zuschreibt , zu eine
fitst j Bolle berufen fühlte , ein unangenehmer Kon
®ln$ 0 ' . .ett  Militär und Zivilverwaltung Herausgebilde!
^»r, hi tu dem das Ministerium keineswegs gesonnei
^ehx . ' Herrschaftögelüstc der Offiziere zu stützen. Viel
*1« $ ti ' eS  l » Eigentlich selbstverständlich ist, die durc
fei»j 5uê Io öe geschaffene Militärverwaltung allmühlick
:*5t 8ie  Zlvilbehöröen ersetzt werden . Die zum tei
ln  Jet J aew  Angriffe , die inbezug auf diese Berhältniss
M Eupschtiua gegen die Regierung erhoben wurden
a'g>ieft^Ministerpräsident Pasitsch jedoch erfolgreich zurück
^Sen j,' Utt8 om  Donnerstag ist die Skupschtina über di

Priorität der beiden Verwaltungen eingebracht
sa ^ ,. ftt *°n urit 77 gegen 50 Stimmen hinweggeganger
^*8U tu ' dieser Angriff der „Schwarzen Hand " gegen di

B)8 ^iungen : man dürfte aber wohl nicht fehl
e,tn  man in der nächsten die Fortsetzung diese

** A), " '" grtet , die in letzter Linie darauf gerichtet sink
"erium zu stürzen.

^ sitzj ^ elgraüer Regierungsorgan „Samouprawa " wen
fagt . U« r fer Form gegen das Organ der Militärpartc

r.^ ikusi mit Unrecht würden von gewisser Seite all
3 ^ Um  Serbien den Offizieren zugeschrieben , mäh
gg ige y des ganzen Volkes und der Regierung sein
hft Ctf ^(̂ üffi habe . Die Regierung sei nicht gegen dü!
I«, sondern nur gegen eine Gruppe , di
8 . - ^ " ^ gelmäßigkeitcn habe zuschulden komme:

Begierung verteidige den Grundsatz , datz di
t über der Militärgewalt stehen müsse.

Zer Besuch der Mnifdjen MW« in Paris.
Das Programm der Feier der Anwesenheit des dänischen

Königspaarcs in Paris  ist nunmehr festgelegt . Zwei
Panzerkreuzer sind nach Calais beordert worden , um die
Gäste Frankreichs bei ihrer Ankunft am Samstag Vormit¬
tag 10 Uhr zu begrützen . Um 8 Uhr nachmittags wird dann
der Sonöerzug mit den königlichen Herrschaften in Paris
cintreffen , wo die Vegrützung durch den Präsidenten der
Republik am Bahnhof Bois de Boulogne erfolgt . Abends
8 Uhr findet ein Galadiner im Elyseepalast statt , und am
Sonntag ein Frühstück in der dänischen Gesandtschaft . Am
Nachmittag wohnen die Herrschaften dem Nennen in Long-
champ bei . Für den Montag ist eine Vorstellung im Opern¬
hause vorgesehen . Die Rückreise des Königspaares erfolgt
am Dienstag Vormittag 9,25 Uhr . Während seines Auf¬
enthalts in Paris wohnt das KönigSpaar im Ministerium
des Aeußern.

Der Pariser „Temps " macht auf die verwandtschaftlichen
Beziehungen des dänischen Königspaares mit zahlreichen
französischen Familien , wie zum Beispiel Beauharnais und
Bernadotte , aufmerksam und erinnert daran , datz die
Königin ein Abkömmling des Admirals von Colligny ist.

vss arme ssing.
Bum HJiesba3ener KinOerhiffstag

am 16. mal 1914.

ln Bltlfenbaumen spleif 9er EDIn9,
Die well sieht gan ; Im Prangen.
Hm Saune steht ein armes Kln9,
Die Bärten ihm verschlossen sind,
Und bleich sind seine Wangen.
Uran Sorge führf 's an harter Band,
Sremd bleibt Ihm Beimat, Vaterland.

Wohl möcht’ sein Sehnen unentwegt
Das Bll mit hieb ' umfassen,
Doch ob sein Ben verlangend schlägt:
Kein Allgel , der es milde trägt
Bus Stein und Staub der Bassen.
Ihm bau 'n nur mauern sich empor
Um Dicht und butt und BIQtentlor.

Das beben dehnt sich oor ihm hin
Bis Nleer von grauen tagen;
n o f war sein Cell von Anbeginn.
Schon dämmert seinem Kindersinn
Das düst re Wort : Entsagen . —
Dh, ptlanjt ins Ber? des Bermsfen elr,
Ein bischen 3reud ’ und Sonnenschein

Walther Scbnlte vom Brühl.

Mem n.I.non MM« Oder den
WM« der Mn.

Ueber den Charakter ber Duala , deren Enteignung
jetzt in der Oeffentlichkeit Gegenstand lebhafter Erörte¬
rungen ist, besitzen wir das Zeugnis eines der besten
Kenner Kameruns . Es ist der frühere Gouverneur Herr
v. Puttkamer , der 21 Dienstjahre im tropischen West¬
afrika zubrachte und 1895 bis 1906 Kamerun als Gouver¬
neur leitete . In seinem Werk „Gouverneursjahre in
Kamerun " schreibt Herr v. Puttkamer über die Duala
folgendes:

„Talente besitzen die Duala überhaupt eine ganze
Menge : leider fehlt es nur gar zu sehr an brauchbaren
Charaktereigenschaften, - in dieser Hinsicht stehe ich voll¬
kommen auf dem Standpunkt , den Max Büchner in leinem
Werke „Kamerun " cinnimmt : Darnach sind die Duala bis
faulste , falscheste und niederträchtigste Gesindel , welches die
Sonne bescheint, und es wäre sicher am besten gewesen,
wenn sie bei Eroberung des Landes im Jahre 1884, wenn
nicht ausgerottet , so doch autzer Landes gebracht worden
wären . Leider ist das damals versäumt worden und jetzt
ist es natürlich zu spät . Dank der unermüdlichen Tätigkeit
der Missionen und der RegiernngSschulen haben wir zwar
eine ganze Anzahl junger Duala , welche in den Büros der
verschiedenen Dienstzweige und auch im kaufmännischen
Betriebe mit Nutzen tätig sind. Niemals aber kann man
einem Duala einen Posten anvertrauen , mit dem irgend
eine moralische Verantwortung oder gar die Führung
irgend einer Kasse verbunden ist. Besonders bei der Post
haben wir stets die übelsten Erfahren gemacht : die Dnala-
angestellten , die bei der Postverwaltung irgendwie selbst¬
ständig mit Postwertzeichen oder sonst mit irgendwelchen
Werten zu tun haben , wandelten zu meiner Zeit fast aus¬
nahmslos wegen Unterschlagungen i»S Gefängnis ."

Osterburg-Stendal.
GO Die Altmark ist in dieser Legislaturperiode beson¬

ders reich mit dem Segen der Nachwahlen bedacht. Im vo¬
rigen Sommer verfiel das Mandat Jordans v. Kröcher in
Salzwedel -Gardelegen der Ungiltigkeit und ihn ersetzte in
der Nachwahl der Nationalliberale Dr . Böhme:  in den
Februartagen dieses Jahres mutzten die Wähler in Jeri-
chow an die Urne treten , weil des Genossen Haupt mit sie¬
ben Stimmen Mehrheit erstrittene Mandat kassiert worden
war . Sie gaben ihm den Konservativen Schiele znm Nach¬
folger . Am gestrigen Freitag waren nun die Wähler von
Osterburg -Stendal zur Wahl berufen . Bisher hatte der
Konservative Hoesch diesen Wahlkreis inne . Seine Wahl
wurde für ungültig erklärt , weil eine Reihe von Amtsvor¬
stehern einen Ausruf für ihn mit ihrem vollen Titel unter¬
zeichnet hatten und weil daneben noch allerlei Unregelmä¬
ßigkeiten vorgesallen waren : all das zusammen nahm den
Charakter einer unzulässigen Wahlbeeinsluffung an.

Osterburg -Stendal ist alter konservativer Besitz. Nur
in den Jahren 1874—76 und 1907—11 war der Kreis natio¬
nalliberal vertreten . 1907 wurde Herr Fuhrmann  dort
gewählt . Auch 1912 kam er in Stichwahl : er erzielte 8621
Stimmen , sein konservativer Gegner Hoesch 19 512. Den
Ausschlag mutzten die 7434 Sozialdemokraten geben : 38 pol¬
nische Stimmen kamen nicht weiter in Betracht . Da Herr
Fuhrmann die Anerkennung der genössischen Stichwahlbe-
bingungen ab lehnte,  so proklamierten die Sozialdemo¬
kraten Wahlenthaltung . Wohl trat trotzdem ein Teil für
Fuhrmann ein , der seine Stimmenzahl in der Stichwahl
auf 10 995 steigern konnte . Aber auch die Konservativen
holten etwa 1800 Stimmen bei und Hoesch blieb mit 18283
Stimmen Sieger.

Bei der gestrigen Reichstagsersatzwahl im Wahlkreis
Magdeburg 2 erhielten Hoesch (kons .) 11877, W a chh o r st
de W e n t e (natl .) 6965 und Beims (Soz .) 6943 Stimmen.
Es ist also Stichwahl zwischen dem konservativen und
dem nationalliberalen Kandidaten erforderlich.

Vom Balkan.
Beendigung des epirotischen AnfstandeS.

Der Draht meldet aus Wien:  Wie aus diplomatrschen
Kreisen mitgeteilt wird , steht die Beendigung des epiro¬
tischen Aufstandes bevor . Die Führer der Bewegung haben
mit den Vertretern der Mächte bereits eine Verstündigungs-
grundlage gefunden , der die albanische Regierung auch zu-
stiinmen dürfte . Die endgültige Einigung über die den
Epiroten zuzugestehenden Sonderrechte wird bis Sonntag
erwartet.

Albanisch -serbische Znsammenstötze.
In der Nähe von Dibra  kam es zu einem ernsten

Zwischenfall zwischen serbischen Truppen und Albaniern,
bei dem aus den Häusern auf die Truppen geschossen wurde.
Der hierbei verletzte Offizier und ein Soldat sind einige
Stunden später an ihren Wunden gestorben . Das Militär
entsandte Verstärkungen nach Dibra.

Diplomatische Verändernngen in Griechenland.
Das „Amtsblatt " in Athen  veröffentlicht folgende

Aenderungen im diplomatischen Dienst : Der Direktor für
politische Angelegenheiten im Ministerium des Aeußern
Naoum wurde zum Gesandten in Sofia ernannt , der Ge¬
schäftsträger in Berlin Drngumis zum Gesandten in
Petersburg , Nikolaus Theotokis zum Gesandten in Berlin,
Schliemann zum Gesandten in Washington , Psychas zum
Ministerresidenten in Bukarest . Der griechische Gesandte
in Bukarest Popodiamontopulos wird Gesandter im Haag,
Varatossis Ministerresident in Durazzo . Der General¬
direktor im Ministerium des Aeußern Seossis ist zum
Generalkonsul in Budapest mit dem Range eines Minister¬
residenten ernannt worden.

Zur Lage in Mexiko.
Die Friedensverhandlungen.

Aus New - Aork  wird gemeldet : Man hofft jetzt, datz
alle Hindernisse für die Friedensverhandlungen wegge-
räumt sind, so daß diese programmätzig kommenden Adon-
tag am 18. Mai , beginnen können . Die mexikanischen
Delegierten sind in Key West (Florida ) angekommen , wo
sie in einem Interview erklärten , sie gehörten keiner
Partei an und seien keine Politiker . Sie seien lediglich
gekommen , die Ehre Mexikos zu retten und die auswär¬
tigen Schwierigkeiten beizulegen . Sie hätten weitgehende
Vollmachten.

Huertas Stern verbleicht.
Die Einnahme von Tampico wird zweifellos den

Untergang Huertas bedeuten . Die Rebellen sind jetzt im
Besitz des nördlichen Teiles von Mexiko.

Unterhandlungen mit de» Rebellen.
Aus Washington  verlautet , datz das Ministerium

des Aeutzeren mit den Rebellen in Unterhandlungen , und
zwar besonders über die Frage eintreten wirb , ob die Re¬
bellen die nach Tampico unterwegs befindlichen Muni-
tionswagen für die Föderierten in Empfang nehmen kön¬
nen . Die Unterhandlungen werden sich sehr langwierig ge¬
stalten , da die Rebellen der Ansicht sind, daß sie berechtigt
sind, die Ladung der ankommenden Schiffe mit Beschlag zu
belegen.
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Die Zustände iu der Stadt Mexiko.

Aus Ver.  acruz  verlautet , daß ein großer Teil der
Garnison der Stadt Mexiko zu den Rebellen übergegangcu
ist. Viele Offiziere wurden erschossen. — Bei der Einnahme
von Tampico sollen die Toten mit Petroleum übergossen
und verbrannt worden sein.

Aus New - Uork  wird gemeldet: 900 föderierte Sol¬
daten mutzten sich vor den Truppen der Konstitutionalistcn
in die Sümpfe von Zaragoza flüchten, wo sie von den Auf¬
ständischen umzingelt wurden. General Villa befahl, daß
die 900 Soldaten getötet werden sollen, wenn man ihrer
habhaft werden könne.

Die New-Dorker Blätter schildern die Zustände in der
Stadt Mexiko hochkritisch. Zapata sei vor den Toren und
iu den fremden Kolonien der Hauptstadt würden umfang¬
reiche Vorbereitungen für die sofortige Verteidigung ge¬
troffen. Namentlich hätten sich Deutsche, Oesterreicher und
Engländer ausreichend mit Waffen und Munition ver¬
sehen. Diese Meldungen stammen aus Veracruz.

Zum Fall Tampicos.
Der „New Jork Hcralb" meldet aus Tampico : Die

Stadt  ist beinahe dem Erdboden gleichgemacht
worden. Was von dem Geschützfeuer verschont geblieben
ist, haben die Flammen vernichtet. Die Insurgenten be¬
graben jetzt ihre Toten und auch die Toten der Vunöes-
truppen . Der Jnsurgentengeneral Gonzales schätzt die
Verluste der Bundestruppen auf 280 Tote und 600 Ver¬
wundete. Die Insurgenten hätten 34 Tote und 128 Ver¬
wundete gehabt. Ausländer sind weder getötet noch ver¬
wundet worden.

Die Rebellen haben die Verwaltung des eroberten
Tampico in die Hände genommen. Ihre Führer halten
auf strenge Zucht und Ordnung . Plünderung und Mord
werben mit Erschießen geahndet. Die Rebellen wollen vor
aller Welt zeigen, daß sie im Stande sind, die Verwaltung
in einem Sinne zu führen , der den Begriffen der europäi¬
schen Zivilisation entspricht. Sämtliche öffentliche Anstal¬
ten und Wirtshäuser sind geschlossen. Auch die Arbeiten in
den Werkstätten ruhen fast völlig. Dem Vernehmen nach
wird die Arbeit in den Oelfelbern wieder ausgenommen
werden. Die Kanonenboote Huertas sind in die Hebade der
Rebellen gefallen und sind nach Veracruz gebracht.

Ein Italiener in Mexiko gefangen genommen.
Aus El Paso  wird gemeldet: Der Vertreter der

Eagle Oil Company in Monterey meldet: Der Italiener
Tiza wurde von den Aufständischen gefangen genommen,
die für seine Freilassung 10 000 Pesos fordern. Falls die
Summe nicht binnen kurzer Zeit gezahlt werbe, werde Tiza
ins Gefängnis geworfen werden. Die Eagle Oil Company
wurde bei den Aufständischen vorstellig und verlangte
Tizas Freilassung , die jedoch bisher noch nicht erfolgte.

Reichstagsverhandlungen.
h. Berlin . 15. Mai.

Kleine Anfragen.
Auf eine Anfrage des Abg. Trimborn (Ztr .) erklärt

Ministerialdirektor Caspar, daß der Bundesrat Bestim¬
mungen erlassen habe, die dafür sorgen, daß Streitigkeiten
zwischen Len Krankenkaflen und dem zuläsiigen Gesetz selbst
vermieden werden.

Die Verlängerung des Handelsvertrages
mit der Türkei und das Abkommen mit Japan
über den gegenseitigen Schutz des gewerblichen Eigentums
in China wird in 3. Lesung angenommen.

Auswärtiges Amt — 2. Tag.
Abg. Bernstein (Soz.) : Der Reichstag erhält zu wenig

Nachrichten. Selbst über die Verlängerung des Dreibundes
hat man uns nichts mitgeteilt . Die auswärtige Politik ist
auf diese Art zur Kabinettspolitik geworden. Sie hat sich
nur im Schlepptau Oesterreichs bewegt. Die zweideutigen
Kreise Rußlands bereiten neue Unruhen in Armenien und
Persien vor. Wenn der Kronprinz sich der Verantwortung
seiner Stellung nicht bewußt ist, so sollte der Staatssekre¬
tär , der die guten Beziehungen zum Auslände zu erhalten
hat, Protest einlegen.

Präsident Dr . Kämpf: Diese Aeußerung übersteigt das
Matz berechtigter Kritik. Ich rufe Sie zur Ordnung . (Un¬
ruhe.)

Abg. Fürst zu Löwenstein (Ztr .) : Die besseren Bezie¬
hungen zu England stellen auch wir mit Befriedigung fest.
Dies darf uns natürlich nicht hindern , unser Flottenpro-
gramm durchzuführen. Gegenüber Frankreich müssen wir
eine korrekte und aufrechte Haltung beobachten. Zum
Schutze deutscher Bürger vor der Fremdenlegion müssen
wir alle Maßregeln ergreifen.

Abg. von Nichthosen (natl .) : Bei den Rüstungsfragen
müssen wir unsere eigenen Interessen als Maßstab anlegen.

Maifestspiele in Wiesbaden.
Dritter Tag.

„Der Richter von Zalamea ". Schauspiel von Calderon
de la Barca.  Aus dem Spanischen übertragen von

Adolf Wilbrandt.
Der Kitt, der jedes Gemeinwesen zusammeuhält, ist die

Ordnung . Die Ordnung wird aufgerichtet und geschützt
durch das Gesetz. Das Gesetz aber ist die vcrstandesgemähe
Regelung dessen, was nach menschlichem Empfinden eines
jeden Recht und Pflicht ist als Glied einer Gemeinschaft.
Darum soll Gewalt nie vor Recht gehen, sondern alle
Menschen müssen vor dem Gesetz gleich sein. Das Symbol
der Gerechtigkeit wird deshalb auch von altcrsher mit ver¬
schlossenen Augen öargestellt: sie kennt kein Ansehen der
Person . Das Gemeinwesen, das ein unerbittlicher Hüter
des Rechtes ist, steht selbst wiederum in der Hut des Ge¬
setzes, indem dieses die Ordnung erhält.

In Calderons Drama erstehen diese Gedanken mit
starker poetischer Eindringlichkeit zu einer w' chtigen drama¬
tischen Handlung . In dem alten Bauern Pedro Crespo,
der als Dorfrichter die verletzte Ehre seiner Tochter nach
den Bestimmungen des Gesetzes an dem Schänder, einem
Edelmann und Offizier, durch dessen Tod rächt, hat der
Dichter das sichtbare Denkmal des Rcchtsgeöankcns ge¬
schaffen, des Rechts, das weder durch Güte, noch durch
Gewalt zu beeinflussen ist. Und indem der Dichter letzten
Endes durch den König alle gegen die Erfüllung des ord¬
nungsgemäßen Rechtsspruchs angewandten Mittel der
Gewalt abweisen, den unbeeinflußten Richter aber auf
Lebenszeit in sein Amt cinsetzen läßt, will er dartun , daß
der Lenker des Staates ohne Rücksicht auf persönliche
Empfindungen Gesetz und Recht unbedingt zu schützen habe
als oberster Hüter der Ordnung.

Der Kaiser hat auch die Aufnahme des Stückes mit
Diesem Jöeengang in den Festspielplan befohlen: vielleicht
war 's Zufall , vielleicht aber auch Absicht. Zeitgemäße An¬
knüpfungspunkte gäbe es ja in der leidigen Zabern-
angelegenheit. Denn hier wie im Stücke handelt es sich
zum die Auffassung des Rechts vom bürgerlichen und mili¬
tärischen Standpunkte . Doch einerlei, ob Absicht oder
Zufall : durch den Beifall , den der Kaiser spendete, be¬
kundete ex sein Einverständnis mit den leitenden Gedanken

Gegen Frankreich haben wir keine feindseligen Gedanken.
Wir wollen uns nur freuen , wenn eine vorsichtige und
friedliche Politik die Oberhand gewinnt. Die Regelung
der Fremöenlegionsfrage ist ein erfreuliches Zeichen
unserer korrekten Beziehungen. Die Prestigepolitik Ruß¬
lands darf nicht auf unsere Kosten gehen. Wir müssen von
Rußland erwarten , daß cs die Handelsverträge zu erneuern
sucht. Die Beamten des Auswärtigen Amtes müssen besser
gestellt werden. Wenig erfreulich ist die Tatsache, daß der
deutsche Gesandte in Belgrad den dortigen Konsul gesell¬
schaftlich unmöglich zu machen suchte. Die Gleichstellung
der Gencralkonsulen und Gesandten ist ein berechtigtes Ver¬
langen.

Staatssekretär von Jagow : In der Belgrader Sache
habe ich sofort Ermittelungen angestellt. °°

Abg. Geckscher(fortschr. Vp.): Unsere Diplomatie steckt
noch zu sehr in der alten Schule. Im Vordergründe unserer
diesjährigen Erörterungen steht unser Verhältnis zu Ruß¬
land. Tatsächlich war letzthin die Agitation der russischen
Presse laut und gehässig. Das ist vielleicht eine Folge des
russisch-französischen Bündnisses. Unser gutes Verhältnis
mit England hat sich in der Balkankrise gezeigt. Die Besse¬
rung unserer Beziehungen ist das Verdienst des Staats¬
sekretärs und des Reichskanzlers.

Staatssekretär von Jagow : Unsere Ausbilöungskurse
sind gleichmäßig für die Konsuln und diplomatischenBeam¬
ten bestimmt.

Die allgemeine Besprechung schließt.
Die Entschließung der Kommission betr. die Prüfung

für den diplomatischen Dienst wird angenommen.
Ebenso 2 Entschließungen Bassermann, die den besseren

Ausbau der Auslandsstudien und die Gleichstellung der
Generalkonsuln der wichtigsten Plätze mit den Gesandten
verlangt.

Gesandtschaften und Konsulate.
Abg. Liebknecht (Soz.) bespricht den Fall Holzmann.
Staatssekretär von Jagow : Das auswärtige Amt hat

sich zweimal mit der Sache beschäftigt. Holzmann war in
Rußland wegen Verbreitung anarchistischerSchriften ver¬
haftet worden, nachdem er schon früher in Deutschland und
in der Schweiz wegen Preßvergchens usw. vorbestraft war.

Abg. Heckschcr(fortschr. Vp.) : Wie steht es mit dem
Neubau der Washingtoner Botschaft?

Ein Negierungsvertreter hofft im nächsten Jahre , dem
Reichstag ein baufertiges Programm vorlegen zu können.

Abg. Liebknecht(Soz.) holt sich bei der Besprechung der
Siemens -Schuckert-Affäre in Potsdam einen Ordnungsruf.

Abg. Bassermann (natl .) : Die ausländische Konkurrenz
wird wieder einmal über Herrn Liebknecht sehr erfreut sein.
Ob aber auch die Tausende von Arbeitern der Firma Sic-
mens-Schuckert, ist wohl sehr zweifelhaft. (Sehr richtig.)
Die Firma hat in der Presse mitaeteilt . daß sie niemals an
japanische Staatsangehörige direkt oder indirekt Provisio¬
nen gezahlt habe. Auch die in Japan angestellte Unter¬
suchung gegen 2 Offiziere hat nichts erwiesen. Auch die
japanischen Gerichte haben sich mit der Sache befaßt. Lieb¬
knecht hätte doch zum mindesten hier das Urteil abwarten
müssen. Er hat wieder eine angesehene deutsche Firma
ohne genügende Beweise mit schweren Vorwürfen über¬
häuft. (Beifall .)

Der Etat des Auswärtigen Amtes wird erledigt.
Es folgt

der Etat des Reichskanzlers.
Abg. Scheidemann (Soz.) : Ich bedauere, daß wir den

Etat in Ilbwesenheit des Reichskanzlers beraten müssen.
Die Regierung sollte den Reichstag früher ein¬
berufen, damit er den Arbeitsstoff bewältigen kann. Jetzt
gewinnt man förmlich den Eindruck, als ob die Regierung
den Reichstag obstruiere. Die Behörden wenden das
Reichsgesetz parteiisch an, zu Ungunsten der Arbeiter.

Präsident Kämpf: Ich mutz diesen Angriff rügen . (Un¬
ruhe bei den Soz.) (Abg. Scheidemann: Na, das geht ja
noch.)

Präsident Kamps: Da 'Sie meine Rüge nicht genügend
zu beachten scheinen, rufe ich Sie zur Ordnung.

Abg. Scheidemann (Soz .): Ich sehne mich förmlich nach
der Zeit zurück, als Männer wie Graf Ballestrem und sein
Vorgänger diese Sitze einnahmen. (Beifall bei den Sozial¬
demokraten, in den sich auch Beifallskundgebungen der
Rechten einmischen. Anhaltende Bewegung.)

Präsident Kämpf: Ich verbitte mir jede Kritik.
Abg. Scheidemann (Soz.) : Ich habe nur einen Wunsch

ausgesprochen.
Präsident Kämpf: Es war eine Kritik, die ich zurück¬

weisen muß.
Abg. Scheidemann (Soz.): Das Vereinsgesetz wird mit

Füßen getreten. Die Polizei pfeift darauf . Wir werden
uns unser Recht erkämpfen. Es lebe der Kampf und er
wirb enden mit dem Siege des Sozialismus . (Beifall bei

des Dramas . Das heißt: kein Stand darf eine Sonder¬
stellung vor dem Gesetz iu Anspruch nehmen, alle Glieder
des Volkes sind rechtlich gleich. Die unbedingte Achtung
des Kaisers vor dem, was Recht ist, und daß er ein unbe¬
stechlicher und unbeugsamer Hüter des Gesetzes sein will,
zieht sich durch zahlreiche seiner Aussprüche. Gar zu fern
liegt daher der Gedanke nicht, daß der Monarch hier ein¬
mal durch den Mund eines Dichters eine durch seine Gegen¬
wart und seinen Beifall zum Programm gestempelte Kund¬
gebung geplant hat.

Im allgemeinen freilich sind die Maifestspiele wohl als
eine Vorführung der hauptsächlichstenNeueinstudierungen
der Spielzeit zu betrachten, die dem Kaiser einen Ueber-
blick über die Leistungen seines Wiesbadener Hoftheaters
gewähren sollen. Leider wurde nun der Richter von
Zalamea diesmal nicht ganz so frisch und flott im Tempo
gespielt, wie wir es bisher gewöhnt waren . Möglicher-
weise trug ein unglücklicher Zufall im zweiten Bilde die
Schuld daran . Als Herr Legal, der wieder den Soldaten
Rebolledv spielte, seinen Degen zog und um sich schwang,
traf er die zu nahe hinter ihm stehende Frau Doppel¬
bauer,  deren Nolle eine Art Marketenderin war , an der
Stirn , so daß eine große klaffende Wunde, ein Schmitz,
entstand. Mit Bewunderung muß man die Geistesgegen¬
wart der Künstlerin hervorheben: denn sie zuckte keinen
Augenblick, sondern führte unbeirrt ihre Nolle weiter ans
und spielte sich langsam an eine Mauer , an der sie wie
in großer, der Situation angepatzter natürlicher Erschütte¬
rung lehnte. Die Zuschauer hielten die Szene für zum
Spiel gehörig, während Frau Doppelbauer das Blut von
der Stirn wischte und die Haare so über der Wunde ordnete,
daß diese kaum zu bemerken war . Die Szene , die zum
Glück nur noch kurz war , wurde ordnungsgemäß zu Ende
geführt, worauf sich die Künstlerin vom „Schlachtfelde" in
die Behandlung des Theatcrarztes begab. Hoffentlich ist
sie bald soweit hergestcllt, daß sic wieder in die Front ein-
rücken kann.

Es wäre nur natürlich, wenn dieser unglückliche Zufall
hemmend auf die Gesamtdarstellung eingewirkt hätte. Für
diejenigen, denen die Frische der früheren Aufführungen
nicht bekannt war , ist diese Hemmung übrigens wohl kaum
in die Erscheinung getreten: denn der lebhafte Beifall , zu
dem der Kaiser stets das Zeichen gab, zeigte, daß die
Theaterbesucher sehr zufrieden waren . Bon den Einzel-

Mai.

den Sozialdemokraten, Ruse rechts: Vive la France ! Heitel
keit.)

Abg. Spahn (Ztr .): Das Streikpostenstehen liegt ' '«
Interesse der Koalitionsfreiheit . Eine allgemeine Bel'
orönung dagegen ist nicht zulässig. t ,

Abg. Schiffer (natl .): Wir wollen den Mißstand de»
Streikpostenstehens nur auf dem Boden des gemeine«
Rechtes bekämpfen. Wir schlagen eine Entschließung o®1'
der Reichskanzler möge einen Gesetzentwurf zum Schutzs
für Geheimnisse gegen amtliche oder private Nachforschn"-
gen vorlcgen. .

Staatssekretär Delbrück: Wir werden prüfen , ob em
Schutz des Wahlgeheimnisses gegen Dritte durch Gewähr»«»
einer Schadenersatzklageeingeführt werden kann. Eine all¬
gemeine Anweisung, die Gewerkschaftenals politische Ver¬
eine zu betrachten, ist nicht ergangen. Auch der Bund der
Lauöivirte und der Hansabund müssen als politische Ver¬
eine ihre Mitgliederliste einreichen. Die Volksfürsorge stey
in enger Beziehung zur sozialdemokratischenPartei.

Abg. v. Beit (kons.) : Das polizeiliche Vorgehengege«
das Streikpostenstehen begrüßen wir . Ein durchgreifende
Schutz der Arbeitswilligen kann nur durch Gesetz errer«
werden. .

Abg. Mumm (wirtsch. Ver.) : Die Sozialdemokratie 41
nicht die Arbeiterpartei , den tausende von Arbeitern wolle
von ihr nichts wissen. -

Die Resolution auf Namensänderung zurückhaltend
zu behandeln wird abgelehnt. .

Die Resolutionen betreffend Reformen des Kanzle'
wesens und Sicherung des Wahlgeheimnisses werden an¬
genommen. _ . .. .

Samstag 10 Uhr: Etat des Reichstages: kleine Etats,
Spionagegesetz: Konkurrenzklausel.

Schluß 8 Uhr. _

Landtagsverhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

h. Berlin , 15.
Am Ministertisch: von Breitenvach.
Zunächst werden die Abgeordneten H u c (Soz .), W a «

Horst de Wente (natl .) und Knabe (freikons .), die. oc>
verfassungsmäßigen Eid noch nicht geleistet haben, verem'»»-

Sodann wird in der Gesamtabstimmung der Gesetze» '
wurf , betr . die Dienstvergehen der Beamten der Orrs-
Land- und Jnnungskrankenkassen angenommen.

Es folgt die
Vorlage über den Opernhausneubau . ,

Die Budget-Kommission beantragt den
1. Rate 500 000 Mark mit dem Zusatz im Text zu bewillige" '

a) der Bau darf auf Grund des Hosmannschen
wurfs nicht begonnen werben, bevor nicht die König! Ala.
mie des Bauwesens über wesentliche Einzelheiten
Entwurfes gehört ist,

b) die Voraussetzungen festgestellt sind, an welche
Stadt Berlin ihre Beteiligung geknüpft hat, .

c) eine Erweiterung der dem Etat zufallenden, in
Alsenstraße und am Königsplatz gelegenen Grundstücke
Höhe von mindestens 6 Millionen Mark festgestellt ist,

ck) die Verwendung des alten Opernhauses unter -
sentlicher Erhaltung seiner Architektur zu Universtt
zwecken sichergestellt ist.

Ein Antrag Fritsch (natl .) verlangt „we
1. die zum Neubau des Opernhauses als erste ^

angefvrderten 500 000 Mark abzusetzen, -rc
2. die Negierung zu ersuchen, in beschleunigter ~ ’

den Bauentwurf der Akademie des Bauwesens zur ^
teilung zu überweisen und im Falle eines Plazets o
Nachkredit eine erste Rate für den Neubau anzufordern.

Abg. Newoldt (freikons.) berichtet über die Kommiss' ""
Verhandlungen. .

Abg. von Maltzahn (kons.) : Wir werden für den -
trag der Kommission und gegen den Antrag Fritsch stiw j
Die Behauptungen des Bundes deutscher Architekten, .-t
das Projekt nicht einem freien Künstler übergeben if'.'
unzutreffend . Tatsächlich ist es einem unabhängigen
ler übergeben worden. „„„je

Abg. Linz (Ztr .) : Ein großer Teil meiner Fre»„».
lehnt den Antrag der Budget-Kommission ab. Das
lergenie des Professors Hofmann erkennen wir an- >
tzen braucht aber ein wirklich Königliches Opernhaus
danach ist das Projekt nicht. . - -.sek

Abg. Fritsch (natl .) begründet seinen Antrag . Tja?
bezweckt nicht, die Mittel zu verweigern, sondern crijj,tfo
Gutachten der Bauakademie einzuholen. Unter den °r fi<h
lern , die ebenfalls Pläne eingereicht hatten, befinoc„
Männer von Ruf , die sich recht wohl mit Herrn H"'
messen können und im Theaterbau überlegen sind. "

leistungen ist ganz besonders wieder die erschütternde ^
stelluug der an ihrer Ehre schwer verletzten Bauer »'
durch Frau Bayrhammcr  hervorzuheben . , ^ yst-E v e r t h dagegen konnte den Richter in seinem o .' «.
bilde diesmal nicht zu der alten wuchtigen Höhe
Eine lustige Don Quichote-Figur machte •£ erEs?r1tta»'1mann  auch diesmal wieder aus dem verarnrten Ed«'
Don Mcnöo: und Herr Anöriano  spielte dessen
rtgen Diener so drastisch, daß man selbst in der ■' Me*
gegend allerlei begehrliche Gefühle bekam. Für den flltn
eisenfresserischen General Don Lope fand Herr L c h r "
ebenfalls wieder wirkungsvolle Töne, im ganzen ave q
die Darstellung weniger farbenreich als früher.

Kleine Mitteilungen . ic$
Generalintendant Graf v. Hülsen-Häseler hat n^ ph^

Eindruck der Hauptprobe von Richard Strauß ' „3,1 . b“9
Legende"  beschlossen, das Werk im Herbst d»A, eItt,
Große Berliner Ballet des Berliner Königlichen
Hauses aufführen zu lassen. . bct!

Unser städtischer Musikdirektor Carl Schurr
wie berichtet, in diesem Winter als Gastdirigent je
Lorbeeren erntete, erhielt einen ehrenvollen Rni-
Mailänder Scala  zwei Konzerte zu dirigiere»
Schuricht wirkten Nikisch, Steiubach, Boöanzky geo’
heim) und Guarnieri als Leiter in einem Zyklus v ^yte
Konzerten, sodaß je zwei Abende auf einen der glA,
entfielen. Bedeutete schon die Berufung an sich
Auszeichnung für den Leiter des Wiesbadener K» iJt
sters, so brachte der Verlauf der beiden von Schn"'"! »
vorigen Woche in Mailand dirigierten Konzerte je» ,,
weis, daß unser städtischer Musikdirektor neben
Größen alö gleichwertiger Faktor gelten darf. M»®,,
Abenden war der Erfolg ein glänzender : Schürt?^
u. a. die erste Symphonie von Brahms , die
vhonic von Mozart , „Till Eulenspiegel" etL ',«<
Strauß , und erntete besonders mit dem letzten ~ JPL)
mischen Beifall . — In den letzten Apriltagen VShMaII

einer Einladung zur Mit »"»' „zdirektor Schuricht einer Einladung zur .
dem Beethoven-Brahms -Bruckner-Festkonzert in
gefolgt und wurde dort auch diesmal wieder faetl- (p
Leistungen als Dirigent in stürmischer Weise, 9"' K((

Der „Parsifa  l", der in Moskau und jjAv
boten ist, wurde für Petersburg frcigegeben,
Musikmäzen Graf Scheremetjew dafür eingesetztu
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^oflnann selbst hat niemals ein Theater gebaut. Die ge¬
duschte Nachprüfung des Entwurfes ist noch nicht erfolgt,
wu UnS  sind die Stellen , auf die sich der Minister stützt,

maßgebend. Für uns bleibt nicht die finanzielle, son-
"N die künstlerische Seite der Frage ein Schwerpunkt,

an, Präsident Graf von Schwerin-Löwitz teilt mit, er sei
ufvrerksam gemacht worden, daß der Abgeordnete Hue

die Eidesformel unvollständig wiederholt habe. Der
Abgecrbnete leistet hierauf den Eid in der vorgeschriebenen
nussung.
^ Minister von Breitenbach: Der Antrag Fritsch bedeutet
-.Ue Verzögerung. Wenn behauptet wird, der Entwurf
fl, i r̂enzels stelle eine bessere Lösung dar, so fehlt es
i 1 diese Behauptung an Beweisen. Die Entscheidung
arrtbxx, ph die Bauakademie zu hören ist oder nicht, liegt
uein beim Minister . Was soll geschehen, wenn die Bau-

.^ demie den Entwurf verwirft ? Belassen Sie es also bei
w Beschluß der Budget-Kommission.

«bg. Newoldt sfreikons.): Ein Teil meiner Freunde
dem Antrag der Butget -Kommiffion zustimmen, ein

"s ist jedoch für den Antrag Fritsch.
.^ bg. Rosenow lfortschr. Vp.j : Wir stehen auf dem

Kommiffions-Antrages und von einem neuen
Wettbewerb sehen wir ab.
5i A. Hossmann lSoz.j : Von einer Nachprüfung

eine so bureaukratische Behörde, wie es die Bauaka-
iv̂ e ist, versprechen wir uns nichts. Wir sind für die

'"sution der Budget-Kommission.
Die Aussprache schließt.

^ Der nationalliberale Antrag wird in seinen beiden
di» wit  knapper Mehrheit angenommen. Damit sind
der»0000 Mark als erste Rate abgesetzt und der Beschluß

Kommission hinfällig geworden.
'"'chiragsctat betr. den Ausbau des Finanzministeriums.
. „ Hierzu liegt eine Kommissionsrcsolution vor, daß die
^ 'Uwmung in der Annahme geschieht, daß das angekanfte
^ und stück im wesentlichen zu einem Neubau für das

" û-iministerium verwertet wird.
Rw,. dl- Hoffman« (Soz.j : Es handelt sich um eine

Undstücksschicberei.
y,-. ^ lnanznrinister Dr . Lenste: Ich muß der Darstellung
versprechen , als ob die Staatsregierung Reichsbeamten.
Wv l lnfolge ihrer Verstöbe geacn das Budgetrccht ev.

^upslichtig wären , ihre Regreßpslicht abnehmen wollte,
^vg. Malstahn skons.): Wir stimmen der Vorlage zu.

flefrti Hoffman» sSoz.j : Der Minister hat nichts darüber
jiJSpJs daß der Grundstücksspekulant von Winterfeldt

" ' Alst Mark verdient hat.
„^»̂ lnanzminister Dr . Lenste: Herr von Winterfeldt geht

nichts an. Unser Kontrahent ist nur der Reichs-

Nachtragsetat wird bewilligt.
^ .°s Etatsgesetz für 1914 wird ohne Debatte bewilligt,
hiermit ist der Etat in 2. Beratung erledigt,

folgt die Beratung der Anträge betr.
die Sturmflutschäden an der Ostsccknstc.

"lag vor der Antrag Böhlendorf skons.), auf schleu-
^ Bereitstellung von Mitteln zur Abstellung des

'Uen̂ llutschadens. Der Antrag Althosf fordert Maßnah-
>̂sts' den in ihrer Eristenz aeschädigten Anwohnern der: 8» helfen. Die Kommission beantragt:

die Kosten der außerordentlichen Rcttungsarbeiten
'arbeiten , sowie die Kosten besonderer und sanitärer

iî AMMen der Staat allein zu tragen habe. Darlchn sind
Frcifahre und Rückzahlung in 10 Jahresraten

bete;,, "liren. Die Provinzen haben sich mit 10 Prozent zu"rgcn.
^rest»^ rstaatssekretär Trews : Die Unterstützungen sind
Esters gewährt, nach Maßgabe der Darlegungen des Mi-
ZihZ„a Innern . Die Kosten der außerordentlichen

v ett  sür Rettungsarbciten und sanitäre Maßnahmen
^ c.er Staat nicht allein tragen.

'kfoint ^ " l̂s van der Briigghen : Eine Uebernahme des' Küstenschutzes auf den Staat ist wegen der sinan-
. Û ^ ' sequcnzen nicht angängig.

Böhlendorf skons.j : Leider hat die Regierung den
"Ngen des Kommissionsantrages teilweise ein Unan-

entgegengesetzt.
Newoldt sfreikons.) tritt für einen konservativen

L ^ ungsantrag ein.
' ^"sinski (Pole) spricht sich für den Kommissions-" aus.

Bemerkungen der Abgeordneten Gaigalat sb. k.
^rk>-i^ '- Brann (Soz .) und Lippmann lfortschr. Bp.)
"cgx, A Schlußantraq der Rechten abgelehnt. Ebenso eii:
,. DieÄ ^ ^ trag.
r -slhgg. Newoldt und Dr . von Heydcbraud skous.)
Miilis. " asauf weitere ciugebrachte Abänderungsanträge
Urg,, ' " der Resolution der Kommission zurück, da die Er-

der Negierung die Situation vollkommen vcr-
Nl̂ aben.

j c'1 ioirr er  d ^ösiöent die 0. Lesung am Samstag vvrnch-
m "̂lspinnt sich eine längere Geschästsordnungs-

sich das Hans fügen muß.
tQ9 H Uhr : Schifsghrtsabgaben, 2. Lesung des

'Manleihegesetzes. Schluß s( 6 Uhr.

Rundschau.
Dar Wird der Landtag geschloffen?

preußische Staatsministerium hat sich noch nicht
^ 0''icft tn,,..*0® .das Abgeordnetenhaus vertagt oder ge-

^ r̂den soll.

ZI ^ exq, Eine Anfrage Baffermanns.
ZlÜ-̂ Se^ lieorönete Baffermann hat im Reichstag folgende

^gebracht : Ist der Herr Reichskanzler bereit,
Slti geben, wie weit die Verhandlungen zwischen

‘üttün* ? Reiche und Luxemburg über Sie gegenseitige
der für Invaliden - und Hinterbliebenenver-

E Deutschland und Luxemburg gezahlten Bei-^8 ...

des Regierungsantritts des Herzogs zu
stẑ deẑTẑ g die braunschweigischeRegierung beimtar? oTä-de » Antraa aestellt. daß Drei - und Fünkmark-

ZIy? ? ^ prägung braunschweigischerDenkmünze«.

A ««
»jẑ »lg ^ cn Antrag gestellt, daß Drei - und FünfmarkDenkmünzen ausgeprägt werden, die das Btld-a H-s. "münzen ausgepragl weroen, die oas Btlo-

iibx̂ 8°gspaares tragen . Der Bundesrat dürfte üem-
dlesen Antrag Beschluß fassen.

Die Osuabrücker Bischofswahl.
Ä^ ofswahl in Osnabrück  wird am 26. Mai

^ 'kapitel erfolgen. Auf der Wahlliste stehen:
^ckiî cr-^ ^ dehling von Landsnauer -Paöerborn , Regens

Professor Dr . Hilling-Bonn , Bischof
und Rektor Schmidt vom Ursulinerinnen-" " " .

eilt Sltnt königlichen Wahlbevollmächtigten ist
von Wentzcl ernannt.

^ Vergütungen an Beamte.
aiwa 2000 Beamten , die bei der Beranlagung

^urgg mitgearbeitet haben, werden außer¬

ordentliche Zuwendungen , die jedoch im einzelnen nicht
300 Mark überschreiten sollen, in Aussicht genommen.

Tschechische Kriegshetze gegen Deutschland.
In dem russischen Wochenblatt „Nowoje Zwteno" for¬

dert der Tscheche Kramarcs Rußland zum Kriege gegen
Deutschland auf, da die Zentrale der antislawischen Politik
Oesterreich-Ungarns in Berlin sei. Erst nach der Zer¬
störung dieses Zentrums könne die slawische Politik der
Donaumonarchie neu orientiert werden.

Eine neue nngarischc Millionenanleihc.
Aus Budapest  wird gemeldet: Im Abgeordnetenhaus

wurde in Abwesenheit der Opposition das Finanzgesetz
samt der Aufnahme einer 400 Millionen betragenden An¬
leihe angenommen.

Ein Vorschlag zur Ulsterfrage.
In gut informierten Kreisen erklärt man, daß die Re¬

gierung einen neuen Vorschlag zur Regelung der Ulster¬
frage machen wird. Es soll ein Gesetzentwurf eiugebr«cht
werden, demzufolge dem Ulsterkomitee die Möglichkeit ge¬
währt werden soll, gegen die Einbeziehung in die auto¬
nome Verwaltung Irlands zu protestieren. Das Gesetz
sieht eine Kommission vor, die damit beauftragt ist, die
Machtvollkommenheiten der Nebenregterungen, die wenig¬
stens teilweise in Irland existieren, zu bekämpfen und von
einander zu trennen.

Großbritannien ein Bundesstaat.
AuS London  wird berichtet: Die Liberalen sind eifrig

an der Arbeit, ihr Ideal , Großbritannien in einen Bundes¬
staat zu verwandeln , zu verwirklichen. Die Homerulebill
ist noch nicht Gesetz, und schon wird heute im Unterhaus
von dem Liberalen Mac Pherson ein Selbstverwaltungs-
gesetzentwurf für Schottland etngebracht werden. Bor-
geschlagen wird ein Einkammer-Parlament von 140 Ver¬
tretern der Gemeinden. Von der irischen soll sich die schot¬
tische Selbstverwaltung nur durch die Fortlaflung des
eigenen Post- und Zollwesens und Einführung der Alters¬
versicherung unterscheiden. Eine Art Vizekönig soll den
König vertreten.

Rußland und Rumänien.
Die Regierung in Petersburg  rechnet schon be¬

stimmt darauf , daß eine Annäherung zwischen Rumänien
und Rußland zur Tatsache wird . Das Verhalten der
rumänischen Regierung zu Rußland ist in der letzten Zeit
ein sehr freundschaftliches. Der erste Schritt zur An¬
näherung könnte in Kischinew, bei der Enthüllung des
Denkmals für Alexander II ., erfolgen. Das Zarenpaar
wird bei den Feierlichkeiten anwesend sein, und auS
Rumänien erwartet man Sen König oder eine Abordnung
mit dem Thronfolger an der Spitze.

Ein neuer griechischer Gesandter in Berlin.
DaS „Amtsblatt " in Athen  veröffentlicht die Mit¬

teilung , daß der bisherige Geschäftsträger in Berlin , Dra-
gumis , zum Gesandten in Petersburg ernannt wird. An
seiner Stelle geht Nikolaus Theotokis als Gesandter nach
Berlin.

Mher Ml
Wiesbaden, 16. Mai.

Der Kaiser in Wiesbaden.
Zer vritte Zag.

Freitag vormittag 10 Uhr unternahm der Kaiser mit
Gefolge wieder einen Ausflug  in die Umgebung. Die
Fahrt ging durch die Große Vurgstratze, die Geisbergstraße
und Kapellenstraße zum Neroberg. In der Nähe der grie¬
chischen Kapelle verließ der Kaiser das Automobil und setzte
den Weg zu Fntz fort bis unterhalb der Platte , dann zurück
durch den Nabengrund bis zur Leichtweitzhöhle. Hier be¬
stieg der Kaiser wieder das Automobil und kehrte durch das
Nerotal gegen 12 Uhr ins Schloß zurück.

Ankunst Bes Prinzen Heinrich von Preußen.
Gegen 12 Uhr mittags ist Prinz Heinrich, der Bruder

des Kaisers, von Frankfurt kommend, im Automobil hier
eingetroffen und hat im Schloß Wohnung genommen.

Friihstiick beim Regierungspräsidenten.
Wenige Minuten vor 1 Uhr begab sich der Kaiser  mit

dem Prinzen Heinrich  im Auto ins Regierungspräsidium
zum Frühstück bei Herrn und Fran Regierungspräsident
Dr . v. Meister.  Bet der Tafel saß rechts vom Kaiser
Frau Regierungspräsident Dr . v. Meister:  dann folgten
Generaladjutant Generaloberst Exzellenz v. P l e sse n,
Herr vom Rath  aus Frankfurt , der Chef des Zivil¬
kabinetts Exzellenz v. Balentini,  Professor Dr.
Wachsmuth,  der Direktor der Frankfurter Akademie,
Polizeipräsident v. Schcnck und Flügcladjutant Major
v. H i r schf e l d. Links vom Kaiser saßen Oberpräsident
Exzellenz Hengstenberg,  Generalintendant Exzellenz
Graf Hülsen - Haeseler,  Herr v. Laufs,  Oberstall¬
meister Exzellenz Frhr . v. Esebeck  und Oberregierungs¬
rat v. G i z y cki. Gegenüber dem Kaiser saß P r i n z H e i n-
r i ch von Preußen,  links von diesem Regierungs¬
präsident Dr . v. M e i st e r, Oberhofmarschall Exzellenz
v. Reischach,  Oberbürgermeister Voigt  aus Frankfurt,
Flügeladjutant Oberst v. Mutius,  Gcheimrat v. Passa-
vant - Gontard  aus Frankfurt und Leibarzt Oberstabs¬
arzt v. N i e dn e r : rechts vom Prinzen Heinrich saßen
Generaladjutant Generaloberst Exzellenz v. Scholl,  Ober¬
bürgermeister Geh. Oberfinanzrat Gl ässing,  Gesandter
v. Treutler,  Reichs - und Lanötagsavgeordneter Gc-
hcimrat Bartling,  Intendant Kammerhcrr v. Mutze \u
becher und Lanörat Ritter v. Mar x ans Bad Homburg.
An der Querseite der Tafel saßen I o a chi m v. M eiste r,
ein Sohn des Regierungspräsidenten , sowie der Adjutant
des Prinzen Heinrich, Kapitänleutnant v. Tyszka,
Rittmeister Graf Westphalen  und Hauptmann Zeyß
vom kaiserlichen Marstallamt.

#
Das Frühstück bei Herrn und Frau Regierungspräsident

Dr . v. Met ste r verlief in der angeregtesten Weise. Der
Kaiser befand sich in der besten Laune. Um 8^ Uhr kehrte
der Monarch und an seiner Seite Prinz Heinrich in das
Schloß zurück. Der Kaiser hat bis zum Abend das Schloß
nicht mehr verlassen. Kurz vor 7X> Uhr begab er sich im
Automobil in das Hoftheater, wo auf allerhöchsten Befehl
das Schauspiel „Der Richter von Zalamca" von Calderon

de la Barca , für die deutsche Bühne übersetzt von Abol^
Wilvrandt , gegeben wurde. — Am Vormittag hörte - er
Kaiser den Vortrag des Vertreters des Auswärtigen AurtK,
Gesandten v. Treutler. >

Prinz Heinrich ist nachmittags 4 Uhr im Automobil ÜJi
der Richtung nach Frankfurt wieder abgereist. ^

Die Dritte Festvorstelluvg.
Wiederum lagerte am gestrigen Freitag Feststimmnng

über dem Zuschauerranm, die jäh unterbrochen wurde, alS
sich der Vorhang teilte und die rauhen Stimmen der Krie*
gerhorben durcheinandertobten. Welch' ein Gegensatz fttf
der Weihe am Abend vorher, und trotz alledem nicht minder
feffelnd in seinen, mit den dramatischsten Effekten ausge-
statteten Szenen Calderons „Der Richter von Zalamea "<
Dazu kam, daß eine, in dem Stück nicht vorgesehene bza*
matische Szene sich auf der Bühne ereignete. Als im zwei»
ten Akt Herr Albert (Hauptmann Do» Alvaro de Ataide)
mit Herrn Legal als Soldat Rebolledo den verabredeten!
Scheinkampf ausfnhrte , erhielt durch einen unglücklichen
Zufall die in der Nähe stehende Frau Doppelbauer
(Chispa) zwei Säbelhiebe ins Gesicht,  von Sene»
der eine quer über die Stirn eine klaffende
Wunde  hervorrief . Mit seltener Geistesgegenwart wußte
die Verletzte den Vorfall so darzustellen, als ob er über-,
Haupt zu dem Stück gehöre. Mit der einen Hand verdeckte
sie die Wunde und fing das strömende Blut auf, wankt«,
ganz als ob eS so vorgeschrieben sei, an die Knliffenwand.
und ging dann von der Bühne ab: alles, wie gesagt, als df?
es so vorgeschriebensei, und es waren gar viele Zuschauer
im Theater , die den Ernst der Sache nicht erfaßten^
Hinter den Kuliffen nahm sich sofort der anwesende
Theaterarzt , Herr SanitätSrat Dr . Böhmer,  Ser S3ez*
letzten an und ftthr mit ihr in seinem bereitstehendenj
Auto tnS städtische Krankenhaus , wo die Wunde durch vier
Nadeln genäht wurde. Erfreulicherweise konnten die!
Aerzte die baldige Wiederherstellung in Aussicht stellen^
sodaß Frau Doppelbauer wohl in den nächsten Tagen 6m
rcits wieder auf der Bühne wirb erscheinen können. Dev
zweite Hieb war flach und dürfte bedauerlicherweise sehr
schmerzhaft sein. Der Vorfall gab natürlich in der folgen»
den Pause das Thema zu dem allgemeinen Gespräch, wobef
allseitig das tiefste Bedauern über daS Malheur der be»
liebten Künstlerin zum Ausdruck gebracht wurde. Auch
der Kaiser,  dem von dem Vorfall sofort Meldung er»
stattet wurde, gab seinem aufrichtigen Mitleid Ausdrucks
Wie wir vernehmen, hat der Kaiser der Künstlerin heute!
Morgen mit seinen Wünschen für baldige Genesung ein!
Blumenarrangcnment in ihre Wohnung senden laffen^
wohin Frau Doppelbauer vom Krankenhaus a«8 gebracht!
worden war.

In der ersten Pause promenierte der Kaiser in leb»
Hafter Unterhaltung nrit Exzellenz Grafen Hülsen»
H a e se l e r und Herrn Intendanten Kammerherrn von
Mutzenbecher  auf dem Foyerbalkon und empfing dann'
wiederum Fran Durand-  Paris . Auch begrüßte er>
Fran Konsul Staudt-  Berliner wieder.

Von der Künstlerschaft wurde nach der Vorstellung
Frau Bayrhammer,  sowie die Herren Everth,
L e h r m a n n, Albert  und H c r r m a n n zum Kaiser
befohlen, der ihnen seine Freude über die gelungene Bor»
stellung und die vorzügliche Wiedergabe ihrer Rollen auS»
sprach.

Sec vierte Tag.
Heute morgen hat der Kaiser wiederum eine AuSfahrt

in die Umgebung Wiesbadens gemacht. Gegen 7)4 Uhr
verließ er mit Gefolge in drei Automobilen daS Schloß
und fuhr über den Michelsberg nach der Platte zu. Jeden¬
falls infolge des prachtvollen FrühlingSwetters hat der
Monarch seine Morgenspazierfahrt etwas länger ausge¬
dehnt als sonst, denn bis zur Stunde des Redaktions¬
schlusses war er noch nicht in das Schloß zurückgekehrt.

Gutes Wetter in Aussicht.
Zur Wetterlage wird uns von der Wetterdienststelle

Weilbnrg unterm 16. Mai geschrieben:
Im Laufe der Woche haben schon die Regcnfälle im

allgemeinen nachgelassen und die Sonne machte auch schon
einige schüchterne Versuche, durchzukomiucn. Jetzt ist jedoch
ein durchgreifender Umschlag der allgemeinen Wetterlage
etnigetreten. Ein langgestrecktesHochdruckgebiet trennt unS
von dem durch Norbeuropa immer noch ziehenden Ttef-
druckwirvel. Dort wehen noch westliche Seewinde, bei unS
sind schon Nordostwinde eingetreten, die aus jenem Hoch-
öruckrücken stammen, der von Irland quer nach Rußland
sich erstreckt. Damit ist die Wahrscheinlichkeit sehr groß
geworden, daß wir jetzt eine ganze Reihe von Tagen
Heiteres und trockenes Wetter, bei allmählich steigender
Tagcstemperatur haben werden. Auch Gewitter sind zu¬
nächst wenig wahrscheinlich.

Zer KinverSiisslag in Wiesvoven.
Der heutige Samstag ist der Glanzpunkt in den dies¬

jährigen Kaisertagen. Neben der Kaiserparade ist es beson¬
ders der K i n d e r h i l f s t a g, der diesem Tag eine beson¬
dere Weihe gibt. Auch der Kaiser  hat sich für den Kinder¬
hilfstag in wohlwollendem Sinne ausgesprochen, indem er
genehmigte, daß zwei Kinder beim Ausritt am Lstorgen ihm
Kornblumen und Margariten überreichen, daß nachmittags
•2'A Uhr 1500 Schulkinder vor dem Schlöffe singen dürfe«
und daß das Automobil, das den Kaiser ins Hoftheate«
bringt , mit den Blumen des Kinderhilfstages geschmückt
wird.

Seit Wochen und Monaten sind viele Hände damit be¬
schäftigt, die Vorbereitungen zu diesem großen Ereignis zu
treffen, und heute ist nun der große Tag da, der Tag, der
den klingenden Lohn für die im Interesse der edlen Sache
bisher aufgewendete uneigennützige Arbeit bringen soll
und wird. Des letzteren sind wir gewiß. Dafür bürgt die
große Fremdenzahl , die unser Weltturvrt augenblicklich in¬
folge des Kaiserbesuches aufzuweisen hat. Aber auch die
Wiesbadener Einwohnerschaft wird nicht zurückstehen, wenn
es heißt, den bedürftigen Kindern der hiesigen Stadt zit hel»
fen, -es stnh wir ebenso gewiß.
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Wenn wir heute aus dem Hanse treten , wirb das

Erste sicherlich ein srenndlicher Gruß aus lachendem
Mäöchenmundc und dag Zweite ein mit liebevollem Blicke
begleitetes Angebot etwa folgenden Inhalts sein:

Kauft Blumen , kauft Blumen , Ihr lieben Herrn,
Und schenkt sie den Damen ! Das haben sie gern!
Und wer wird diesem verlockenden Angebot widerstehen

können, wer wird nicht einen tiefen Griff in seinen Geld¬
beutel machen, um sich mit einer Kornblume oder mit einer
Margarite das Knopfloch schmücken zu lassen? Und da be¬
kanntlich Damen, besonders aber liebenswürdige , stets
Glück bringen , wird man sich auch flugs ein Los zu der
abends stattfinöenöen Verlosung geben lasien. Zieht man
eine Niete, so ist das nur als ein Wink des Himmels zu
betrachten, Satz man noch länger die Gesellschaft dieser lie¬
benswürdigen Dame genießen darf, und zwar mindestens
so lange, bis man ihr einen Treffer abgekauft hat — es
dürfen auch mehrere sein. Da man aber auch nicht das leib¬
liche Wohl vernachlässigensoll, so wird man sich sofort nach
den Warmen Damm-Anlagen oder nach Sem Luiscnplatz be¬
geben, wo man bei Konzert und einem Imbiß seinen ge¬
wohnten Frühschoppen einnehmcn kann. Der Nachmittag ist
dann ganz dem Frühling gewidmet! man wird auf keinen
Fall den Blumenkorso mn Ziergarten vor dem Kurhause
versäumen, nachdem man vorher Sem Kindergeiange auf
dem Schloßplatz gelauscht hat, man wird den Kinderfestzug
an sich vorüberziehen lassen, man wird um 5 Uhr seinen Tee
schlürfen und sich um 6 Uhr seinen Gewinn abholen. Weiter
wird man es nicht versäumen, der Huldigung der Kinder,
die sie ihrem geliebten Kaiser auf der Fahrt nach dem Thea¬
ter entgegenbringen werden, beizuwohncn. Und endlich
wird man den Kinöerhilfstag am Sonntag Vormittag im
Ncsiöcnztheater würdig beschließen.

Und so mögen nun die Bemühungen der jungen Damen,
die sich mit Liebe und Begeisterung in den Dienst der guten
Sache stellen, von recht gutem Erfolg gekrönt sein, damit
zum Vesten der hiesigen bedürftigen Kinder ein recht an¬
sehnlicher Ertrag zusammenfließt. Für eine gute Sache
sollte ein jeder ein Scherflein übrig haben und folgende
Worte beherzigen:

Und legt Ihr in das Händchen
Auch nur 'nen Groschen ein,
Die Liebe wird es wandeln
In eitel Golöesschcin.
Drum öffnet Eure Herzen
Und kauft, Ihr lieben Leut!
Und gebt mit vollen Händen
Am Kinderhilfstag heut'!

*

Schon in den frühen Morgenstunden machte sich ein
reger Verkehr bemerkbar. Die „Blnmcnöamen " standen
pünktlich um 7 Uhr auf ihren Posten, und es bauerte nicht
lange, da sah man auch schon die Passanten mit geschmückten
Knopflöchern. Ein gute-S Geschäft machten die schmucken
Verkäuferinnen besonders um die achte Stunde , in der sich
die Beamten, die Büro - und sonstigen Angestellten zu
ihrer Arbeitsstätte begaben. Gleichsam als wollte er die
Bestrebungen des Kinderhilfstages unterstützen, macht auch
der Wettcrgott sein freundlichstes Gesicht, und so entspricht
also auch das Wetter dem Gedanken, der den heutigen Nach¬
mittag beherrschen soll: Frühlingsfest ! Alle Anzeichen
sprechen dafür , daß neben dem äußeren, auch der finanzielle
Erfolg nicht ausbleiben wird.

Katasterpersonale. Das Kataster-Assistenten-Examen
bei der Königlichen Regierung in Düsseldorf hat bestanden
der Katasteranwärter August Harder  von hier.

Die Erdrutsche am Melonenberg . Die Erdmassen des
vor einiger Zeit am Melonenberg erfolgten Erdrutsches
werden gegenwärtig durch Beförderung mit Material¬
wagen abgetragen. Um einer Wiederholung der Erdbe¬
wegungen an genannter Stelle vorzubeugen wird eine
Mauer aufgeführt und ein weiterer Entwässerungskanal
angelegt.

Der Zweigvercin Regiernngsbezirk Wiesbaden des
Verbandes vermcffnngstechnischerBeamten hat bei seiner
letzten in Idstein im Taunus abgehaltenen Monatsver-
sammluug folgende Mitglieder wieder- bezw. neu in den
Vorstand gewählt: Katasterasiistent Gerhards -Frankfurt
1. Vorsitzender, KatasterafsistentSiebert -Höchsta. M. 3. Vor¬
sitzender, Katasterdiätar Schneiders -- Wiesbaden
.1. Schriftführer , Katasterassistent Fitzner-Frankfurt 2.
Schriftführer , Katasterdiätar Türk - Wiesbaden  1.
Kassenführer und notierter Katasteranwärter Wester-
hellweg - Wiesbaden  2 . Kasscnführer. Die nächste
Versammlung findet am 6. Juli in Diez a. d. Lahn statt.

Aushebung eines Buchmachernestes. Durch die hiesige
Kriminalpolizei ist ein Vuchmachernest ausgehoben worden,
wobei eine erhebliche Geldsumme und verschiedenes be¬
lastendes Material mit Beschlag belegt wurden. Zwei Per¬
sonen sind in Haft genommen worden.

Stenographisches Wettschrcibe«. Bei dem am letzten
Sonntag in der hiesigen Töchterschule abgehaltencn Wett¬
schreiben der Rheingauer Stenographenver¬
eine  nach Stolze -Schrey wurden 129 Arbeiten abgegeben,
von denen 118 preiswert waren. Besonders zeichnete sich
wieder der Wiesbadener Verein (Hotel Römer,
Büdingenstraße 8) aus , der 61 Preise , darunter 49 erste, 9
zweite usw. errang . Die Höchstleistungenvon 380 Silben
(Oberlehrer Mager ), 260 Silben (Frl . Hahn , H. Wag¬
ner  und T o d t), sowie zahlreiche ebenfalls mit 1. Preisen
ausgezeichnete Arbeiten in den höchsten Abteilungen wur¬
den von dem genannten Verein erzielt. Der für die beste
Gesamtleistung ausgesetzte Wanderpreis des Rheingaus,

welcher von dem Wiesbadener Verein bereits zweimal er¬
rungen wurde, fiel ihm auch diesmal , und damit endgiltig
zu, sodaß auch für dieses Jahr Wiesbaden die Meisterschaft
behält. Ein Bericht über die Tagung wird im Vereins¬
lokal (Hotel Römer, Büdingenstr . 8) am Sonntag , den
17. ds., abends 9 Uhr, erstattet, wozu Interessenten Zutritt
haben.

Vom Fremdenverkehr. In den letzten Tagen sind hier
eingetroffen: Wirkl. Geh. Rat und d' rischer Gesandter
v. Dirksen,  Berlin (Rose), Fürstin O. Dolgorouky,
Petersburg (Hotel Royal), General d. Inf . z. D. v. Igel,
Berlin (Delaspäestratze 2), Generalstabsarzt der Armee
v. Schjerntng,  Berlin (Taunushotel ).

Warnung vor einem Schwindler. Ein Schwindler
namens Hermann Teich , Reisender, geboren am 7. Juni
1889, schädigt fortgesetzt seit etwa einem Jahre eine große
Anzahl Firmen in vielen Städten Deutschlands dadurch,
daß er von ihnen Aufträge zur Lieferung von Stempel¬
kasten mit Inhalt oder Stempelbestandteilen einsammelt,
sich eine Anzahlung oder den ganzen Betrag vorher geben
läßt und dann spurlos verschwindet, ohne die Waren zu
liefern . Auch existiert, die von ihm angegebene Firma oder
Adresse nicht. Eine feste Wohnung hat er anscheinend über¬
haupt nicht, sondern sucht nach Einkassierung des Geldes
alsbalo andere Städte und dortige Firmen mit seinen
Betrügereien heim. Trotz steckbrieflicherVerfolgung ist
seine Festnahme bisher nicht gelungen. Sollte der Schwind¬
ler auch bei hiesigen Geschäftsleuten seine Schwindel¬
manöver versuchen, so werden diese gut tun , Teich unter
irgend einem Vorwände aufzuhalten und inzwischen die
hiesige Kriminalpolizei , Zimmer 17, zu benachrichtigen.

WieZb -Lderie« Neueste Nrrchrkchteu
Christlichsozialer Verein . Der Christlichsoziale Verein

veranstaltete am Donerstag Abend im Hotel „Vater
Rhein" seinen öiesmonatlichen Vortrags - und Diskussions¬
abend. Oberpostassistent Mellwih gab zunächst eine politische
Rundschau über die jüngsten Ereignisse, an die anschließend
Pfarrer Veidt über den jüngst in Wiesbaden stattgefun¬
denen kirchlichsozialen Kongreß referierte . An beide Vor¬
träge knüpfte sich eine lebhafte Aussprache.

Kunstnotiz. In dem Schaufenster des Carl Merkel-
Heineschen Kunstinstituts , Theaterkolonnade 40, ist ein
Porzellangemäldc , Porträt der Königin Luise, ausgestellt,
das nach dem Original des Hofmalers Professors Alexander
Macco angefertigt worden ist. Bekanntlich war dieser Künst¬
ler überhaupt der einzige Maler , der im Jahre 1800 die
Königin nach dem Leven gemalt hat.

Ans dem Fenster gestürzt hat sich heute nacht in einem
hiesigen Sanatorium ein hier zur Kur weilender Fremder.
Er erlitt derart starke Verletzungen, daß er nach kurzer
Zeit verstarb. Da der Verstorbene in letzter Zeit Spuren
von Geistesgestörtheit zeigte, ist anzunehmen, daß er die
Tat in einem umnachteten Augenblick ausgcführt hat.

Verhaftete Buchmacher. Wegen Buchmacherei und
wegen Verdachts der Buchmacherei wurden drei Personen
von der Rennbahn verwiesen. Sie hatten sich, obwohl sie
wegen Buchmacherei bereits vorbestraft sind, und ihnen das
Betreten der Rennbahn infolgeöeflen verboten war , doch
auf den Rennplatz gewagt. Sie wurden in Haft genommen.

Kurhaus - Theater , Vereine , Vortrage usw.
Königliche Schauspiele.  Die Reihenfolge der

Abonnementsbuchstabcn für die nächste Woche ist folgende:
Sonntag und Montag Fest-Vorstellungen auf Allerhöchsten
Befehl, Dienstag 0, Mittwoch B, Donnerstag aufgeh. Abon¬
nement, Freitag D, Samstag B, Sonntag A, Montag 0.

Kurtheater.  Der Direktion ist es gelungen, die be¬
kannte Operetten-Diva Mizzi Wirth  zu zwei Gast¬
spielabenden am 19. und 20. Mai zu verpflichten. Mizzi
Wirth kommt von einer erfolgreichen Gastspielreise von
Amerika und Rußland , und tritt nach zweijähriger Abwe¬
senheit zum ersten Male wieder in Deutschland auf. Auf
dieses interessante Gastspiel fei besonders aufmerksam ge¬
macht.

Lichtspieltheater.  Der neue Spielplan des
Thalia - Theaters  bringt von Samstag ab bas be¬
deutende historische Drama der Cines -Gesellschaft Berlin,
„Die Herrin des  Nils ". Dieser prächtige Film ist als
erstklassiges Kunstwerk, ebenso wie „Quo vadis ?" in der
ganzen Welt bekannt und spielt zur Zeit des römischen
Kaiserreichs in Alexandrien, Cypern und Rom. In diesem
gewaltigen Werke wirken über 8000 Personen mit und sind
namentlich die Massenszenen, wie z. B. der Sturm auf
Alexandrien , der Triumphzug Octavians von imposanter
Wirkung. Das Beiprogramm ist überaus interesiant und
dürften die Vorstellungen,auch diesesmal wieder eine große
Anziehungskraft ausüben.

Raoul von Koezalski  veranstaltet tm großen
Saale der Wiesbadener Kasino-Gesellschaft einen vier
Abende umfassenden Chopin-ZykluS, der am 17., 22.,
28. Mai und 5. Juni , 8%, Uhr abends, stattfinden wird.
Das Programm des ersten Abends ist folgendermaßen zu¬
sammengestellt: Sonate H-moll, 3 Etüden, Nocturne C-moll,
Berceuse, 2 MarznrkaS und Ballade G-moll.

Mai - Bock - Bier - Abende im Ratskeller.  Im
Ratskeller finden zurzeit allabendlich Mai -Vock-Vier-
Abende in Verbindung mit Mtlitärkonzert statt. Für heute
und morgen sind große Schlachtfeste vorgesehen. Der Besuch
des Ratskellers ist sehr stark.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Gewerbeverein. Auf der im Hotel „Bellevue" abgehal¬
tenen Generalversammlung des Gewerbever¬
eins  erstattete der Schriftführer , Stetnhauermeister H e sch,
den Jahresbericht . Nach diesem betrug die Mitgliederzahl
am 1. April v. I . 361, am 21. März d. I . 258, davon selbstän¬
dige Handwerker 149. Der Verein unterhält die Fortbil¬
dungsschule. Um es den Meistern zu ermöglichen, sich von
dem Stand der neuesten Bestrebungen und Richtungen auf
dem Gebiete von Kunst, Gewerbe und Handwerk durch
eigenen Augenschein zu überzeugen, wie im vergangenen
Jahre bei der Münchener Gewerbeschau, hat der Verein
auch dies Jahr die Baufach-Ausstellung zu Leipzig durch
eine Anzahl Mitglieder besuchen lassen. Da sich die Finan¬
zen nicht in bester Ordnung befanden, wurden dem Verein
von mehreren Fabrikanten bereitwilligst erhebliche jährliche
Mitgliederbeiträge zugesichert, wofür der Berichterstatter
den Herren Dank anssprach. Die gewählte Submissions-
kommissivn hat ihre Aufgabe bis zum Schluß des Jahres
nicht ganz zu Ende geführt. Das Vereinsleben wurde un¬
günstig beeinflußt durch die überaus trostlose Lage, in der
sich das Baugeschäft während des größten Teiles des Be¬
richtsjahres befand, die sich aber erfreulicherweise neuer¬
dings etwas gebessert hat.

Ein jugendlicher Fahrradmarder wurde hier in der
Person des Schneiderlehrlings Heinrich Zehner  aus
Wiesbaden festgenommen, als er ein gestohlenes Rad weiter
verkaufen wollte. Wie sich bei der Gelegenheit heraus¬
stellte, hat der hoffnnngsvolle junge Mann in der vorigen
Woche in Wiesbaden mehrere Räder zusammengestohlen.
Er wurde dem Amtsgericht Wiesbaden vorgeführt.

Diebische Elstern. Der Bettendiebstahl in der Kaiser-
straße hat sich jetzt dahin aufgeklärt, daß ein Dienstmädchen
aus dem Hause als die Täterin erinittelt wurde. Die ge¬
stohlenen Gegenstände wurden noch in ihrem Besitz ge¬
funden. — Das Dienstmädchen einer Gastwirtschaft in der
Rathausstraße konnte fetzt überführt werden, seine Herr¬
schaft planmäßig um Sekt, Wein, Zigarren , Wurstwaren,
usw., bestohlen zu haben. Aus einer verschriebenen Post-
paketadrcffc wurde auch die Adresse festgestellt, an welche das
Mädchen die gestohlenen Sachen gesandt hat. , Es war eine
übelbeleumundete Persönlichkeit in Mainz-Mombach. Die
dort vorgenommene Haussuchung förderte noch verschiedene
Flaschen Wein, Eierkognak und eine Partie Zigarren anS
Tageslicht.

Bierstadt.
Goldene Hochzeit. Am heutigen 16. Mai feiern die Ehe¬

leute Landwirt Philipp Friedrich Kilian  und Katharina,
geborene Kürschner, in körperlicher und geistiger Rüstigkeit
das Fest der goldenen Hochzeit.

Mitteilungen aus Dem Publikum.

Ö66Ü

Nassau und Nachdargebiete.
olc. Ans dem Landkreise Wiesbaden, 15. Mai . Schieös-

m a n n s w a h l e n. Vom Kreistage wurden als Schieds-
männcr gewählt für den Bezirk F r a u e n ste i n - Geor¬
ge  n b o r n der Gemeinderechner Giegerich  in Frauen-
stein, für den Bezirk Wallau - Noröerrstaöt der

Samstag , 16. Mai 19t^
dl«Landwirt Wilhelm PH. Born  in Wallau, und für A

: ri ; A a . ff » ; ^ a 2rrUI

;rieger - “fi■ ~ ' das »S

Bezirk Weilbach - Wicker  der Landwirt Lorenz B»
IV. in Weilöach.

= Ober-Wallus, 17. Mai . Die
Militnrkameradschaft  feiert am 14. Juni «xu®“ä
ihres 25jährigen Bestehens.  Der Verein w» .
gegründet am 1. Januar 1889 mit 28 Kameraden, von ^
chen gegenwärtig nur noch4 dem Verein seit der Gruno» §
ununterbrochen angehören. Der Festplatz ist an
Chaussee im Wiesental nach Nicder-Walluf zu. sehr
gelegen, und von der Bahn aus in wenigen Minuten
guem zu erreichen. Eine große überdeckte Halle mit
hoben wird für alle Eventualitäten von der Branerer &
ding zur Aufstellung gelangen. Die Wirtschaft auf "
Fcstplatz wurde Herrn Gastwirt Jean Schmidt „zur
tracht" übertragen . Die Musik wird von der PionierkE,
gestellt. Die Festrede hat der langjährige Ehrenpräff"».
der Krieger- und Militürkameradschaft, Herr General i-,t,
v. Overdyck,  welcher hier seinen Sommeranfenthalt
sitzt, frenndlichst übernommen. »j

# Idstein 15. Mai . Abseits der Lanöstra^
gestorben . — Den Toten beraubt.  Gestern ^
gen wurde der Orgelmann Frank  ans Kamp im Ehawü^
graben zwischen Esch-Idstein tot aufgefunden. Dein
hatte sich am Abend neben feiner Orgel zum Uebernaw ^
niedergelegt, nachdem er vorher seine Stiefel ausgeM! j
und sich ein Lager zurechtgemacht hatte. Unter der
in einem Kästchen wurden mehrere Säckchen mit Gew V
Betrage von 200 Mark gefunden. Die Stiefel hatte t'? „
Handwerksbnrsche angeeignet! derselbe wurde inznnl"

»*»'verhaftet.
n. Höchsta. M.. 14. Mai . In der Stadtvcro

netensitzung  teilte der Vorsitzende mit, daß-der ^
zirksausschuß die Herabsetzung des Zuschlags zur C« .
kommensteuer ans 130 Prozent  genehmigt «
Die Stenerzettcl werden daher bald erscheinen. — Auf "
Raff. Stäötetag soll die Stadt durch den Bürgermeister
Janke , die Beigeordneten Dr . Hog, Jöhrens und M
sowie durch die Stadtverordneten Dr . Beil , Dr . Kornöorv
Burkhardt und Weödigcn vertreten werden. — Eine 8»
Debatte verursachte nochmals das Gesuch der Schutzs
gesellschaft um die pachtweise Ueberlaflung eines Platzes '
Stadtpark für einen S chi e ß sta n d. Die Gartenbaud«?
tation und die Herren Dr . Beil , Dr . Blank und H^suw'
sind mit vielen schönen Worten für die Schützen für e ,
Ablehnung des Gesuches. Die Herren Wedbigen, Wall«
Sevecke, Burkhardt , Ettinghausen , Bürgermeister A
Janke , Beigeordneter Jöhrens und Stadtrat Dr . Wew .
treten jedoch warm für die Schützen ein. Die Vorlage
schließlich an die Gartenbauöeputation zurückverwieicU.
Die vom Kuratorium des Gymnasiums beantragte, ^
den Herren Dr . Beil und Hofmann befürwortete Teiu« j
der aus 39 Schülern bestehenden Untersekundaklasse
von Dr . Blank bekämpft und von der Mehrheit abgek'

st. Höchst, 14. Mai . Wegen U n r e g e l m a v1A
ketten im Dienst  ist der bei der Gerichtskaffe" (
hiesigen Amtsgerichts angestellte Hilfsgerichtsvollz»
Geist seines Amtes enthoben und entlassen worden. ...a

8 Sindlingen 15. Mai . Ueberfahren.
wurde der achtjährige Schüler Böhm  von einem w» & ,
beladenen Wagen der Firma Mitter u. Desch „ ze«fahren.  Wie der Fuhrmann angibt, war er an
Bremse, als das Ungliick geschah. Die Räder ginge«
Jungen über die Brust , drückten etliche Rippen
quetschten den Kopf, sodaß ein Auge hcraustrat . -
schaffte ihn ins Höchster Krankenhaus . a .ü\>

F . 0 . Biedenkopf. 14. Mai . Persönliches. $
mann Ludwig Heinzerling  in Wetzlar wurde *
hiesigen Stadtrechner gewählt.

— Mainz -Mombach, 14. Mai . Der bestoy ^ ^ t
Gastgeber.  Eine sehr üble Erfahrung machte ein
Mann von hier mit . seiner Gastfreundschaft gegen
einem fremden Arbeitskollegen, den er obdachlos am
©trafee fand. Er nahm den fremden Arbeiter 0»
vorigen Nacht mit in seine Wohnung, wo er das jet
lager mit ihm teilte . Als er am gestrigen Morgen n ^
Frühe sich auf seine Arbeitsstelle begab, ließ er den
losen Kollegen in seiner Wohnung zurück. Bei icin (in#
kehr um die Mittagsstunde fand er zu seiner Ueberrawst̂ K
daß sich der „Kollege" ohne Lebewohl verduftet hatte- 1 jjt
Gutes ahnend sah der gutmütige Gastgeber nach ieI” „o»
der Kommode ausbewahrten Ersparnissen im Betrag ^
620 Mark. Die ganze Summe war verschwunden-
dem Diebe fehlt bis setzt jede Spur . Ke'

T. Meder-Jngelheim , 14. Mai . Aus der m
meinde.  Einen wichtigen Beschluß faßte die nt cr  gtcj1gefundene Sitzung der Gemcinderäte. Der von der
Mainz ausgcarveitete Vertrag betr. den Bezug Mt'
irischen Kraft- und Lichtstromes wurde endgültig^
nommen. Der Vertrag soll jedoch vor der llrttc£?>e
durch einen Sachverständigen geprüft werden. — bt{
wurde der von der zusammengesetztenLichtkommsiN '
Gemeinden Nieder-Jngelheim und Gan-Algeskch"" if

. s fi e'm
änderte Vertrag betr. den Bezug von Gas.

T. Ringen , 14. Mai . Vermiß  t. In B ü dc
wird das Dienstmädchen Wtlhelmine Franz  ööv
Hausen vermißt. Das Mädchen war seit März 1 „
in Stellung . Am letzten Sonntag ging es fpß3 tCI
ist seitdem nicht zurückgekehrt. „" * ' •' it#t. Frankfurt , 14. Mai . Für 16 000 Mark - nnt,
fakturwaren gestohlen.  Durch 2nfa >i £,,>
gestern in einem hiesigen Mannfakturwarengei ^ 1
Riesendicbstahl entdeckt, der in seinen Anfängen
zurückrcicht. Der in dem Geschäft seit 15 Jahren % ijt
33sährige Kaufmann David Grünebaum  hat
gesetzte Vertrauen dadurch belohnt, daß er in n>n' Zt>̂ .
Fällen Kleiderstoffe, Wäschestücke, Tischtücher nm Mfir
leien heimlich- den Lagerräumen entnahm und >’ 2F
heimlich mit in seine Wohnung, Elbcstrahe 22, naw' -K a
hier aus verkaufte er die Sachen um einen
ein ganzes Heer von Händlern , Hehlern und
Selbst an die Kunden des eigenen Geschäfts Ltf,
Grünebanm die Waren, wobei er die Frechheit o xrieC,
in der Nähe des Geschäftslokals ein Zimmer 3“ jüjjJ»
von wo aus er die Kunden „bediente". Die Lft
weite Kreise ziehen, da schon heute festgestellt
der Dieb auch in zahlreichen Städten der

Pino-Bade-Kapsj)
©in Fichtennadelbad von köstli&ein

Aerztlich ompko
Preis V0 Hb»c

»ABenüTTf kür ein kräftigt
=mvwr; 1 25  pf0 ; *r»

(12 Kapseln ^
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften

Badehäusern.
Chemische Fabrik Nassovia , Wie ®*’“’
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?A "crzweigte Verbindungen hatte. Hiesige Polizcibcamte
.finden sich zur Aufdeckung der auswärtigen Hehlernester
Kreits unterwegs . Vis heute Abend konnten schon für
«»nähernd 16 000 Mark gestohlener Sachen festgestellt wer-

doch schätzt die Firma ihre Verluste auf zehntausende
n» Mark, wenn diese überhaupt festgestellt werden können.

, , P- Eisenach. 15 .Mai . Die Veruntreuungen
f.!" cs Rechtsanwalts.  Der nach Veruntreuungen
!,"4tig gewordene Rechtsanwalt Dr . B r ü ckl c i n war
^ci Jahre lang in Eisenach tätig. Seine Amtsführung
Mr durchaus einwandsfrei und er kam deshalb auch als
Bewerber um den hiesigen Oberbürgermeisterposten in
urage.

Vermischtes.
Von einem Bären zerfleischt.

. . Auf der Vogelwiese beim Eichwaldtor in Posen  trug
Sestern vormittag ein schreckliches Unglück zu. Als der

Ihrige Angestellte des Tierzirkus Seiffert aus Dresden
ecu Bärenzwinger betreten hatte, um entgegen dem aus-
? »cklichen Verbot des Besitzers, den Bären zu dressieren,
">dem er ihn auf einer Tonne laufen lieh, wurde er plötzlich

dem Tier angegriffen und entsetzlich zugerichtct. Ein
«"wesender Artist gab sofort mehrere Schüsse auf den
^ "ren ab, der indessen dadurch von seinem Opfer nicht ab-
»eoracht werden konnte. Der junge Mann wurde sterbend

Krankenhaus eingeliefert.
Im Streit von einem Schutzmann erschossen.

, .̂ n C h a r l o t t e n h o f f bei Beuthen (O.-Schl.) kam es
Zwilchen einem Polizisten und betrunkenen Burschen zu
>nem Zusammenstoß, wobei dem Beamten die Uniform

griffen und der Säbel entrissen wurde. Der Beamte wurde
urch einen Messerstich verletzt und machte von seiner

^ "Ulsiwaffe Gebrauch, wobei er einen 20jährigen Bergmann"schoß.
Feuersbrunst.

-> Aus K o n sta n t i n o p e l wird gemeldet, daß die Stadt
von einer Feuersbrunst heimgesucht worden ist.

"wa 45  Gebäude fielen den Flammen zum Opfer, zwei
^cr>onen verbrannten , mehrere wurden verletzt.

Kurze MllirWen.
Ein Verwandter Kokowtzows als Wcchselfälscher. Man

,/ .'det aus Petersburg:  Der Oberleutnant im Garde-
.">utzenregiment Sacharew, ein Sohn des ehemaligen
- r.leö§mintfterg, der mit einer Nichte Kokowtzows ver-
^lratet ist, hat eine Wechselfälschung auf den Namen des
. rasen Kokowtzow begangen. Sacharew muhte ans Beschlnh
lln ^rengerichts das Regiment verlassen . Die Ange-

ncnhcit ist dem (Bericht übergeben worden.
».. Deutsche Seeleute als Lebensretter . Vier englische

i ' die von dem deutschen Dampfer „Emden" gerettet
rt*. " waren, trafen gestern in Hüll ein. Die Fischer be-
. steten über wahre Heldentaten der deutschen Matrosen,

"cn sie ihr Leben zu verdanken haben.
Feuer in den Bergwerken unter der Stadt St.

um• ttc* Aus St . ©Henne  meldet man : Seit ungefähr
Monaten stehen bekanntlich mehrere alte Bergwerks-

^chte , jjhxx denen mehrere Stadtteile erbaut sind, inZürnen. Die Bemühungen der Feuerwehr , den Brand

zu löschen, waren bisher erfolglos . Durch dieses unter»
irdische Feuer ist jetzt wieder der Brand eines Hauses ver¬
ursacht worden.

Ein Kloster durch Feuer zerstört. Gestern ist das Kloster
der Camilleschen Väter bei Exacrde in der Nähe von Ter-
mone durch eine Feuersbrunst zerstört worden. Es war
Mitternacht und alleS lag im tiefsten Schlafe, als das Feuer
ausbrach. Drei Zöglinge erlitten lcvensgefäbrliche Brand¬
wunden. Der Schaden beläuft sich auf 300  000 Mark.

Der Mormonenprediger ans Sachsen cmsgewiesen. Der
28 Jahre alte Mormouenvrediger Murrt aus Utah in
Nordamerika, der in der letzten Zeit in Grimma eine rege
Agitationstätigkeit für die „Religion der letzten Tage" ent¬
wickelt hatte, ist als lästiger Ausländer ausgewiesen wor¬
den. In Grimma wurde er von einem dort angestellten
Briefträger , der selbst Mormone ist, lebhaft unterstützt, und
es war ihm bereits gelungen, eine grohe Gemeinde um sich
zu versammeln. _

WMM WltzeitW.
Der Sport des Sonntags.

In der Reichshauptstadt kommt diesmal nach langer
Panse wieder Grunewald  zu Wort. Der vollständig
dem Flachsport gewidmete Renntag bringt als Hauptnum-
mer das nach dem Schövfer der Grunewaldbahn benannte
Podbiclski-Renncn . Gegenüber den älteren Pferden Quirl,
Dolomit , Blumeusegcn und Emperador vertritt der Gra-
ditzcr Seeadler allein den Derbujahrgang . Die snsche Form
weist auf Emperador. Sein gefährlichster Gegner ist in
Dolomit zu suchen, der zwar in der vorigen Saison viele
Enttäuschungen bereitete, aber zurzeit in der Arbeit sehr
befriedigt und durch die gute Form , in der der Stall des
Freiherrn von Oppenheim sich befindet, empfohlen wird.
Das Flora -Rennen wird sich voraussichtlich zu einem Duell
zwischen den Ställen Weinberg und Oppenheim gestalten.
Herren v. Weinberges Melba läuft in dieser Saison zum
ersten Mal , wird aber durch ihre hervorragenden Arbeits-
leistrlngen empfohlen und sollte bei ihrer hohen Klasse die
Vesten Aussichten gegen den Erwählten des Oppenhcim'fchen
Stalles , Miramare oder Morr Destr, geltend machen können.
Weitere gute Stuten , wie Lapalie, Ismehe und Granada,
vervollständigen das Feld. In den übrigen Konkurrenzen
verdienen Nebelkappe, Reichsanwalt, Mondstein, Diamant
und Pompejus Beachtung. — Die Leipziger  Rennen
gruppieren sich um die „Lipsia", die Diamond Hill gegen
Pots de Senteur gewinnen sollte. In München  wird
die „Bayrische Armee" gelaufen. In Dubio , Halcyon Days
und Courage II sollten das Ende unter sich ausmachen.
Weitere Rennen finden in Dorsten, Hamburg-Farusen,
Oldenburg . Grauöenz, Münster i. W., Straßburg i. E. statt.
— Paris  bringt zwei große Dreijährigen -Prüfungen für
Hengste und Stuten , Budapest  den Alager-Preis und
Mailand  den Premio del Commcrcio im Werts von
50 000 Lire.

Im Radsport  ist endlich einmal eine Abwechslung
zu verzeichnen, denn aus der Berliner Olympia - Äahn
wird zum ersten Mal ein Stundenrennen mit Motorfüh¬
rung gefahren, in welchem die Konkurrenten jedoch nicht
wie sonst jeder auf eigene Rechnung starten, sondern zwei

Fahrer zusammen, wie bei den Sechstage-Rennen , eine
Mannschaft bilden und sich gegenseitig ablösen. Die Paare
sind Stellbrink -Nettelbeck, Hall-Walthour , Appelhans-Tim-
mermann und Darragon -Leviennois , — In Planen  be¬
gegnen sich Janke , Ryser und Thomas und im Goldenen
Rgd von Nürnberg Beck, Ebcrt , Dickentman und Jacque-
lin . Kleine Nennen stehen in Mainz und Branden¬
burg  zur Erledigung . Die Stratzenfahrer  bestrei¬
ten die Rundfahrt um Köln.  Im Auslände sind
verschiedene deutsche Fahrer beschäftigt. Saldow startet im
Goldenen Rad von Antwerpen  gegen Miguel , A. Ban-
derstuyft und Luycken und Lorenz gegen Polledi, Schilles,
Berrt etc. in Mailand . — Auf der Pariser P r i n -
zcnparkbahn  finden zum ersten Mal Fliegerrennen
nach dem neuen Klassement statt. Die bereits Samstag be¬
gonnene 801 Kilometer lange Fernfahrt Bordeaux-

Paris  erreicht am Sonntag ihren Abschluß.
Im Fnßballsport  sind die Kämpfe um die Deutsche

Fußballmeisterschaft nunmehr bis zur Zwischenrunde ge¬
diehen. In dieser stehen sich in F ü r t h der Berliner Ballspiel¬
club und die Spielvereinigung Fürth gegenüber, während
sich in Leipzig  Duisburger Spielverein und Verein für
Vewegungsspiele-Leipzig begegnen. Als voraussichtliche
Sieger sollten der Süddeutsche Meister Spielvcreini-
a u n g Fürth  und der Meister von Rheinland -Westfalen,
Duisbürge r Spielverein,  hervorgehen . — Unter
den Gesellschaftsspielen nimmt die Begegnung der Berliner
B i kto r i a mit dem englischen Pokal-Sieger B n r n l ey
einen Rang für sich ein.

In der Leichtathletik  ist als erste größere Veran¬
staltung das National -Meeting des Berliner Sport -ClubS
zu nennen. In Hannover  veranstaltet F .-C. Eintracht
ebenfalls ein nationales leichtathletischesMeeting und in
H a m b u r g geht ein Gepäckmarsch über ca. 86,0 Kilometer
vor sich.

Der sich über eine Woche erstreckende Prinz Hein¬
rich - -Flug  nimmt mit seiner ersten von Darmstadt
mit Umwegen über Pforzheim, Speyer , nach Frankfurt a.
Main führ enden Etappe seinen Anfang.

Pferdesport.
Rennen zu Wiesbaden.

2. Tag.
Freitag . 15.- Mai 1914.

Daß sich am heutigen zweiten Wiesbadener Renntag der
Himmel gnädiger zeigen werde, diese Hoffnung sollte sich
trotz des trüben , sehr trüben Gesichts, das gestern noch der
Wettergott zur Schau trug , heute erfüllen. Prächtiger Son¬
nenscheins nur hie und da vereinzelte Wölkchen, aber kein
Tropfen Naß. Dieser lächelnde Himmel trug denn auch zu
dem heutigen Erfolge ldenn es ist ein solcher zu ver¬
zeichnen) bei. Der Besuch war weit besser als am Diens¬
tag/ und dementsprechenddie Wettlust größer — der Ge¬
samtumsatz am Toto stellte sich auf 222 055 M. —, der Sport
besser, zumal das Geläufe auch nicht mehr die große Tiefe
wie am vergangenen Renntag zeigte. Der Äusfall am
Dienstag , der dem Rennklnb durch den nur wenig be¬
friedigenden Besuch entstand, wurde heute wieder wett¬
gemacht.

Für den besseren Besuch dürfte aber neben dem präch¬
tigen Wetter und besseren Sport auch der Umstand mit-
beigetragen haben, daß der Rennklub gehofft hatte, den

Leichte

moderne

Stoffe
für aparte duftige

Sommerkleider
und Blusen

in den neuen modernen Geweben

Crepe, Voile neigeux , Frotte
Bouclette etc.

in grossen Farbsortimenten

Preislagen in 70/110 cm Breite:

110 075
1 bis OMk.

Damen-Moden - Langgasse 20
per Meter

29-4



Seite 6 Wiesbadener Neueste Nachrichten Samstag , 16. Mat 1914

Nur wenige Tage:

Serien -Verkauf
So lange Vorrat reicht.

Teppichen
- - t . Urh günsü9 es

Ludwig Ganz
43 Kirdigasse 43.Telephon 6410. Telephon 6410

Qrösse : Serie l Serie II Serie III

200x300 cm D OeD1
Mk.  65 . "” Mk. 88 .—

250x350 cm Mk. 78- Mk.  95 . —
1

\ä
300x400 cm Mk. IG 5 *— 1 K) •I Mk. lÖS '"*

Der reguläre Wert dieser Serien ist ganz bedeutend höher.

Kaiser auf öer Rennbahn begrüßen 3U  können , was viele
Besucher, die sonst nicht zu den Rennbahngästen gehören,
auf Len grünen Rasen nach Erbenheim gelockt haben bürste.
Doch sollte es für den Rennklub und die auf einen Kaiser¬
besuch Hoffenden bei dieser Hoffnung bleiben. Nur einige
Herren des kaiserlichen Gefolges, so u. a. Rittmeister Graf
v. Westphal, brachten eine Abwechslung in das sonst auf der
Rennbahn bei gutem Besuch übliche Bild.

Der Sport ließ nichts zu wünschen übrig , wenn auch
zweimal nur vier Pferde dem Starter sich stellten. Dafür
wurde man durch schnelles Rennen und interessante End-
kämpfc entschädigt,' handelte cs sich doch in drei Rennen um
Kopf- und Halslängen , die den ersten und den zweiten
Sieger von einander trennten : im letzten Rennen gab es
sogar ein totes Rennen.

Die einzelnen Rennen nahmen folgenden Verlauf:
1. Warttnrm - Flachrennen. Ehrenpreis und 2000  M.

Distanz 2000 Meter . 1. R. Dalbkermayers Iourney -
mann (Jonkheer C. Repelaers, 2. Lt. Diehschs Revolution
(Lt. v. Herders, 8. Lt. Gerekcs Union Hall sBes.s.

Ferner liefen Hortense, Pensum, Eidechse und Tyne
Bay . — Kopf, 3 L., 1%  L . — Tot . 16:10, Pl . 12, 12, 14:10.

Nach zunächst fruchtlosem Start führt beim zweiten
über die ganze Bahn Revolution , ihm ziemlich zur Seite
Journeyman . Dieser wird fünfhundert Meter vorm Ziel
gut aufgebracht, vom Reiter Lt. v. Herder jedoch mehrfach
behindert , was ihm jedoch schließlich nicht den Sieg nach
hartem Kampf mit Kopfeslänge nehmen kann. Drei Län¬
gen zurück sichert sich Union Hall das dritte Geld.

2. Preis von Osfenbach. 2800 M. Distanz 3200 Meter.
1. Emu. Müllers ?) ucca (Kreisel ), 2. H. Brands Scotch
Proof (Hammers, 3. M. Göschens Wise Tom (Luftas.

Ferner liefen Prospsro , Streep , Melsrey und Rapp. —
1 L., 2 L., 1K L. — Tot . 69:10, Pl . 17, 21, 17:10.

Ebenfalls nach zweimaligem Start geht das Siebener¬
feld los , nachdem Beira wegen Lahmgehens zurückgezogen
wurde. Das Rudel geht ziemlich geschlossen an der Tribüne
vorbei : die Führung hat Wise Tom. Gegenüber schiebt sich
Prospsro nach vorn . Das Veste Pferd im Feld , Rapp, hält
sich weiter ständig in der Spitzengruppe, doch drückt ihn das
Höchstgewicht mit 78 Kilo zu schwer, sodaß er nur als vier¬
ter durchs Ziel geht. ?)ucca wird mit einer Länge sicher
vor Scotch Proof am Zielrichter vorbeigebracht.

8. Offizier-Jagdrennen . Zwei Ehrenpreise und 8000 M.
Dist. 3600 Meter . 1. Lt. v. Ravens T i t i II (Bes.s, 2. Lt. Gal-
los Octavius (L t.v. Herders, 3. Lt. Hallströms M. P . (Bes.s.

Ferner lief Maynooth . — Hals , Hals , 6 2. - Tot . 25:10,
Pl . 12, 12:10.

Im Offizier-Jagdrennen stellten sich vier Pferde dem
Starter , die, von diesem losgelassen, eine flotte Fahrt be¬
gannen und in der Querbahn ziemlich tiefes Gelände an¬
trafen . Stets geschlossen unter abwechselnder Führung , in
der Hauptsache von Octavius , werden die Sprünge gut ge¬
nommen. Der Tribüne gegenüber zeigt sich Maynooth zu¬
nächst geschlagen, findet jedoch bald wieder Anschluß. Die
letzte Hecke nehmen Octavius , M. P . und Titi II fast gleich¬
zeitig: darauf heftiger Kampf, aus dem Titi II mit seinem
Besitzer Lt. v. Raven im Sattel mit Halssieg sich den wert¬
vollen Ehrenpreis holt. Mit gleichem Abstand holt sich
Octavius den zweiten vor M .P ., dem nach sechs Längen
Maynooth folgt.

4. Mattiaknm . 6000M. Distanz 3600 Meter . 1. G. Net¬
tes Siskin (E . Webers, 2. Lt. Weinschencks Succurs
(Kreisels, 8. I . und G. Reimanns Courier (Hammer).

Ferner lief Flora Fina . — 2 L. — Tot . 18:10, Pl.
18, 20:10.

Flora Fina , Stskin , Courier und Succurs werden im
Mattiakum vom Start gelassen. Ständige Führung über¬
nimmt Flora Fina , diese bis zum Einlauf in die Gerade
behaltend. Hier nimmt die Stute die Sandbahn , ebenso
Courier . Gleich darauf wirft Flora Fina ihren Reiter
Lufta in weitem Bogen über die Hecke, ohne dag jedoch dem
Gestürztem irgend welche erhebliche Nachteile entstehen.
Courier wird wieder in die rechte Bahn gebracht und reitet
Siscin und Succurs nach, sich so das dritte Geld sichernd.
Siscin geht mit zwei Länden vor Succurs durchs Ziel,

welche letzterer im Norüenstüdter Bogen ziemlich weit zurück
in öer Geraden wacker aufrückt, jedoch Siscin , öer leicht ge¬
winnt , nicht mehr erreichen kann.

5. Mannheimer Jagdrennen . Ehrenpreis und 6000 M.
Distanz 4000 Meter . 1. Emu. Müllers Princesse des
Ursins (Jonkheer C. Repelacrs, 2. Lt. Göschens Coral
Wave (Lt. v. Herders, 3. Rittm . Duncklenbergs Copley (Lt.
Frhr . v. Vonnets.

Ferner liefen Nena Sahib II und Jbycus .—Kopf. 4 L.,
Kopf. — Tot . 66:10, Pl . 27, 10:10.

Nach längerem Verweilen am Start setzt sich Copley an
die Spitze: den Schluß bildet Nena Sahib II . Coral Wave,
öer sich fest bei Copley hält , fällt zunächst etwas ab, macht
jedoch bald wieder Platz gut und nimmt mit Princesse des
Ursins die Spitze, abwechselnd führend und dies in er Ge¬
raden öurchhaltend. Kampf Kopf an Kopf folgt bis ins
Ziel , den der Richterspruch mit Kopfeslänge für Princesse
des Ursins entscheidet. Vier Längen zurück passiert Copley
'das Ziel , dem Jbycus um Kopfeslänge folgt. Nena Sahib,
die sich stets beim Nudel hielt , fiel durch nicht sofortige An¬
nahme der Thinjahccke zurück und konnte nichts mehr gut¬
machen.

6. Kapellenberg-Jagdrennen . 2800 M. Distanz 3200
Meter . 1. H. Ludwigs Renaissance (Torkes , 2. H.
Pringsheims Zobten (Lomatzschs, 3. O. Silbernagels
Savillc (Gerteiss.

Ferner liefen Wanderfalke, Iris und Macka. — 6 L.,
VA  L ., 6 8. — Tot. 29:10, Pl . 15, 18:10.

Renaissance übernimmt vom Start die Führung , die er
gleich auf mehrere Längen ausdehnt und sich bis ins Ziel
nicht nehmen läßt . Wanderfalke kann die schnelle Pace nicht
beibehalten und liegt bald viele Längen zurück. Ihr schließt
sich in der gegenüberliegenden Geraden Iris an, die im
Nordenstaöter Bogen angehalten wird. Auf „leicht mit sechs
Längen" lautet der Richterspruch für Renaissance.

Der Sieger ging bei der darauf stattgefundenen Ver¬
steigerung für 4250 M. von Herrn H. Ludwig in den Be¬
sitz des Herrn M. Göschen über. — Die vierjährige F .-St.
Courschleppe erwarb für 620 M. der Tattersallbesitzer Essel¬
born aus Mainz.

7. Rheinstein-Preis . 2500 M. Distanz 2500 Meter . 1.
Emn. Müllers M e l i l l a (Jonkheer C. Repelauers und A.
v. Dietzes P r e sto n (Lt. v. Herder) f , 8. A. Hungers Flori-
monö Robertet (Lt. Graf Holcks.

Ferner lief Lovely Grace. — Totes Rennen , 2 L. — Tot.
21, 13:10, Pl . 17, 13:10.

Im letzten Rennen trafen sich wiederum die beiden
besten Reiter des heutigen Tages : Jonkheer C. Repelaer und
Lt. v. Herder, lieber die ganze Flachbahn führte die von
ersterem geführte Melilla , das übrige Feld weit zurück-
lassend. Im letzten Bogen rückte jedoch Preston mächtig
auf und schien Sieger zu werden, doch gelang es dem ge¬
schickten Repelaer , seiir Halbteil zu sichern.

□ Maisons -Laffitte, 15. Mai . (Privattelegr .s Prix du
Mesnil . 3000 Fr . 2500 Meter . 1. A. Foaciers Le Cardeur
(Mac Gees, 2. Duncan II , 3. Bonne Pate . 10 liefen. Tot.
33:10: Pl . 20, 22, 26:10. — Prix Brisecoeur. 5000 Fr . 2600
Meter . 1. Victor Grignons Pathfinder (Powelss , 2. Kling-
sor, 3. Mall Street . 13 liefen. Tot . 432:10: Pl . 112, 43, 80:10.
Prix de la Frette . 8000 Fr . 1300 Meter . 1. I . Trarieux'
Souk (Gauthiers , 2. Rubia , 3. Le RecSleur. 26 liefen. Tot.
335:10, Pl . 194. 214, 87:10. — Prix Consnl. 20 000 Fr . 4000
Meter. 1. Baron Gonrgauds Opott (Reiffs, 2. Annibal VII,
8. Montagagne . 3 liefen. Tot . 10:10. — Prix Beauvau.
10 000 Fr . 2100 Meter . 1. Princesse Duleep-Singh . Monta¬
gagne (Allemands, 2. Douvres , 8. Verllsc. 7 liefen. Tot.
66:10: Pl . 35, 35:10. — Prix de Salöi -Choury. 6000 Fr.
1200 Meter . 1. I . E. Wideners Broom (O. Loftuss, 2. Home
Rule , 3. Gus du Roi. 13 liefen. Tot . 852:10: Pl . 122, 31,19:10.

Lawn Tennis u. Golf.
Das Wiesbadener Lawn-Tennis -Turnier wurde nach

sechstägiger Dauer bei ungünstigem Wetter zu Ende ge¬
führt . Der strömende Regen veranlaßte verschiedene

Spieler , die Kämpfe nicht zu Ende zu führen. Froitz-
heim  hat einen Tvppelerfolg zu verzeichnen, da er
Herrendoppelspiel um den Wiesbadener Pokal gegen "
Kleinschroth ohne Spiel die Schlußrunde als Sieger ver-
ließ. In der Meisterschaft von Wiesbaden schlug er V-
Kleinschroth mit 7:5, 3:6, 6:4, 6:3. H. Kleinschroth ent¬
schädigte sich dafür im Herrendoppelspiel, wo er mit Berg¬
mann als Partner Frhr . v. Bissing-R. Kleinschroth 6:3, 6:1-
3:6, 2:6, 6:1 aus dem Felde schlug. Die Damen-Meistek'
schaft von Wiesbaden gewann erwartungsgemäß Miß Ryan
durch ihren Sieg von 6:2, 6:2 gegen Frl . Bamverger.

Turnen . !

Der Mänuerturnverci « Wiesbaden wird die Feier
seines 50jährigen Stiftungsfestes  am 18. und l9,
Juli begehen. In schlichter, echt turnerischer Art wird der
Verein an diesen Tagen Rechenschaft ablegen über fet«e
60jährige Tätigkeit im Dienste der deutschen Turnsache
und damit treu geleisteter Arbeit zur Hebung und Ver¬
jüngung deutscher Volkskraft sowie hingehender Vater¬
landsliebe . Am Samstag , 18. Juli , abends, wird eine Fest-
versammlung im Panlinenschlößchen stattfinden, am Sonn¬
tag, 19. Juli , vormittags 11 Uhr, eine akademische Feier in
öer Turnhalle des Jubelvereins , und am Sonntag nachum-
tag 4 Uhr wiederum im Paulinenschlößchen ein Schautur¬
nen sämtlicher Abteilungen . Eine große Anzahl führender
Männer der deutschen Turnerschaft sowie befreundete Turn¬
vereine haben ihre Teilnahme an der Jubelfeier bereits
zugesagt und legen damit Zeugnis dafür ab, daß der Män¬
nerturnverein Wiesbaden in der deutschen Turnerschaft in
hohem Ansehen steht. — Der Jubelverein selbst wird als
ein klassischer Zeuge auftreten für die Ausführungen des
Kultusministers , die er vor wenigen Tagen im Landtag
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als er auf den Sagen und die Notwendigkeit der

„--"Endpflege hinwies und dabei unter lebhaftem Beifall
schak» E sagte: „Ich erinnere nur au die deutsche Turner-

îe  mit so großem Erfolge tätig ist, fest auf vater-
ötldjen; Boden steht und heute iiber eine Million Tur-

ÖD m ihren Reihen hat, unter ihnen eine große Anzahl
iitn Müendlichen." — Die Vorbereitungen für die Feier
s-h"/vollem Gang und versprechen ein von echtem deut-Tnrnergeist getragenes Fest für unsere Stadt.
Rut otnobil*u. Radfport.

§onf*aörcntten auf öctn  Mainzer Sportplatz. Am morgigen
^ antag veranstaltet die Direktion des Sportplatzes in
renn ihren zweiten Renntag . Wie beim Eröffnungs-ist auch diesesmal ein großzügiges Programm
K„,̂ mengestellt. Es starten 5 Dauerfahrer hinter großen

der Sieger des Rennens vom 26. April , Jean
' öer Australier A. Shepherd, der Pfalzmeister A.

i>erWilde  aus Essen, sowie der Kölner W. Pongs,wiederholt mit Erfolg in Mainz gefahren ist.
den" «Diesem Dauerrennen trägt die Direktion aber auch
K,- Anhängern des Fliegcrsports Rechnung. Zu den
sin», kennen sind unter anderen verpflichtet: I . Bet-

Simmermacher und Brückmann, Frankfurt , O.
Berlin , A. Ritzenthaler, Straßburg , sowie die

fiodisCt  iVürtz und Schaumberger. Zum Schluß wird
dj" »?er Berliner O. Pawke ein Verfolgungsmatch gegen
D ^andemma nnschaft Vettinger -Ritzenthaler bestreiten.

I^ uäersport. |
Ra,^ üendwanderfahrt. Für die Jugendmitglieder des
’QoU9  des Dentschm Nadfahrerbnndes findet am Sonn-

t/ - Mai , die erste Wanderfahrt nach Oppenhcim-Nier-
^ ^ statt. Allgemeiner Treffpunkt ist 9 Uhr am Rathause

^tzierau . Unterwegs wird abgekocht. Die Wertung
'°lgt in Nierstein.

1280 Millionen Mark Wehrveitrag.
den bisherige« Schätzungen auf Grund der Er-

von Veranlagnngen teilt die „Tägliche Rundschau"
mit einer Wehrbcitragseinnahme von insgesamt

Millionen Mark zu rechnen sei.
Protestversammiung ver Altvensionikre.

>n&n e ’ner  von dem Zentralverbanü der Altpensionäre
; er 11n einbernfenen allgemeinen Pensionärsversamm-
(Jl9 wurde beschlossen, sofort eine Petition an den Reichs-
^9 abzusenden, um das Parlament zu ersuchen, daß eS dem

n. der Regierung vorgelegten Entwurf in seiner jetzigen
M'ng seine Zustimmung versage.

Jas große Los naiy Sayeru gefallen.
^ gestern vormittag gezogene große Los der preutzi-

^ "ssenlotterie lNr . 197 309) ist in der ersten Abteilung
^ Nürnberg, in der zweiten nach Rosenheim in Bayernfallen

Wechsel in Ser österreichischen Heeresleitung?
„Tangers Armeezeitung" in Wien  veröffentlicht das

Gerücht, daß der General der Infanterie Graf H u y n an
Stelle von Krobatin Kriegsminister werden soll, und daß
der Korpskommandant von Budapest Tersztyansky zum
Gencralftabschcf ausersehen sei.

Kein ztalienüesuch Des Präsidenten Poincars.
Das „Giornale d'Jtalia " dementiert kurz und bündig

die Meldung , daß Präsident Poincarö nach Italien kommen
wirb. Tie Beziehungen zwischen Italien und Frankreich
seien gegenwärtig korrekt und freundschaftlich, aber weder
warm noch herzlich.

Zer Ausbruch des Aetna.
Den letzten Meldungen des Mailänder „Secolo" zu¬

folge hat sich gestern abend erneut ein lebhafter Erdstoß an
der östlichen Küste Siziliens ereignet. Unter der Bevölke¬
rung des Ortes Garre brach eine Panik aus . Die Häuser
sind verlassen und die Bewohner kampieren vor dem
Städtchen. Die Aetna steht weiter in beunruhigender
Tätigkeit . Riesige Flammen züngeln auS dem Krater
empor. Unaufhörlich vernimmt man unterirdische Getöse.

Sie englische Verwaltung in Aegypten.
Der Londoner „Standard " bringt die Nachricht, daß

Lord Kitchener schon schon längerer Zeit in Verbindung
mit dem englischen auswärtigen Amt steht und in den
nächsten Tagen nach England zuriickkchrenwird , um mit
Sir Edward Grey Fragen von großer Wichtigkeit bezüglich
der englischen Verwaltung in Aegypten zu besprechen, die
nicht nur finanziellen, sondern auch politischen Charakter
tragen . Lord Kitcheners Vorschläge beziehen sich wahr¬
scheinlich auch auf die Einrichtung einer beigeorönetcn
englischen Regierung und betreffen nicht allein Aegypten,
sondern auch das sudanesische Hinterland.

Sie Unruhen in Marokko.
Aus Marokko eingelaufencn Nachrichten zufolge scheint

es, als ob die aufrührerischen Marokkaner einen General¬
angriff auf die spanischen Stellungen zu unternehmen be¬
absichtigen. Die spanischen Vorposten bemerken überall
strategische Bewegungen der eingeborenen Berittenen , die
in der Nacht auf den Höhcnwegen Signale austauschen.
Die Spanier erhalten Verstärkungen.

Ultimatum an Huerta.
In offiziellen Kreisen Washingtons  wirb erklärt,

daß Präsident Wilson ein Ultimatum gegen Huerta vorbe¬
reitet . Die Forderung der Amerikaner geht dahin, baß sie
sofort ein Lebenszeichen von dem vermißten amerikanischen
Konsul William erhalten . Falls Mexiko nicht eine zufrie¬
denstellende Antwort zu geben in der Lage ist, soll der offene
Krieg erklärt werden. — Aus Veraeruz wird gemeldet, daß

dort Mitteilungen aus der Hauptstadt vorliegen, denen zu¬
folge die ganze Stadt unterminiert ist, um gegebenenfalls
in die Luft gesprengt zu werden.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C.: -j-lb niedrigste Temperatur +2

Barometer: gestern 768.5 mm, heute 770.6 mm.
Voraussichtliche Witterung für 1? . Mair

Trocken und vorwiegend heiter, Tagestemperatur allmähkig
weiter steigend._

Mondaufgang 1.40
Mouduntergang 11.3217. Mat Sonnenaufgang 4.05

Sonnenuntergang 7.19

H.Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b.
lDirektion: Seb . Riebner)  in Wiesbaden.

Verantwortlich kür Politik und Letzte Drahtnachrichten: HanK
Schneider:  für de» gesamten übrigen redaktionellen Teil!

Otto Brosch at:  für den Reklame- und Inseratenteil:
Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

Ern allgemein anerkanntes , schmerz¬
stillendes Mittel.

In den Kliniken und Krankenanstalten der Professoren
von Jrsay , H. v. Feleky, v. Noorden, Dr . Prinz Ludwig
Ferdinand von Bayern und vielen anderen wurde einwand¬
frei nachgewiesen, daß Kepüaldol ein schmerzstillendes Mit¬
tel von ganz hervorragenden Eigenschaften ist. Es wirkt
rasch und sicher bei allen rheumatischen Schmerzen, Hexen¬
schuß, Ischias , bei jeder Art von Kopfschmerzen, sogar bei
den Schmerzen des Rückenmarkskranken. Außer dieser
prompten Wirkung hat Kephaldol anderen ähnlichen Prä¬
paraten noch den großen Vorzug gegenüber, daß eS vollkom¬
men harmlos ist und weder auf das Herz, noch auf die
Nieren unangenehme Nebenerscheinungen hervorruft.
Ncberdies half Kephaldol auch in Fällen , in denen andere
Mittel vollkommen versagten. Ein Versuch mit Kephaldol,
das in jeder Apotheke erhältlich ist, wird einen jeden von
seiner Vorzüglichkeit überzeugen. Kephaldol sollte daher
in keinem Hausbalte fehlen und stets bereitgehalten wer¬
den. B. 019 (Bitte ausschneiden.)

finden Sie bei Einkauf fertiger Herren-, Jünglings - und Knabenkleidung in meinem Lager.
Einfadier und feinster Genre sind gleidimässig vertreten.

Herren-Sakko -Anzüge . . . .
Cutaways und Westen .
Sport -Anzüge - . . . .
Beinkleider . . . . . .
Fantasie -Westen . . .

Jünglings - und Knaben-Anzüge mpraatvoiier Auswahl.

» ■ » » •
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Mk. 2. 75 bis 16.-

Regen-Mäntel---- Pelerinen---- Lodenjoppen---- Sporthosen
Rucksäcke— Wickelgamaschen (Teufel’s „Mars“-Gamasdienu.Bänder) -----Sportstutzen

Heinrich Wels
Marktstrasse 34. 42J8
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Weli ! Mbit.
Berlin , 15. Mai . Die gestrige Rede des Staatssekretärs

von Jagow im Reichstag wurde günstig beurteilt . Man
war demnach hier bei Eröffnung zuversichtlicher gestimmt,
und die Festigkeit Newyorks trug zu weiteren Konterminc-
Deckungen in Montanwerten noch bei. Eine Reihe von
Effekten dieses Gebietes wie Phönix , Bochumer , Deutsch-
Luxemburg , Gelsenkirchener , setzten mit Avancen von 1 bis
1% Prozent etn ; im Verlauf verstärkte sich die feste Haltung
und überwiegend wurden die höheren Anfangskurse noch
überschritten . Die Verlängerung des Walzdrahtverbandes
mit dessen Auflösung man schon gerechnet hatte , ist auf ein
Vierteljahr noch einmal zu Stande gekommen und es sollen
gute Aussichten bestehen für die Bildung eines allgemeinen
Drahtverbanöes . Hieraus wird geschlossen, daß auch die
Durchführung der Sundizierungsbestrebungen in V-Pro-
dukten allgemein , zu erhoffen und daß hierdurch eine Ge¬
sundung der Marktlage zu erreichen ist. Erörterungen
dieser Art boten die Anregung zu Meinnngskäufen.

Bon den meisten übrigen Gebieten sind nur unbedeu¬
tende Kursverändcrungen zu melden . Fest lagen Kanada,
doch war das Geschäft in diesen Aktien still. Naphta ge¬
wannen einen Teil des gestrigen Rückganges zurück.

Privatdiskont unverändert 2%  Prozent.
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 16. Mai . An der Abendbörse war Sie
Tendenz behauptet , Montauwerte wurden zu den befestigten
Mittagsschlußkursen ziemlich lebhaft umgesetzt, Schiffahrts¬
aktien notierten etwas höher , Banken blieben still. Von
Kassa-Jndustrieaktien gewannen Hoch- und Tiefbau 1 Proz .,
Badische Anilinfabrik 3% Proz ., Scheideanstalt 2% Proz .,
Höchster Farbwerke 1% Proz ., Maschinenfabrik Gritzner
L Proz.

Weinzeitung.
Weinversteigerungen.

ch Hattenheim , 14. Mai . Der Weingutsbesitzer Carl W.
Gosst  versteigerte heute von der früheren Fretherrltch von
Stumm -Halbergschen Besitzung 59 Nummern Fass- und
Flaschenweine verschiedener Jahrgänge . Der größte Teil
der aus den Lagen der Mosel , der Rhcinpfalz , Rheinhessens
und des Rheinganes stammenden Weine wurde zuge-
schlagcn. Bezahlt wurde für die Flasche 1906er Hatten-
heimcr 1.00—1.10 M „ 1910er 1.00 M .. 1911er 1.70—2.30 M .,
Oppenheimer 0.90 M . Ferner kostete das Halbstück 1912er
Weißwein der Rheinpfalz 220—250 M ., 1910/12« 270 bis
300 M ., 1912er Rheingaucr 480—520 M ., 1913er 430- 570 M .,
1912/13« rhcinhcssische 360—440 M .. 1911er Moselwein
250—380 M „ 1911er Ingelheim « Rotwein 410 M . Der
gesamte Erlös bezifferte sich auf 20 000 Mark ohne Fäffer
und mit den Flaschen.

R. Erbach . 15. Mai . Mit der Versteigerung der Admi¬
nistration des Prinzen Friedrich Heinrich von

Preußen zu Schloß Reinhartshausen  haben heute
die Frühjahrs -Weinversteigerungen der Vereinigung
Rheingauer Weingntsbesitzer begonnen . Zum Ausgebot
gelangten 24 Halbstück 1912er,  für die 420 bis 1410 Mark
erlöst wurden , 20 Halbstück 1913er,  der Ertrag zwischen
500 M . (Hattenheimer Hinterhausen ) bezw. 710 M . (Wiffel-
brunn ) und 1800 M . (Erbacher Siegelsbergj bezw. 2500 M.
(Markohrunn ) schwankte. Für 20 Halbstück 1911e  r wur¬
den bezahlt pro Halbstück Hattenheimer 4630 M . Wilh.
Craß , Hattenheimer Wiffelbrunn 4940 Craß u. Siebert,
Erbacher 4000 Wilh . Craß , Erbacher Siegelsberg 4620 Wilh.
Craß , Erbacher Honigbcrg 4080 Wilh . Craß , Hattenheimer
Engelmannsberg 480» Valck-Bramigk , für Ruthe,  Kur¬
haus Wiesbaden , Hattenheimer Hinterhausen 5130 Lekisch,
Erbacher 4840 Wilh . Craß . Erbacher Brühl 4910 Lekisch, für
W. Ruthe,  Kurhaus Wiesbaden , Erbacher Hohenrain
5180 Köth, Erbacher Kahlig 5000 Hetz, für Deutschen Offizier-
Verein , Erbacher Kahlig 4180 Simon Ullmer , Dortmund,
Erbacher Herrnberg 6140 Heß, Erbacher Brühl 5000 Espen¬
schied, Hattenheimer Stabel 5800 Wilh . Craß , Erbacher 5050
Heß, für Waldeck Söhne , N.-Walluf , Erbacher Kahlig 4990
Gebr . Mohr , Hattenheimer Wisselbrunn 7000 Wilh . Craß,
Hattenheimer Stabel 7010 Espenschied, für Weinbund,
Wiesbaden , Erbacher Markobrunn 7110 Hetz, für Busch¬
mann und Deutscher Offizier -Verein . Für ein Viertelstnck
1 908er  Schloß Reinhartshausener Hattenheimer Wissel¬
brunn wurden 5000 Ai. bezahlt von Heß.

XX Rüdcsheim (Rhein ), 14. Mai . Hier wurden heute
79 Nummern Faß - und Flaschenweine verschiedener Jahr¬
gänge und Lagen der in Liquidation befindlichen Firma
I . A. Kraß  ausgeboten . Der größte Teil der Weine
wurde zugeschlagen . Es erbrachte die Flasche 1884er Weiß¬
wein 3.45 M ., 1886er 3.55 M ., 1893« 2.50—3.40 M ., 1895er
3.05 M . 1897« 1.95—4.00 M ., 1900er 2 M .. 1903er 1.80 bis
1.35 M .. 1904er 1.70—2.25 M .. 1905er 0.95—2.25 M , 1907er
1.10—2.25 M . 1908er 0.85—1.30 M ., 1909er 0.90—1.10 M„
1911« 1.50—1.60 M „ 1912er 0.60—0.70 M ., 1903er Rotwein
1.25 M . Ferner kosteten : 1 Stück 1912« 740 M ., 2 Halbstück
480 und 650 M ., 3 Halbstück 1909er 430—1070 M ., 2 Halb¬
stück 1908er 580 und 640 M ., 1 Fuder 410 M ., 1 Halvstück
1907er 600 M ., 1 Viertelstück 1900« 245 M ., 1 Halbstück
1897er 580 M ., 2 Halbstück 1905er 440 und 620 M . und
1 Halbstück 1902er 570 M.

T. Mainz , 14. Mai . Frau B . Hertz Wwe ., Weinguts¬
besitzerin in Dienheim und Oppenheim , brachte in ihrer
heutigen Weinversteigerung mit recht gutem Erfolge 55
Nummern 1911er, 1912er und 1913er Weißweine aus den
besseren und besten Lagen der Gemarkungen Dienheim,
Nierstein und Oppenheim zum Ausgebot , die bis auf vier
Nummern zugefchlagen wurden . Es erbrachten 18 Halb¬
stück 1911er  Naturweine 840—1160 M ., 2 Viertelstück je
980 M ., 5 Stück 1912er  980 —1400 M „ 16 Halvstück 540 bis
780 M ., 11 Stück 1913er  870—1030 M .. 4 Halbstück 470 bis
770 Mark . Insgesamt wurden 43 670 M . angelegt . Die
Weine wurde ohne Fässer versteigert.

Industrie.
— Chemische Werke vorm . H. u. E. Albert , Amöneb^

bei Biebrich a. Rh . In der Generalversammlung ain̂ ,
bs . Mts . wurde der von der Verwaltung vorgelegte ^
schluß pro 1913 genehmigt und dem Vorstand , sowie
Aufsichtsrat einstimmig Entlastung erteilt . Dem Am'L
eine sofort zahlbare Dividende  von 30%  zu verte j
wurde zugestimmt und Herr Kommerzienrat Paul Sen
in Biebrich nen in den Äufsichtsrat gewählt.

Eisenbahnen.
— Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft. Die ®,

nahmen  im Monat April  1914 betrugen , vergu^
mit dem April 1918, in Mark aus Personenverkehr 75»°
(641744), Güterverkehr 84 713 (87 990), Neveneinnayw
7239 (6811), Gesamteinnahmen 846 880 (786 345). Die ^
samteinnahmen vom 1. 4. 14 bis 30. 4. 14 betragen u ^
Berücksichtigung der endgültigen Feststellungen 846 88u
gegen 736 345 M . im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Marktberichte . #
^ Diez , 14. Mai . Zum heutigen V i e h m a r k t

aufgetrieben 289 Stück Großvieh , 95 Stück Kleinvieh
698 Ferkel und Schweine . Fcttvieh kostete der Zem
Schlachtgewicht : Ochsen 94—96 M ., Stiere und Rinder .
bis 90 M ., Kühe 1. Qualität 80—92 M ., 2. Qualität 6% ,i
Mark , 3. Qualität 66- 58 M . Kälber kosteten 66- 70 »
pro Pfund . Fahrochsen im Paar galten 750—900 M -, n
kühe das Stück 260—300 M .. frischmilchende Kühe 250-̂ u
Mark . Mastrinder und Stiere 200—300 M . Für JE*
Schweine wurden bezahlt 52—56 Pf . pro Pfund , EiwA
schweine im Paar 80—106 M ., Läufer 60—78 M -,
22—42 M.

Spargelmarkt.
=a Nieder -Jugelheim , 14. Mai . Spargeln 1

55—65 M ., 2 .Sorte 40—45 M . der Zentner.
— Geideshcim , 14. Mai . Spargeln 1. Sorte 53—60

und 2. Sorte 35—42 M . der Zentner . ^

Sock«

Abgemagertekommen zu Kräften
durch gute, leicht verdauliche Nahrung.
Wenn sie dabei täglich morgens und
abends das altbewährte tausendfach
ärztlich empfohlene KräftigungsmittelKasseler Hafer-Kakao
gemessen, werden sie alsbald eine Zu¬
nahme der Körperkräfte zu verzeichnen
haben. ( Nur in blauen Kartons zu 1 M.)

Berliner Börse , IS . Mal 1914 Nachdruck
verboten Berlin.
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täBO Omm

Oiscn.Fds. u. Stasts-Pap
OtRcbs-Sebatz

do. 1. 4. 16
Pr.Sehaö1916
St ßeichs-Anl.
So. 00.
Ü4. do.
So. 8cbtig.08

PreuS.koas.Anl
do. So.

So. Staffel1
Sad.SI.-Anl. 01
So. So. 1902

Bayor. St.-Anl.
do.

Brtm.ABl.1899
do. 09 sk. 19
do. 96

Otto.Latdotkr
do. S. 21 0. 17
do. S. 22 o. 14
do. S. 13 u. 16
do. 8. 24 u. 21
do. 8. 25 u. 22
Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. So. 86/02
HessStA.93/09
do.960304 05
do. 1909
Meckl.ka90/94
Oldenb.St.A.03

Hannovsch
do.

Hots.Nasa.
So

Kurudoom
do.

Pomra.
do.

Posenscho
So.

PreuSiseh.
So.

Kh.-Weatf.
do.

Sächsisob.
Sohles. . .

So.
Scht.Holst.

; do.
8randonb.Pr.-A
Hana. Pr.S.7,0
Ostpr. Pn.-Obl.
do. do.

Pomm.Pnr.-Anl.
Potm.Prr.-Anl.
do. dt.
dt. So.

Bhainp.Pr.-0M.
dt. 9,11, 14

100.10«
100.30«
1C0.30G
98.801,B

3i 86 MH
77.5050
PS895

35 66 80«
77.5050
-37058
91.50«
97.255

35! —
98X0«

34 85.00«
34 84.60«
4
3
34 86.60«
34 86 60«
4 96.25«
4 96 25«
4 86.50«
4 96.506
4
34 68.40«
3
35 85.1056
3
4
34-

93.2558
341 83.50«
3li

93 903
34, 83 60«
3

87 906
83.50«

95808
86.006

96.500
85 6011
95 905
85.60ß

85 80«
95.405
8560b
95.50b
85 75«
95.25b

90 75«
95.508
85.75«

Rtiemor.20, 21
Schl.Hlst.Pr»,A,
do. oo.
da.land-kult

Weatt.Pn.-1M.
So. S. t 8. 4
So. Saris2

Teltow. Anleihe
acnen

AltonaSt.-A. 01
BarmorSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
so. 1832/98
So. St.-Syn. 1

Bielefeld98.00
Breslau 1880

de. 1891
Brnmb.09 uk19
So. 1895. 99

Charlttb.89/99
Sn. 07 «In. 17
do.96 99 02 05
C6ln.St-A.r,98
Danzig,v. 1909
O&ssaTd.88/03
Elbort.St.-A.99
Enson1898 01
EuldaerSt.A.07
Gftrl. Stdtl. 00
00. So.

HallescheSt.-A.
Hann. St.-A. 09
Kiol.S1A.04ul7
do.07uk.I8/19
Königsberg. 10Mägden. 1SOG
do. 85 91 02
Naombg.97.00
PemorSt-A.03
Stettin.B.O.P.I

So. I
Wiesbad.00.01

fBerl. Pfdb
do. So.
So. souo
so. so.
do. So.

BrSbPfAmt
DtPfb.Pos.
KuruNeum
So. neue

Lösch.Cnt.
So. do.
oo. So.

OstpreuB. .
SS.

PommLnd.
So. so.
do.nould.
oo. so.

Posnnsobo
so.
an. L.O.

96.766

95.706
S4.9U6
83.00«85406

.7nG
90.406

97.60G
91.3016

96.906
87.506

94.100
87008
97.506
97.606
91.20«86.50«
85.50«
67.25b
97.006
96.10«

95.006
87.106

96 0050
95.606
94.806
96606
93.406
87.SOG

87.30b
84 809

116.506
03.759
96.40b
80.109
8150095.80n0
96.806
96000
91.209
94.506
86.5010
77.06bG
93309
34 906
86.506
76.70b
86.806

SachsiacoA4 100.506
00. 3!>
do. 3 77.00dl!

Schlec.altl 3t
da.L.A.C.0 4 SS ION
SehlHIsSLkl32, 8S.75bB
do. oo. 4 83.10B

WestfLand4 97.S0b
do. do. % 85.25b

Westp ritt. 31 86,756
da. do. 3 77.006
ao. neue 3L 84 70b
oo. do. 3 77.406

Augst).7Gld.-l. tre 34.50B
Bad.Pram.A.674
Brnsdiw.20TL.fre 203.8QB
Cdln-Mind.Pr.A32.142401)
Hamb.50Tlr.-L.3
0ldsnb.40TI.-L 3 127 601.

Ausländische Fonds
ArgenLAnixÖ/ L>
do.mn.4000M. 02 94 50b
do.äu6.1001». 41h 93.606
do.Gaa.8.8.974
6ulf.St.A.92 2r 6 102.001«
ChileGold-Anl. 42
Cb,n.A»l.»10S50do. r. 18965 9S60bB
00. Tients.-P. b 894 0b
do. ». 189E 42- 89.40b

Grieoh.A.81/841.6 55800
do. Goldrentc1.3

Jap.A.2.10.1./ 4X 89.491)6
00. 4 80.40b

Hei.Aal.20015
Oasiarr. Golor.4do. Pani8rrt.4.2do. Silbern.4.2oo. 60r Lose4 leosobo
Port.unif.3v.02 3
Rumän. 1802b 100 OObG
do.stf.SlSchia 41 100 006

ao. 18904 SZ.LVb
do. 18984 84.80b
ao. 19064 8*4802

Rusa.Anl.19024 89 80‘)G
oo. ao. 1905 4£ 97.756G
do.Staatsrnt.4 01 506
do.Boden-Kr.6 114.75b

San Paulo TOr5 91.20bSerb.am.Anl954 78.750
TOrk.BaEd.E-A.4 77.40bG
do.an»f.03.064 83.60bG
do. 19054 72 BÖbG
do. AOO-Fr.-l. frc. 16510b
Ung.Ooldrante4 81.50bG
da.Kronenrant.4 80 500
do.Staatsr. 97 32 71.886
Bucar. Anl 98 4SBaen.Air.1001. 4L 94 00b
do: ao Pas.6 101.99b

Litsabon.SL-A.4 74.1086

Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß 5, Privatdiskont
Obligationen mit* sind bypolbekar. sichergp,stellt

2S/A

Elseacann-Stamm-Aktien
Sraunscnw. Ld.
Creielder. . .
kutii>-t.übsvtc.
Halte-Hett« .LA
Königsb.Cranz,
Löbsck-Bncnen
Mck.Fned.Wilh
de. dv.

Kiedarlansitz.
Nordh.Wern.LÄ
Oasterr. Staats
CanadaPacifio.
Mittfelmeer. .
Pr. Henri. . .
Sshanning. .
Zsehiok. rinstw

6c 125 OOliG
94.306

Vd 67 .256
85 .106

756135756
9 186.5CbG
6^
6
3^ SO.OObG
3*4 6t .006

192.76b

13870b

Eisenbattn-Prlor.-Obllgaf.
B̂hm.Ndb.Gld.
ßuü-Bodb. Gld-|
ao. do. Siib.

Dui-PragorGld.
Kasch.Odb.ßld.
oo. Silo. 89j

Oest.üng.St.all
do.Erginz»g8n 3
do. StaatsGol« 4
Südö8t.(lomb.) 2,6
do. Obi. Gold] 5

tvangor. üomb.l
Mo8CO*K«r8k J
0relGriasi89erj
Suo-Westbaiiw}
Xursk-Kiew

4» -

Anal. Eiso.-Obl.i
do. Ergnz.-Hetz
ttal.MilteimeerjMaood.GoldPr.
,T«nuanieb.G.A.|

91.306
88.506
83 756
7080b
84.106
82.756
72.80G
74.20bG
88 606
50 606
98.1OG

79.806
85.00b
84.756
85.706
85.201)6
86.506
65 201)6
85 20b
85.006
85.60b

90.25bG

80 806

Oealsctis Hypoth.-Pfandb,
kerl. Hyp.-öank
do. Serie5. 6
do. 8.1. 2. 3. 4
do.S.7.8 uk. 17
do.S.13.14u19
do. S. 1 uk. ißdo.Km.0b.lHl8
ßrsch.Hann. 25
do. Ser. 10. 11
51.Hfv8.-1L.19
do. Serie6,3

84 606
10V258
93 506
84 066
93.75!̂37.506
95 50G
95 25634.50694.5öbG
84.506

Frankt.H.ß.SH
Goth.ßrdkr.A.2
do.PU6uk.19
Hamb.Hp.B.u18
do. Ser. 1*190
Hann.ßd15u19
do. oo. Ser. 2
Mock!H.uW.S7
do. Serie1
do. alte. 8.2.3
Meckl.8tr.H.-B.
do. Ser. 3ß. 4
Metning. £.8,9
do. E.14uk.19
do. E.15uk.20
do.alteu.E.10

Mitteid. ßdkr. 6
do.
do.Grdrtb.S.3

Wrdd.Grdkr. 18
do. S. 19 uk.22
Pr.Bodkr. Ser.4
do. Ser.17*19
00.8 29uk.22
do. 11. 15.16

Pr.Ceotr.8d.90
do.». 99.01.03
do. f. 069k. 16
do. ». 07 uk. 17
do. ». 10 vk.20
do.».86.89.94
do. ». 1904

.Km.-0bi.96
do. ao. 1906
Pr.Hyp.A.B.aog
do. ». 1904,05
do. ». 07 uk. !7
do. ».09 uk. 19
do. v.11 uk.21
Pr.Hyp.-Vers.Z.
PrPfbl8*22,2o
do.Serie27, 28
do.Ser.29 ukl9
do.S.30.31«20
do.S.32.33ü22
do.Sens23.26

S. 17.18.24
Pr. Kleinb.-Übl.
Pr. Korn. Ob.S.2
do. Sor. 6.7 . 8
do. Ser.9uk.20
do.Ser.10 uk21
do. Serie4
do. Serie. 1. 3
do.Ser.5uk. 17
fthn.H.B.83-85
do. 8.50,69-82
do.Xomm.-Obl.
Rhein.-W. ausl.
do.Sar.11uk18
do.Ser. 12.12a
do.Ser.13uk22
do. Seria2.4 6

94.906
3^,25751-6*^ 95.ß0bG

95.506
85.506
95.256
84 006
94.806
88.006

3$ 84.00bG31.7556
S075bG
S4.50b6
94.806
95.1OG

32 86.00bG
4 93.206
32 84.0864 .
4
4

94.506
96.606
96.006

42ll13.606
4" -
4

94.50hfl
95.606

32) 85.75694.000
83.606
93.750
93.7abG
94.306
84.30B
84406
85.806
86.SOG
84.406
33.30bG
94.006
94.006
94.60G
94.506
94,00bH
35.1Obi,’
95.30b6
95 4ÜbG
95.75b6
87.50bG
8S50b6
93.8UG
96.001)6
96 50G
96 606
96 601G
S8.6QG
85.506

24.406
84.506
85.006
94 00h«
84 250
55 606
SO006
84.CCG

Sacns.bdkr.i.2
Schle8.Bod.1-5
de. 00. 1-4
Wstd. ßod.S.10
do. ao. 8.3.4

85.506
33.601.6
85.706
35.306
84 086

6ä
10
6 .821
66
6
6
2^

_öank -AKfisn
BarmerBank»,
do. Kreditbank
Berg.-Märk.Bk.
Br!. Hano.-Gcß.
do.Hyp.Bk.Au.ß
Brasil.Bk.Ult.
Brnschwßk.uKr
do. -Hann. Hvp.
Comm. u.Oisk.S
Cred.-Vr.Nevig,
OarmstB.Mark
OessauerLdsö.
OeutscbeBank
doifi.o.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Üiskoni.-Komm
DresdnerBank
Elberfeld.Bnk».
£8Sen.Kredii-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hiidesheim. Bk.
KielerBank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.*A.
Löb.Komm.-8k.
Luxemo. Bank.
Magaeo.Bankv.MärkisoheBank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hvp.-6k.
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreaitoank
do. Privatbank
Müih.(Runr)ßk.
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Grunakr
do. Krediianst.
Osnaorück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw,
Peterso.Int.Hb.
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Ptandbr.ßk.
Reichsbank. .
Rhein.Wstt.Bod
do.Oisk.-Ges.

Russß.f.auswH
Schaaffh. ßnk».
Scfiles. Banior.
Södd. Bodenkr.
Westd.ßodenkr
WesiiüppVerB

621109.25b
6 100 206
72149 .306
82151 80bB

109 40b
l60 .00bG
112.50b

2166 .50b
. 1C7.80b
52108 25G
52j116.801)6
>2)110756
“1240.001)6

111.756HSrOOiiC
,87 50b
149.70b
94.006

Z2167.756
‘ 164.30b

189.506
35 506

165.0CG
83.0ÖG

I20 .10G
50.75B

114.00b
!47.756
1,4 25H
9323B

232 756
90 SOG

141.806
, - 85.756
i2116 .00b

1,9 .256'
93 60G

111.30 )6
1,3 .60bG
,20 50bG
124.008
123 00i<
,76 .90b
15, 756
187.006
11310b
150 OOhG
136 25b
155 306
111.OObÜ
149 50b
109.10»G
151 25bG
153 00B
133 106
180.256 .

8
10
8i|15S81
9

10
9̂ '

f1
15

7
42
6
7
5
6
6
7
72!
7

14
8
92
6

InäflstriB-flKtien
Brauereien

Serl. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schönen. Schl,
Spandauerßrg,
Schulth. Brauer
Bocn. Vicioria
Dortm. Äkt.-Br,
00. Union-ßr.
do. V'ictoriab.

GermaniaOrtm.
Herkul. Brauer,
teioz. Br.Rieb.
Lindenbr. Unna
LincenerBr.
Lötvenbr. Ortm
MiiserBrauerei
Schlegel6r.
Wicküi. Küpper
Accuinuiat.faoT
Adiernütte. .
Allg.Eiektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Alummium-Ind,
Anglo-Contin. .
AnnafterKonien
Arikrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenooredo.
BalckeBochum
BaroperWalzw.
d. P. Bemberg.
Bergm. £lekir.
Berl. £lokt.-\V.
do.Holz-Compt.
00. MascninD
Bismarckhütte
BochumerBgw,
an. Gußsianl

BösperdeWIzw.
BraunK.u.ßrik.l
BraunscnwJute

ao. Kohlen
Bremertinol. .
do.Wollkämm.

Carolineb. Off!.
Cassel. Fedst.
CölnN.Ess.Bgw
do.ßasuilekt.
ConeordiaBgn.
Consolidaiion.
Cröllwitz. Psp.
Delmenh. Linoi.
OessauorGas.
DLUeoers.El.G.
Dtsch. Gasglöhl
Ot.Lux. ßgw.-V.
oo. Süoam.Tel.
do.Waff.u.Mun,
Donnersmrctch.

104 006
138.,0bG
216 256
113 506
269 90b
104 OObG
399,006
398 756
124 256
139 25B
152526
153 756

72 OObG
,96.506
169 606
132756
170506
114 006
3S2.60bG

Gladb.Woli-lnd13

256.OObG
242 OObG
212 75b6
277 2556
118 OObll
187.001)6
115 256
130.00b
396.00b
213 8056

S9 OOhG
84 .80t)G
22.106

170 OOWj
85 506

268 50t-6
142 OObG
134.*56
220 75b

70.006
184 25G
2,5 .5l>b6
275 50(X>
87 00

280 CObti
406 00G
116.0006

OürrkoppwerKe28 l313.Ü0üü| i

48 756
358 30b

23 318.25bG
18Ö.03bG

22 297 50b
164 75nr
176 40bB
589.75b
126 40b

6%116 25v>f-
32 539 031-6
24 362 IONJ

GörlitzerEisnb
do. Maschinen

Haberm.&Guck
HalleschaMsch
Hanno».Wasch
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
Harpenerßrgö.
HanmannMsch
HasperEisanw.
HeawigshOtte.
HemrandWgg.
Hösch. Eis.u.St.
Höchst. Parow.
Hubertusßrkhl.
Jise ßergnau.
KahlaPorzellan
Kaliw.Ascnersl.
Kattowitz.ßrgb.
KochsAdlerNm.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
dönigsb.Lagrh.
do. Walzmöhle
Ko. Zellstoff22
Königsoorn. .
Görbisoorf2ck.
Kebr. Körting.
Köpoero.&Shn.
Kyffhäuserhött.
Lauchhammer.
Lauranüne . .
LeonnardtBrk.
Leopold-Grube
LöhnenMascn,
Low.löwe&Co.
Mark.Wstf. ßgw
Magdeb. Bcrgw
Mannesmannr.'
Marienn. Kotz.
MarkPortl.Cem

DüssdEbWeyer
do.Eisenhütte

DynamitsIru3t
EgestortlSaiin11
EintrachtBrnkn7
Elberf.Faroenf.
£lkf. Unt.Zünch
ngl. Wollwar.

tsohweil. Brgw,
EssenerStemk,
Filt.u.braut.M,
Flenso.Schiifb.
FrisieriRossm
GaggenauEisen
Gelsenk. Bergw
GeorgManeStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash,
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemoist.Wk?

28
20
6
6

13*|1
11
8

12
9

10
2430
8

26
22S31
10
iö
11
20
18
6

232.0GB
138.256
175 606
162.0DG
489006
613 00b
193.606
48.306

227 301)6
149506
235.60bG
131 506
74.80bG
69 5ÜbG

,82.201)6
81.50bG

113.756
230 OObG
158 301)6
143 756
139 506
222 50b
67.106
84.000

366 00b
343 OObG
127 006
98.906
99 006

17690b
133.506
152.6QHG
127.00bB
152.256
316.0übG
600 00B
160 00 '*
47000b

07 OObG
137.501)6
2,2 00b
182 506
303 256
230 OObG
77.001)6
85.00b

308 OObG
221 OObG
134 75B
117 8016
208 606
59.00bB

175 LOB
,43.50bG
,59.00hB
158 OObG
117 606
313 00bG

97 90h
497 00G
207 75bG
63.256

1U.Ö3G

Mühl. Rüningen
NoptunSchffsw.
HeueBod.*A.*G.
Vieaerl. Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.
00. Eisen-Ind.
oo.Kokswerke
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
OrenstfiKopoal
Otavi-Minen'
OttenserEisen
Phönix, lit.A.
Ravensb.Spinn.
Rhein-Nassau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach.Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert,
floss. Allg.El.l
Säcne.Gusstahi20
SalineSalzung.
SangerhMsrh.
Scheringch.Fb
Schimiscn.Cem
Scnles.Cemeni
do. Zinkhütte

Schub.ÄSalzer
SchuckertElekt
Schulz- Knaudt
Schwelm.Eism»
Fr.Seilfort&Co,
SiemensGlas-I
Siam, fi Halske
Spinn. Renner,
SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick fi Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Leonh.TietzAG.
VentzkiMascb,
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-fltlw.P20
do. Laus. Glas
do.Mlllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.fi Wiss
VictoriaFahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Wolf.
Vorwohl.Prtl.C,
Warst.Grub.VA,
Wenderothph.
WesteregelAlk.
WestfaliaGern.
Westf.Orahtind
do. Orahtwerko

(344 75b Wsif.Kupferwk. -
S780b6 do. Stahlwerke0
8250b6 WickingGemnt.

215 0iib6 WickrathLeder
142 25bB Wiel.ÄHardtm

WilkeGasom.Wilhelmshütte
Witten.Gußsthl
do. Stahlröhr.

7eitzer Mascb--
ZellstoffVerein] 0

'Aach. Klnb

84 OObG
69 30b

21460bG
183 25b(i
15250bG
172 90b
117.50b6
101 50bG
232 90b
104 006
195.00B
158 OObG
151 60bG19, OO.v
155 25bG
70.25bG

132.756
154 OObG
262 25b
74.006

189 90b
233 OObG
165 40b
,58 OObB

383 75b
146 OObG
143 50b
130I0bG
143 256
221 QÜG

1
6
5
ii
6

AtlgDfKlnb
AllgBl.Omn
do.LokuSt.
Bch.GelsSf
ßrnsnh.St8raal.EI.B-
Cassel.Stb

', Danrig.Stb
Elkt.Hoonb
Gr.Srt.Sfrb-
Hron.PackflS
do. StraBb.
KannStrVA
Magdb. Sfr
Hansa.Dpf.
Wrdd.LlQYd ^—

Öciigal. mdust
Allg.EI6kt.7Ges
Dortm. Union.
German.Schff"
Fr. Krupp•
Laurahütte
Neueßod.-ues

136
,767»fl

1

.. .
Hansa.Dpf. ,,,EIInvrf v 1 ■ **1.

21160b Sism4Hlsk.ljS
(12.100 OstdKlainb.Obl

AmsiRotl

98 256
121 OObG
239 75B . .
119.50bG ßrüsc.uA
125 60G Kopenng
184 506
109.80i)G
195.256
82 OObG

322 60b
380 00G
142 256
295 70b
158.00b6
67 606
37 4OB

234 506
22, 756
121 766
89 256

204 25:>G
121 00b
167 PQB

i  5'Ä

20-FrancŝöÖjÄÄÄjj
Sovereigns.P-BL»
M.Russ.Goldp.)OdnAnierikan.llojnj■'
BelgischeMoto« L;
EngiiscneBanWfr
rranr.ßankn.lw
Holland. Bankno-«»

167 pob OesterrJot
lOO.ÜÖdüifioss.NotonJOObou

jlSO»
ei-L21*50»

nobel NohnungssEinridiftingen m staane^
Wien Preis«"

Moderne Schlafzimmer
Nnssbanm poliert, Eiche und andere moderne
Holzarten, mit 2- und 3tttr. Spiegelschränken und
hohen Marmoraufsätzen,
von Mark 185 . — bis 950 . — ,

Wohn - und Speisezimmer
Mark 150 .— bis 1 *400 .— .von

Eiehen Herrenzimmer
mit 2- und 3tffir. Bibliotheken
von Mark ÄV5 . — bis 900 . — .

Komplette Klieh &n
25 besonders aparte Modelle,

von Mark 55 . — bis 350.

Kussb . Büfetts mit Kristallfacettenvergl.von
, , Spiegelschränke „
, , Bücherschränke „

Kleiderschränke „
Nussbaum Schreibtische „

„ Ausziehtische „
Eichen Flurtoiietten „
Chaiselongues „
Plüsohsofas „

Mk. i ° o.

99

s - -5

Bettstellen In Holz und . Bisen , Kinderbetten , Rahmen , Matratzen und Federbetten.

Langjährige Garantie.
Lieferung auch nach auswärls frei. Ferd . Marx NaeM ., Kirchgasse
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In ’s Riesenhafte
wächst von Tag zu Tag der Gebrauch von Persil.

Das selbsttätige Waschmittel
Ttir jede Art von Wäsche.

wäscht , bleicht
und

desinfiziert
gleichzeitig , ist garantiert unschädlich , einfach in der Anwendung

und ermöglicht
müheloses , schnelles und billiges Waschen.
gpjgr Nehmen Sie keinen weiteren Zusatz von Seife , Seifen-

pul ver etc ., Sie beeinträchtigen dadurch nur die Wirkung "HW
von Persil und verteuern unnütz dessen Gebrauch.

Ueberzeugen Sie sich durch einen Versuch . Es lohnt!
HENKEL & Co., DÜSSELDORF.

Ueberall erhältlich. Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten j\jur  In
Niemals lose. mmmmmmm- . . . . ~ . . , n . .Original Paketen.

IUI l  U l VUI1 I

Persil
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Gesundheitspflege.

Die chronische TahakvergifLrmg«
Daß die Schädlichkeit des Tabarrauchens vielfach über

trieben wird, lehrt die Erfahrung vieler Menschen, die
von einem mäßigen Tabakgenuß keinen irgendwie erkenn¬
baren Schaden leiden. Ueberdies bestehen über die Art,
wie die Tabakvergistung überhaupt erfolgt, imnter noch
erhebliche Meinungsverschiedenheiten bei den Sachver¬
ständigen, und insbesondere die Rolle des berüchtigten
Nikotins ist durchaus noch nicht genügend geklärt. Daß
aber ein wirklicher Tabakmißbrauch entweder bei über¬
mäßigem Genuß oder bei Leuten, die selbst geringere
Mengen nicht vertragen , vorkommt, ist ebensowenig zu be¬
zweifeln. Gerade deshalb ist ein Fortschritt der Kenntnisse
über die Art , wie der Tabak seine Gistwirkung ausubt,
stets von großem Wert.

Seit einer Reihe von Jahren hat sich Dr . Favarger mit
der Erforschung der chronischen Tabakvergiftung beschäftigt
-und jetzt einen neuen wichtigen Beitrag in der Wiener
klinischen Wochenschrift veröffentlicht. Zunächst beschreibt
er eine lange Reihe von Tierversuchen, die er an Mausen,
Meerschweinchen, Kaninchen und Hunden angestellt hat. Ilm
die einzelnen Bestandteile des Tabaks in genügenden
Mengen zu erhalten , bedurfte es großer Massen von
Rauchtabak, die dem Forscher von der Gencraldirektion der
österreichischen Tabakrcgie kostenlos geliefert wurden.
Daraus wurden Nikotin, Pyridin und ätherisches Brenzol
auSgeschieden, mit denen die Tiere teils längere Zeit ge¬
füttert , teils geimpst wurden, teils wurden sie auch ge¬
zwungen, das Gift einzuatmen. Bon den drei Lstosien
führte nur das Nikotin zu den Merkmalen der akuten
Tabakvergistung und auch zu einigen Erscheinungen, die
bei der chronischen Vergiftung auftraten . Dr . Favarger ist
daher zu dem Schluß geneigt, daß bas Nikotin, das man
vielfach zu Gunsteu anderer Bestandteile des Tabakranchs
hat freisprechen wollen, den Hauptschaden anrichtet. Außer¬
dem kommt vielfach nur noch die unmittelbare Wirkung
des Rauchs, insbesondere durch das Ammoniak, nament¬
lich auf die Organe des Halses in Frage , die zu dem soge¬
nannten Raucherkatarrh führen.

Es bleibt aber immer noch das Rätsel zu lösen, warum
die echten Havannazigarren , die keineswegs ungewöhnlich
viel Nikotin enthalten , am schwersten sind und am hnusig-
sten zu Vergistungserscheinungen führen . Dasselbe gilt in
etwas vermindertem Grade auch von den anderen edlen
Tabaksortcn, dem Virginia -, dem Sumatra -, Java - und
Brasiltabak . Es ist jedoch wahrscheinlich, daß diese Tat¬
sache wenigstens zum Teil durch Bevorzugung edler Lor¬
ten seitens leidenschaftlicher Raucher zu erklären ist. Außer¬
dem kommt noch in Betracht, ob ein zuerst aus dem Vir¬
giniatabak ausgeschiedenes Harz zur Vergiftung erheblich
mitwirkt , wenigstens bei dieser Tabaksorte, wahrscheinlich
aber auch beim Havannatabak . Da aber die Virginia fast
4 v H Nikotin enthält und ?>lA v . H. bereits als das höchste
zulässige Maß gilt , so bedarf es kaum eines weiteren Nach-
iveises von Gründen für die besondere Wirkung die,cs
Tabaks Auch ist zu beachten, daß der Nikotiugchalt der

Zigaretten meist unterschätzt wird , wobei freilich hinzu¬
kommt, daß der Zigarettenrauch häufig mit dem Atem ein¬
gesogen wird, was mit dem Zigarrenrauch wohl nie ge¬
schieht.

Die chronische Tabakvergistung richtet sich meist gegen
das Nervensystem und das Herz, doch kommen auch Blut¬
gefäße, Magen und Darm in Betracht. Die Angaben
wären auch dann noch unvollständig, nienn man nicht der
durch den Tabakranch zuweilen herbeigeführten Schädi¬
gung des Auges, sowie auch des Gehörs- und des Geruch¬
sinns gedachte. Dr . Favarger geht nun eine ganze Reihe
von Krankhcitsgeschichtendurch, bei denen die chronische
Tabakvergiftung eine mehr oder weniger erhebliche Rolle
spielt. Jedoch sind auch einige Fälle darin aufgenommen
worden, die eine erstaunliche, Widerstandsfähigkeit sogar
gegen einen starken Tabakmißbranch beweisen. So wird
ein 75jähriger Mann angeführt , der leidenschaftlichund
ausschließlich Virginiazigarren rauchte, und trotz seines
hohen Alters noch niemals Beschwerden davon verspürt
hatte. Die Krankheitserscheinnngeu bei anderen Personen
konnten häufig schon durch Einschränkung oder wenigstens
durch völlige Enthaltsamkeit vom Tabakgenuß wesentlich
gebessert werden. Als Folge des Pfeifcnrauchens und
Tabakkanens wird die Betäubung der Znngenschleimhaut
hervorgehoben, die von den Bauern in manchen Gegenden
mit dem derben Ausdruck Sauhaut bezeichnet wird. Wich¬
tig ist die Feststellung, daß bei der chronischen Tabakver¬
giftung durch Zigarren mehr die Herzbeschwerden, durch
Zigaretten mehr die nervösen hervorgerufen werden, doch
ist der Unterschied nicht scharf. Äuch das eigentümliche
Zittern der Hände, das bei starkem Zigarettenrauchen be¬
obachtet wird, kommt gelegentlich bei Zigarrenrauchern
vor. Soweit bei diesen auch Störungen des Nervensystems
eintreten , äußern sie sich mehr in Niedergeschlagenheit, bei
den Zigarettenrauchern dagegen in Erregung , die sich auch
in Schlaflosigkeit und zerstreutem Wesen ausdrückt. Dabei
ist es natürlich bedeutsam, daß mit dem Zigarettcnrauchen
meist schon in viel jüngeren Jahren Mißbrauch getrieben
wird als mit der Zigarre . Die Widerstandsfähigkeit gegen
Stoffe , die an sich ohne Zweifel eine schädliche Wirkung
haben, und nur durch die Gewohnheit erträglich waren , be¬
zeichnet die Wissenschaft mit dem Ausdruck Toleranz . Die
Tabaktoleranz ist nun jedenfalls in mindestens eben so
hohem Grade bei den einzelnen Menschen verschieden wie
die Alkoholtoleranz. Als Gegensatz zu den Beispielen, in
denen airch bei starkem und übermäßigem Rauchen bis tnS
höchste Alter keinerlei Beschwerden auftreten , stehen andere,
die einer unbedingten Notwendigkeit der Entwöhnung das
Wort reden. Entweder ist es häufiger Appetitmangel oder
abwechselndeVerdauungsstörung oder starke Abmagerung,
die zu einem Rauchverbot zwingen, wenn nicht noch weit
bedenklichere organische Schäden eintreten . Eine völlige
Enthaltsamkeit vom Tabak kann dann, wenn sie,noch recht¬
zeitig wahrgenommen wird, zu völliger Wiederherstellung
führen, und nicht selten können diese Leute danach nicht
mehr eine einzige Zigarette vertragen . Die Unregelmäßig¬
keit der Herztätigkeit als Folge der chronischen Tabakver¬
giftung meldet sich zunächst als Herzklopfen.  Dabei kann

cs auch bleiben, aber bei fortgesetzter Rücksichtslos'^
können auch andere schlimmere Erscheinungen hinzu ^

Sonnenlicht und Ernährung-
Tas; öle Bewohner der gemäßigten Zonen mcßr $ .2MN ote « ewoyner uer ucmuniaiu , de'

oder überhaupt mehr Nährstoffe aufnehmen als »w ^
Tropen , scheint eine leicht erklärliche Tatsache zu seiw i(t
Nahrungsaufnahme des Menschen wirb gewöhnlich«" jtt
Heizung einer Maschine verglichen, wobei dte - uns ze«
Rolle des Kessels übernimmt . Die wesentliche Aufgai x.
Nährstoffe ist nicht nur der Ersatz der verbrauchten Ki ,.
temperatur , sondern auch die Erhaltung der Korpe ^
An diese werden umso größere Anforderungen gestc" ^
niedriger die Temperatur der Umgebung ist, uno
wäre jene Tatsache bereits befriedigend begründet.
innerhalb derselben Zone macht der Mensch die Erjao j({
daß seine Etzlust von der Jahreszeit und besonders $
Temperatur abhängig ist. Im Winter ißt man stets ^
licher als im Sommer , wenn die übrige Lebensweg ,,
gleiche bleibt, und fügt außerdem noch mehr konzem ^
Nahrungsmittel in der Form von stärkeren alkoymi ^
Getränken hinzu. Bei sehr heißer Witterung steu
dann oft geradezu ein Appetitmangel ein. Diese
gen sollen nun aber doch nicht zu einer Erklärung ^
chen. Der als Entdecker des Malariakeims berühmte j &((
zösifche Gelehrte Dr . Laveran hat vor der Akademm̂
Medizin in Paris die Beobachtungen eines Arztes ..<«
Miramond in Algier mitgeteilt , die einen eigen» e#t<
Einfluß der Sonnenstrahlen auf die Ernährung »‘W-
hüllen scheinen. Der Arzt hatte Meerschweinchen in ^
kästen auf den flachen Dächern algerischer Häuser *
sperrt, wo sie der Sonnenwirkung voll ausgesetzt 1 ^ti
Die Tiere erhielten während des Winters eine veu' $
Menge Hafer täglich. Es stellte sich jedoch heraus , oav̂ .
Gewicht genau dasselbe blieb, wenn an sonnenhellen j
gen das Futter um ein Viertel , gekürzt wurde. fic"
will Miramond schließen, daß die Sonnenstrahlen w■a
Geweben gewisse Vorgänge Hervorrufen, die zur H MC
rung beitragen . Znm Beweis soll auch der Umst
nen. daß die Eingeborenen im südlichen Algier ,
Haltung ihres Gewichts nur 1200 Wärmeeinheiten m' ^,

&

Ijumtuy UJLLX» uw; MtröP11
täglichen Nahrung anszunehmen brauchen, der y » &(<
durchschnittlich 5000 Wärmeeinheiten . DennochduN/-
sonderbare Schluß von Dr . Miramond irrtümlich
die von ihm beobachtete Tatsache einmal durch das grr ^
Bedürfnis zum Ersatz der Körperwärme, dann aver »
dadurch erklärt werden kann, daß Tiere und Mcnian )1)t(
der heißen Sonne weniger zu körperlicher BetätigNtz»^
Kraftverbrauch gneigt sind. ■ -

Enthaarung;-£& A 4 «“-Ä
und 1.50. Franz flubtt , Kronen -Parf . , R»»" zl j.
Hier: in Apotheken, Drogerien u. Parfüm

»Ür

^euzs/e^

Suppen
sind die Siesten!

10519
Allein echt mit «Sem Hamen MAGGI un «S der Schutzmarke Kreuzstern.

„MflGGis gute, sparsame Küche".

Heueste Sdiuh - Moden
für Pfingsten und Sommer

reizende Modelle, aparle Farben, modernste und bequemste Formen, alle Grossen und Werten, m
allen möglichen neuen Ledersorten und Ausführungen lindeni Sie bei mir und zwar vorn billigsten
bis zum feinsten Genre. Ich führe Herren - , Damen - und K.nder - Schuha und - St .efel m
allen Preislagen und Arten. Ausführungen in schwarz und braun Chromleder, Boxcalf, schwarz,usiaeen uuu aucu.  nuoiui .iuugtu *jv/***—, - - , , .

crelb und braun , Chevi eau , schwarz , gelb , braun , grau und beige,
wsissc Leinen -SchuCto in Knopf, Schnür, Pumps, Spangen;

alle Sorten auch in Lack vorhanden . Ich offeriere;

Weisse Schuhwaren
als besond*- .s preiswert in neuen schönen,

Formen und reichhaltiger Auswahl

Heine Hanp̂rsislages) fiäp
SMe nnö Stiefel
für Damen und Herren:
750 g50 -jq50 | 2 50 •j4 50

575

Halbschuhe für Damen
in moderner Ausführung schon von

Mk. 4 90 an
Spangenschuhe von Mk. 2 90

Kindei - S *;®,^ 1
schwarz mit und obp® ti^e, .3®

kräftiire Straps*1 „n Z
3 25—26 2722- 24

2 45  2 90  3 90 » . M
braun mit und oh" .zu, K
in Boxcalf und Chevre ^

K

bequeme aparte
besonders pre ^  4

-

in den Preislagen von Mk.

Kinder-Stiefel, reiz.Sachen, in sdiwarz
und braun, mit weissen Einsätzen

4 75  5 25  6 50  7 50  8 50  10
20-22 (m. Fleck)

j75

i50
etc.

18- 21

145  | 25
Schüttwaren

für extra starke und emp¬
findliche Füsse.

Halbschuhe,
Lack, schwarz und braun,

__ die grosse Mode.
Spezialität : Fabrikate „Silvana “ , „ Dorndorf “ , „ Romanus “ . r ^Ekannt erste deutsche Marken biUigst.
Sandalen , Turnschuhe , Schutstiefeä , Lastingschuhe , Tennisschuhe , Jagd , und Touristen - Stiefe !.

95^
Zugstiefel mit Riemen¬
schnür., äusserst bequem,

für korpulente Herren.

Mnhhaai Sandei

\

BHarktsfrasee 22 , Telephon 1894. Kirchgasse 43 , Telephon 2194.
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Spiel- und Rätsel -Ecke.

Niederlassung Wiesbaden : Langgasse 2

OliaufisurschiilB
I Bingen a. Rh.
u.direkt .Staatsaufsicht.
Eintr. tägl. Stellennach¬
weis. Prosp. frei. a sssj

Bankhaus Tel. 26  u. 6518
•' illicimstrassc 38.
ert  von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
«auf von Werfpapieren , Schecks

und Wechseln . si/i
rosses Staliliiaiiiim ‘ i.. <» ewiillip

S,

Denksprüche.
Ein getreues Herze wissen
Hat des höchsten Schatzes Preis,
Der ist selig zu begrüßen,
Der ein treues Herze weiß.
Mir ist wohl bei höchstem Schmerz,
Denn ich weiß ein treues Herz.

Paul Fleming.
* ... *

ittttol; Meister ward geboren, der hat unter Meistern
" " Mmsten Stand.

-k» Menschen fangen an, sich wieder ihrer Iugend-
*»öröia: 'Ieuen  und werden wieder jung und licbens-

a l«t Geist, wenn sic davon erzählen.
Schachaufgabe.

Von I . Juchli in Zürich,
abcdefgh

abcdefgh
«. .. . Weiß (5 + 3)
TOetB zieht an und setzt mit dem 4. Zuge matt.

Magisches Dreieck.

A

’f' [ $)j V
a  r^ tâ ^ abcn sind in die Felder des Dreiecks derart

itC" Mi,'. ; QB. die drei Außenreihen und die drei wage-
D : i Ureihcn Wörter von folgender Bedeutung er-

Frucht ; 2. Teil von Gefäßen und
-et>oop*Mannlicher Vorname , 4. Gestalt der griechischen

- ' technisches Hilfsmittel , 6. Teil des Kopfes.

Vexierbild.

Ach, die schöne Dame Lori gibt mir gewiß einen Zehr-
groschen.

Zahlen-Quadrat.
In die 9 Felder des Quadrats sind9 aufeinander¬

folgende Zahlen derart einzutragen, daß die Summe
je dreier in einer Richtung liegenden Felder 21  beträgt.
In die Eckfelder dürfen nur gerade Zahlen kommen.
Die Zahlen in der durch schwarze Felder bezeichneten
Querreihe müssen unmittelbar aufeinander folgen.

Abstrichrätsel.
Staub , Abend, Kohl, Waren , Hilda, Saft , Keime, Nepal,

Reue, Digne , Tee.
Von jedem Wort sind 2 Buchstaben zu streichen und

zwar entweder je einer hinten und vorn oder beide vorn
oder hinten . Die stehenbleibenden Buchstaben müssen im
Zusammenhang gelesen einen Sinnspruch ergeben.

Bilderrätsel.

Charade.
Ein Brei zuerst, der Kindern mundet,
Dann , was du nennst im Alphabet.
Das Dritt ' und Vierte kennst du sicher,
Da es wohl täglich vor dir steht.
Doch wenn der Ganze stand' vor dir,
Blieb ' gern ich, Freund , zum Zechen hier.

Abteilrätsel.

Die Buchstaben AAAA, B,  EEE , G, K, LL, N, 8, T,
Uü sind derart zu ordnen, daß sie nach obigem Muster
abgeteilt Wörter von folgender Vedeutung ergeben: 1.
Rand , 2. jüdischer König, 3. altbiblischer Name, 4. Teil
des Gesichts. Wird der Abteil-Strich jedesmal um einen
Buchstaben nach links vorgeschoben, also nach untenstehen¬
dem Muster, bedeuten die so entstandenen Wörter : 1. gro¬
ßen Philosophen, 2. altbiblischcn Rainen, 8. Erquickung,
4. scharfe Flüssigkeit.

. . . . I. . . . . I . . . . I .

EÖJ

Lösungen aus Nr . 108.
Lösung der Skataufgabe.

Kartenverteilung:
V- a9 8, blO, K, 9, 8, 7; d9, 8, 7.
1 . a b c dB, aA, D; bA, D; cA, D.
H. aK, 7; clO, K, 9, 8, 7; dlO, K, D.
Skat: alO, dA.

Spiel:
1. V. bK, bA, aK (- 19). 2. H. cK, a9, cD (- 7).
3. V. blO, bv , a7, (- 13). 4. H.,clO, a8, cA (- 21).

Damit haben die Gegner 60.
Lösung der Pyramide.

1 R
U r

Dur
Drau

M u r a d
Radium

Lösung des Kapsclrätsels.
Unter Wölfen muß man heulen.

Uugvicksbote, Sterndeuter , Nauchwölkchen, Ofentür , Muße¬
stunden, Landsmann, Scheuntor, Kalender.

Lösung des Logogripbs.
Brauch, Rauch, auch.

Lösung des Gleichklaugs.
Augen.

Lösung der Zahleuschrift.
Wer besitzt, der lerne entbehren.

(Schlüssel: Weste, Rind , Sicbm , Tibet, Distel, Niere, Heine.)
Lösung des Bilderrätsels.

Armer Schächer.
Lösung des Vexierbildes.

Unter der Sennhütte , Kopf links, am Fuß der Tanne.

Vereinsbank Wiesbaden
crländer -Baiiipfschiflalirt .“

e. G. m. b. H.
Maupitiusstpasse 7

Fernsprecher : 560, 978
Reichsbank - Girokonto

Anszag aus «leim Fersonentarif:
Fahrpreise ab von Biebrich:

Einfache Reise Hin-u.Rückreise
Coblenz

Salon Vorkaj. Salon Vorkaj.3.60 2.40 6.— 3.80
Bonn 6.50 4.30 10.20 6.50
Köln 7.50 5.— 12.— 7.50
Rotterdam 14.50 9.50
London 36.20 23.— 62.25 39.80
Hüll 29.90 54.10

Staurationsbetriebe.

eh von Biebrich stromabwärts:
0 »20 bis
^ 20  Rotterdam

Sonntals HnU tä2' ich

Schlafkabinen(2 Betten) Biebrich-Rotter¬
dam M. 10.—. Köln-Rotterdam M. 6.—,

85 Pfg. pro Bett extra.
Voransbestellnngerforderlich.

Schnellfahrt täglich
9.35 bis Köln

Anschluss in Köln an das
6.20 Boot, weiter nach

Rottcrd., Londonu. Hnll

nur Sonn-i.Peieriajs
1.35 bis

St.Goarshansen
und zurück

Schnellfahrt tägl.
3 .55

bis Coblenz

Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen
1150

- Zur Reisezeit empfohlen:

Kreditbriefe, Schecks
Fremde Geldsorten

Eiserne Schrankfächer
unter Mitverschlussder Mieter

Aufbewahrung von offenen
und geschlossenen Depots

in unserem feuer- und diebessicheren
Stahlpanzergewölbe.

Telegramm -Adresse : Vereinsbank
Postscheckkonto 250 Frankfurt a.M.
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Mrchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marttklrche.
Militäigcmeindc : Sonntag , 17. Diät, 8.4» Uhr vorm.: Gottesdienst. —

Donnerstag (Christi Himmelsahrt), den 21. Mai , 8.4g Uhr vorm.: Gottcs-
-icnst. llleudörfser, Konsistorialrat o. D.

Sonntag , den 17. Mai (Rogate): HauptgotteSdienst10 Uhr: Dekan Dickel.
7—AbendgotteSdienst8 Uhr: Pst . Schußler.

Donnerstag, den 21. Mai (Himmelfahrt): Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pst.
Schußler. Nach der Predigt Beichte u. hl. Abendmahl. — Abendgottcsüicnst
8 Uhr: Pfr . Beckmann.

«ergktrche.
Sonntag , den 17. Mai (Rogate): JugeudgotteSdienst 8.80 Uhr: Pst.

Grein. — HauptgotteSdienst1b Uhr: Pfr . Dtchl. Christenlehre. — Abend.
gotteSdicnst5 Uhr: Pfr . Dr . Mcincckc. — Amtshandlungen v. 17.—23. Mai:
Taufen u. Trauungen : Pfr . Grein. — Beerdigungen: Pfr . Dr . Mciuecke.

Donnerstag , den 21. Mai (Himmelfahrt): Frühgottesdicnst 8.3V Uhr:
Pst . Dr . Mcincckc. — HauptgottcSbtenst13 Uhr: Pfr . Grein.

ist >n g t I r ch e.
Sonntag , den 17. Mai (Rogate): Hauptgottcsdienft 10 Uhr: Pst . Merz

(Christenlehre). — KindcrgotteSdienst11.30 Uhr: Pfr . D. Schlosser. — Abend-
gotteSdicnst8 Uhr: Pfr . Beidt.

Gottesdienst für Schwerhörige: Sonntag , 17. Mai , nachm. 3 Uhr in der
Sakristei" der Ningkirche. Pfr . Merz.

Donnerstag, den 21. Mat (Himmelfahrt): Hauptgottesdienft 1ü Uhr: Pfr.
Philipp «. — Abcudgottesdienst8 Uhr: Pfr . Merz.

LutverktrSe.
Sonntag , den 17. Mai (Rogate): Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Hof¬

mann (Christenlehre). — Kindergottesdienst 11.30 Uhr: Pfr . Korthcucr.
— AbendgotteSdicnst5 Uhr: Pfr . Korthcucr.

Donnerstag , den 21 Mai (Himmelfahrt): FrühgottcSdienst 8.30 Uhr:
Pst . Lieber. — Hauptgottesdienft 10 Uhr: Pst . Hvfmann.

Kapelle beS PanlinenftistS.
Sonntag , vorm. 0.30 Uhr: Hauptgottesdienft (Pfr . Lic. D. Schlosser):

vorm. 11 Uhr: Kindergotiesütenst: nachm. 4.30 Uhr: Jungfraucnvercin.
— Himmelfahrt, vorm. 0.30 Uhr: Hanvtgottesdicnst (Pst . Veidtj.
Christlicher Berei» junger Männer Wartburg, 8 . B , Schwalb. Ttr . 44.

Sonntag , den 17. Mai , nachm. 3 Uhr Spiel und Sport auf oem Spiel¬
platz. — Montag, abends 8.30 Uhr: Turnen , Luifenftraße 38. —
Dienstag , 8.30 Uhr: Gemischter Chor: Stenographie. — Mittwoch,
nachm. 2.30 Uhr: Knabenabteilung: avdS. 8.-<5 Uhr: Bibclstunde der Jugend-
Macht: g Uhr: Bibelbesprechung der älteren Abteilung. — Donnerstag
(Himmelfahrt): Ausflug über Schanze, Wambach, Schlangcnbad, Georgcn-
born. Treffpunkt: 1.18 Uhr Bahnhof Dotzheim: Antreten der Jugend-
Macht 2 Uhr am Bercinslokal. — Freitag , abends 8.30 Uhr: Po-
fauncnchor: Spiel und Unterhaltung. — SamStag, abds. 8.30 Uhr: MLnncr-
chvr: 8.48 Uhr: Trommler- II. Pfeifcrchor: 9.30 Uhr: Gebetftundc. — Jeder
junge Mann hat zu den BcreinSstunden freien Zutritt und ist herzlich ein-
geladen.

Christlicher Bereit! junger Männer WieShaden, e. B-, Oranicnstr. 18.
Sonntag , nachm. 2.30 Uhr: Versammlung -der Jugendabtcilung zum

Ausmarsch: abends 8.18 Uhr: Büchfenfeier im Bercinslokal. — Mon¬
tag, abds. 8.48 Uhr: Gsfangstunde. — Dienstag , abds. 8.45 Uhr: Ribelstunde.
— Mittwoch, abds. 9 Uhr: Pofaunenstunbe: 8.48 Uhr: BibelkurfnS. —
Donnerstag früh i> Uhr: Ausflug der HanptaSteilung ab Sedanplatz:
Jugendabteilung ab Bercinslokal. — Freitag , abends 8.30 Uhr: Gcmein-
fchaftSstnnde. (Jedermann ist hcrzl. elngcladen.) — Samstag , abends 8.48
Uhr: Gebctstunde. Turnen . — Jeder innge Mann ist zum Besuche der
Vcreinsstundcn hcrzlichst cingcladcn und hat freien Zutritt.

CoaugcUIch-lnihcrilche Gemeinde lRhetnftraße 84).
(Der selbständigen cvang. lutherischen Kirche in Preußen zugehörig.!
Sonntag , den 17. Mai (Rogate), vormittags 10 Uhr: PrcdigtgottcSdienst.

— Donnerstag, den 21. Mai (Himmelfahrt), vorm. 10 Uhr: Gottesdienst.
Vikar Fritze.

Evangelisch-lutherischer GotteSdicnst, Abelheidstraße 38.
Sonntag , den 17. Mat (Rogate), vorm. 9.30 Uhr: Predigtgottcsdienst.

Pfr . Mueller.
Ev.-luth. DrcietnigkeitSgemciude.

In der Krypta der altkatholifchcn Kirche (Eingang Schwalb. Straße ).
Sonntag , den 17. Mai (Rogate), 10 Uhr: Lefegottesdienst. — Himmel¬

fahrt: 9.80 Uhr: Beichte: 10 Uhr Prebigtgott-sdtenst. Pfr . Eikmcicr.
Blankrenzoerei», Scdanplatz 8.

Sonntag , abdS. 8.30 Uhr: Berfauimlung. — Dienstag , abds 8.48 Uhr:
Fraucnstundc. — Mittwoch, nachm. 2.80 Uhr: Hoffnungsbnnd: abend» 8.80
Uhr: Bibelbefprechung. — Freitag , abends 8.30 Uhr: Gesangstnnde. — SamS¬
tag, abends 9 Uhr: Gebctstunde. Jedermann ist herzlich eingeladen.

Mechodisten -Wcmcinbe.
Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzhetmer- und Dretw-idenstraß-.

Sonntag , den 17. Mai , vorm. 9.48 Uhr: Predigt u. hl. Abendmahl (Herr
Pred. Langncr, Mandel): vor« . 11 Uhr: Sonntagsschule ; nachm. 3.30 Uhr:
ChristlicherErfahrungSgotteSdicnstu. hl. Abendmahl: abdS. 8 Uhr: Predigt.
— Dienstag , abds. 8.30 Uhr: Bibelstunde. — Freitag , abds. 8.80 Uhr:
Blaukreuzvcrfammlung. Predigt Bölkner.

Raptisten-Gemeindc IZionS-Kapelle), Adicrstraße 19.
Sonntag , den 17. Mai , vorm. 9.30 Uhr: Predigt (Prediger Urban):

11 Uhr: KtndergottcSdienst: nachm. 4 Uhr: Predigt (Prediger Urban). —
Mittwoch, abendS 8.30 Uhr: Bibel- und Gebctstunde (Prediger Urban).

Nen-Apoftollfche Gemeinde. Orantenftr . 84, Stft. Part.
Sonntag , de» 17. Mai , vorm. 9.30 Uhr: Hauptgottesdienft: nachmittags

3.30 Uhr: Gottesdienst. — Donnerstag , 21. Mai (Himmelfahrt): vormittags:
HauptgoiicSüicnst.

Tcutfchkatholifche(freirellgiöfe) Gemeinde.
Sonntag , den 17. Mai , vormittags pünktlich 10 Uhr: Erbauung im

Bürgerfaalc dcS RathaufeS. Thema: KirchenauStrittSbcwcgungund Religion.
Lied: Nr . 880. Der Zutritt ist für jedermann frei.

Prediger Welker, WicSbadcn-Eigenheim.
NlikatholifchcKirche, SchwalbacherStraße 0V.

Sonntag , den 17. Mai , norm. 10 Uhr: Amt mit Predigt (Pfr . Engel aus
Bochum). — Donnerstag , 21. Mal (Himmelfahrt), vorm. 10 Uhr: Amt mit
Predigt. SB. Krimmcl, Pfr.

Katbolifche Kirche.
8. Sonntag nach Ostern. — 17. Mai.

Stadt Wiesbaden.

storbcnen Gründer und Mitglieder. — Montag, Dienstag und » ji
7 Uhr ist ein Btttamt , daraus Allcrheiligcnlitanei. — An den 9 « ,,'
sind die hl. Messen um 0, 0.48, 7.15 und 9.18, 7.15 Uhr sind Schul«"" I
Donnerstag , 21. Mai , Fest Christi Himmelfahrt, gebotener Feiert«̂

. .. Sonntagen , im Mtlitärgottesdienst ist 5" pGottesdienst ist wie an ^
mit Predigt , um 10 Uhr ist feierliches Hochamt mit Predigt . —
Uhr ist Andacht mit Segen (342). — Dienstag , Donnerstag und
ist abends 8 Uhr Maiandacht.' — Bon Freitag an ist bis zum So««̂ i:
Pfingsten eine öffentliche neuntägtge Andacht zum hl. Geist zur -
der Christenheit, dieselbe wird in Verbindung mit der Maiandacht Bg

Schulmesse abgehalten. — Bcichtgclegenhcit: Sonntag und Do« ^

1

der
morgen von 5.30 Uhr an, Mittwoch und Samstag nachmittag von

allen Wochentagenmorgens nach der ersten hl. "
&

nach 8 Uhr, an allen
Maria -Hilf-Psarrkirchc ^

Hl. Messen sind um 8 und 7.30 Uhr (Ansprache u. gemeins-«" A
munion des „Männerapostolates"); KindergottcSdienstfAmt) 8.48 U« - ^
amt mit Predigt 10 Uhr. — Nachm. 2.18 Uhr fakramentalifche
Umgang, abends 8 Uhr Maiandacht. — An den Wochentagenft«« i»
Messen um 6, 7.15 (Schulmefse) und 9.15 Uhr. - Montag, Die««'
Mittwoch ist um 7 Uhr Bittamt, danach wird die AllcrhctIG° i/
gebetet. — Montag, Mittwoch und Freitag abend 8 Uhr ist Mai«« '
Donnerstag , am Feste Christi Himmelfahrt, ist die Gottesdienstord
am Sonntag . — Vom Freitag bis Samstag vor Pfingsten ist e>« ^
tägige Andacht zum hl. Geist zur Erflchung der Einheit in der jj

den Tagen der Maiandacht damit in Verbindung, an den übrige

c
<8

während der Schulmefse
DrcisaltigkcitSpsarrklrchc. . j[

6 Ubr Frühmesse, 8 Uhr zweite hl. Messe, 9 Uhr Kindckgo .
lAmt), 10 Uhr Hochanri mit Predigt und Segen. — Nachm. 2.15
mentalischc Andacht (356), abends 8 Uhr Maiandacht. — An de«
tagen find die hl. Messen um 0.80, 7.15 und 9 Uhr, Samstag 7.1"
messe. Montag, Dienstag und Mittwoch ist um 7 Uhr ein cjt,,
Allerhciligenlitanci. — Donnerstag ist das Fest Christi Hi« « ""
gebotener Feiertag , 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite hl. Messe, 9 US«
gotteSdicnst (hl. Messe mit Predigt), 10 Uhr Hochamt mit drco «,
Segen. Nachmittags 2.15 Uhr Andacht mit Segen (346), a
Maiandacht. — Montag, Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr -
— Bcichtgelcgenheit: Sonntag morgen von 0 Uhr an, Mittwoch ««
lag von 5—7 und nach 8 Uhr, Donnerstag morgen von 6 Uhr an.

h
2

Ah

«t.
I

Auslo -Amerlcan Clinreli of St . Ansostine . gef5’- - - " ■ . . ■- 11 Mattlns a«<*

Die Kollekte am Feste Christi Himmelfahrt ist für den Raphaeld-Berein
— zum Schutz der Auswanderer — bestimmt.

Mit dem Feste Christi Himmelfahrt schließt fitr Wiesbaden die öster¬
liche Zeit. Die Gläubigen, welche die hl. Ostcrkommunion noch nicht
empfangen haben, werden gebeten, diese letzten Tage noch zu benutzen. Die
Kranken und Altersschwachen, welche in der Kirche nicht kommunizieren
können, beliebe man im Pfarrhause anzumelden.

Psarrkirche zum hl. BonisatinS.
Hl. Messen sind 5.30, 6, 7, Amt 8, KindergotteSdienst (hl. Messe mit

Predigt) 9, feierliches Hochamt mit Predigt und päpstlichem Segen 10,
letzte hl. Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr fakramentalifcheAndacht (355).
— Abends 8 Uhr ist Maiandacht mit Umgang. Marianifchc Kongregation.
Zur Feier des silbernen Jubiläums ist am heutigen Sonntag morgens
7 Uhr hl. Kommunion mit Aniprachc, nachm. 4 Uhr Andacht mit Festprcdtgt
und Aufnahme neuer Mitglieder, beides in St . Bonifatins : Montag,
morgens 6 Uhr ist im Hospiz zum hl. Geist ein Eeelenamt für die ncr-

May 17. V. Sundsy alter Easter . 8.30 Holy Eneharist ..
‘ 12 HoIy  Eneharist . 6 Eve.nsong . ,

May 18. Monday. Rogation Dav . 8.30 Litany and Holy Enchartst.
May 19. Tnesday - Rogation vay . 8.30 Utany and Holy Eneharist . ^
May 20. Wednesday . Rogation vay . 11 Mattins and Litany.

Eneharist , ' ,, , »z gel
May 21. Aseenslon vay . 10.30 Mattins . 11 Holy Eneharist (Choral) an

' 8 Evensong.
May 22. Frlday . 11 Mattins and Litany.

NB. The Chnreh is open datly from 10— 12. „ . «nee
J. E.Freese , M. A. (Chaplaln ), AdolfM« ’

1
•sf

PI
?l(|

Mav and Jane 1914. Dlvlne Service

Fnited Fre © Clmrcli of Scotland.
Town Hall (Rathaus ) Room Nö. 36.  atll 1̂ 0'

»i
_ _ _ _ _ i held every Snnday morning .*)’ i„

"' condnoted hy the Rer . L. Wlnther Caws of Hrdres . French Rivier •

Russischer Gottesdienst. ^
SamSiag abends 6 Ubr: AbendgotteSdienst. — Sonntag vor» - ^

Hl. Messe. — Dienstag (Geburtsfest Sr . Masestät dcS Kaisers „
land) findet der Gottesdienst in der russischen Kirche in Darms« "
Donnerstag, abds. 6 Uhr: AbendgotteSdienst. — Freitag W-
vorm. 11 Uhr: Hl. Messe. — Hanskirche, Martinstraße 9.

in den neuesten Stoffen und Formen

zu 18- 23. 28. 33 - 38  - 45.- dis 65.-m.
Sport- und Touristen-Anzüge
Paletots,Loden-u.Gummimäntel
Joppen, Hosen und Westen
Reise- und Jagd-Kleidung
Livree- u. Chauffeur-Kleidung
Hochsommer-Kleidung

für Herren und Knaben Mauritiusstrasse4. gegenüber der Walhalla-
Bekanntes erstklassiges Spezialgeschäft

dieser Branche.

3ä516
Auswahlsendur.gen überall hin. Sonntags bis 1 Uhr off en- W

Trauringe
Uhren, Gold- und Silberwaren

Eigene Reparaturwerkstätte.

Paul Jäntscli,
3 Fauäbru !?nensti *. 3 . bt.m

Schlafzimmer-Einrichtungen il Crink'Gewohnh^
sowie vollständige Wohnunasausstellung
preiswert und in reicher Auswahl bei

Eisschränke
Fliegeroschränke 3872

1 Eismaschinen.

M. Frorath Macht.
Wiesbaden, Kirchgasse 24.

la. Blauweissen Gartenkies
| liefert in Körben und Säcken von 70 Pfg. an, lose in
I Karrenv. 58 Pfg. anu. in 1/, u . i/2Waggonsv. 48 Pfg. an

per Zentner frei Haus bezw, Garten

IL.Rettenmayer,Hofspediteu-,?Sj!”,rs e5;
B 198,13 (Wiederverkäufer Rabatt). 24

Gartenschläuche
in nur erstklassigen Fabrikaten, liefert zu billigsten— Preisen unter Garantie für höchsten Druck —

J.L.Krieg Nachflj. (GysfavMarkus)
_ Luyemburgglata 5 , Telepüton 404 5 . 3894

Trauringe
UJiren , Gold - u.

Silberwaren.

W . SaueFland « Wiesbaden,
Schulgasse 7, neben Bormass. 3834

Jgn . Rosenkranz
mm,  Wiesbaden

Blucher-Platz 3u4

in drei Tagen überwun6enk
Aachdem ich 2ab:e lang ein

wurde ich gerettet und dam8»°*
dm D-l-h der echten MA(n>d- S-9̂ ,gewohnheil. Wer das Trinken

Am beiten und billigsten kauft
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei 3392

Pius Schneider wwe.
Wiesbaden, Hockstättenstratzc 16,

direkt am Micheisberg.

Bei Avvetitlostgkeit. Brr-
daunngSbeickwerden,. Magenlei.
den sow. z. Bluireintgung wen-
dct m.PanlGraickcn 's ges. gesch.
Univers.-Fainilicntee m. gr. Erf.
an. Pak. 75 4 . Nur echt zu bez.
b. Fr . Merz. Lothr. Sir . Z1.»°77

gLwohnheil. Wer das Trkntm pn
und dem schrecklichmTerlangen
kann IS Oboe Seiioeilust mittels
und der Betttfiende wird sich daw« «
w«dr erfreuen als wie !- !«̂
Erfolg». Sicher fureilählg,

Mi»

Trinker geheim
Wer sich schon so sehr an

tränte hasten lernen. Legionen
all- »"» \

NY nopenroo uno porroyei leoem autrngeuoen .. .
Armonre sin sich Jelfaft oder Bekannt» aus. »mm Sie mir man ,
lrvnuen. (Poflratte ,0  Psg .. BriespottoS0 Psgst „ |) MlEd.J. Woods, 10 Norfolk Stm P.London W-

Z.190-13

Mlkomptoird.ver.Spediteure
Spediteure der Königl. Preuss. Sta_

Abholung und Spedition von Witter"Spedition von :etzt«Reiseeffekten zu bahnamtlidi festg es \rgt-
Gebühren. — Versicherungen. ~~ ,

zollungen. — Rollfuhrwerk- j»
Bureau: Südbahnhof.
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itr. gtz. 4. St ., g große,
>m.. ganz neu, K.. K„

.. Ällonaufz . nur f. ruh.
i*  400 M fof. Näb. 1. St.
Hausmeister̂_ MA

o5f%- 10. 3-Zim.-Wohnung
zu netmiet' n.f8717

ohnungs-AnzeHr)̂er Wiesbadener Neueste Nachrichtens
?ü vermieten

lg. Stb .. 3-Z.-W

f ort zu vermieten.12125!
I

It }> Hfe 41. 4-3im.-Wobn.-** auf fof. zu Herrn.
>^ Lallnarter Str . 2. 2.12028

'Z ?rgstr. 15. 2.. 8—4 8 . f.
’Ä Sni ®&- tabnäntl.  Scretfi»
1d> ^ Zvder Büro. 11921

"J SÄ,'"'" Str . V8. Vdb.. schöne
mSiickie. Keller fof. zu& 1. Stockl. i2«u

73>Mtb,, 3 Zim. auf
vermieten. Näb,

^I ^rbauS Part. _fsoo
42. 3 3 . m. 3ub.

(»•-»JLm ver mieten. 12164
1.. 8 8 . u. K.

N^ Jo . Näb. Vdb. 1. 12078
'n.' fe 4. 2 St .. 3 8 .. Balf ..

sseilftr .22,2. t, ns29

Ä «£' 15, Part .. 3-8im-
^UBpfis0®1111*10 mit Klicke und
L< ^ Ü°^ zu vermietenH

,4 «•*??.. >

11603

28. Gtk., nt . Mi .̂ Wl
^ K.. Abfckl. 320. N, Pt.

^ » » _ _ _ 12077

^ Str . 9. Mtb .. ar . 3-8^
Eilpo st N. Vdb. 1. r . i >̂ »

Ar. 44, Frtso .. gr.Abschl.. rub . L. z. v.

Ä »! * 7' IckSne3-8immer-
Stb . 1. St ., ver

ÄT U . verm. Preis 420.
d ^ -^ Kiikner. Vdb. 2. 12°93

>A ' « k z. z,M . . » h!,.
L.»ert»i.?^ i iväter vreiSwert
M L'eten. Näheres Bork-^3 .. Gräber. 12114

^ ^ Zimmer.
n?: 9 *. ar . Stockw,. 2 8.1- Juli zu pernt.f8673

Ah ^ O. 2 Alm.. Kiicke fof.m \a.  U739
l$ - S7>2-3.-W.. Stall f.

ftÄ , Heub. ver fof.12148

-S ä & Htb .. 2 3 .. K. u.
^^ Rbeinstr. 107. Pt .iri»7

v ., z 3 ». K. z. v.
_ °6rBau8 Part . 12075

2-3 .-W. Dackft.
E ^lbeibstr . l9,Pt .i2i26

S ? ? J * 08. Mtb . u. s.
Sr MX? .. Kiicke. K. fof.

1 St . l . 1171«

Ar . 105. mod. 2-8 ..
^v -rmjAb . u. Stb . billig12074

Hfl
12073A ^ elOg.

? **• 121. 2 3im . it.
°°tz^ -^ miet̂ n" ' " 12049

Sil 5, 2-3im .-Wolm.
verm. 12091

., n.
12161^7 > ^ oorm'ieten̂ "_

üetm' Krtfv .. 2-3, -W1. St . i2ii<

1^ ®. fof1®! 0 Mackwirtb*• om.11002

of . ft &[. 2-3 .-W.
"L.

^Ä 'a'r?,' ^ mmer-« obn.
1 °ul sofort zu

tSvl7 > -- ^ St . l. II7«7

-Z.-W..K.
.Pt . 120«.-

nt n -■ 0, H
12010

Htb.. 2-3 .-W.
* 12144

^ ll ‘ft Dach. 2 3 im.,
12162

Steina . 23. 2 8 ..

Wagemannftr . 31, 2-

K. 1. St.
11964

Wald - Ecke Naumstr.
2-8 .-W., Kückeu. 3ubel>. fof.
od. sväter zu verm. Näb. im
Haufe bei Nölles oder Bieb¬
rich. krankt . Str . 47. Büro^

Walramftr . 1.. 1., 2 Zimmer u.
Zubcüör fof. zu verm. ^ 0

Walrainftr . 27. Vdb. Frontfv .,
2 3im . u. K. gl. ob. fv. 12104

-3 3 .. 1 K.
_12123

Wcllritzftr. 25, Htb.. 2 3 -, K.,
K. auf gl. od. fvät- zu vm.i-129

Werderftraße 8. " 049
2-8im .-Wokn. m. Gas u. el.
Trevvenbel ., edt. m. Werkst,
u. Lagerk., f. Ji  330 u. M 800
vreisw . z. v. Näb. Gerne»,
Goebenstr. 18 ob. b. Hausm.

Wielandktr. 9, sch. 2-3 .-W. i Htb.
z. 1. Juli z. v. N. V. Pt . r .i2io°

2 Zimmer u. Kücke, Hinterb..
ver 1. Avril zu vermieten.
Näb. Aorkstraße 29. 8... JL
Gräber. 12008

1 Zimmer.

f8716
Ildlerstraße 10, 1 Zim. u.

zu vermieten.
Adlerstr . 32, 1 3 . u. K., Vdb.

Abfckl.. ver 1. 7. N. Eckl. 1210»
Sldlerstr. 62. 1 großes Zimmer

zu vermieten._ f867!
Adlerstr . 88, 1. Zimmer und

Adlerstr. 71, 1 Zim. u. K. fof.
im Vdb.. 2 Zim. u. Kiicke im
Vdb. Dack zu verm. m7«

Adlerstr. 73,1 8im . it. K.. Kell..
Dachst., zu vm. Nab. 2. l. 12120

Römerbcrg 16. Htb.. 1 3 . u.̂ Hermannftraße 3, Laden für
Metzgerei zu vermieten, f8618

Rödcrstr . 3. 1 3 . u. K. 16.50. Lebrstr. 2, Laden nt. Ladenz. m.
Jnvent . iäbrl . 850 Ji.  12100

Sckachtstraße 21, 1 Zim. u. K..
Dackw.. zum 1. Mai . 12087

Moritzstr. 4. Lad. m.Htrr ., znrz
Gcmälde-Ansst. N.Rbeinstr .4212081

Sckulbcrg 23. 1 3 .. K. u. Zubeb.
aus sofort zu verm. i- 087 Schöner Laben mit Zim . u.

Küche sofort od. sväter zu vm.
Näb. Nerostraße 28. 2. 12082SÄwalb . Str . 83, Dachw. ver

1. Mai zu vermieten. 12118 Laden Z
Wageinamstr . 1 (Stöbtraittc)

2 Schaufenst.. Ladenzim.. allein
oder mit Wobn. zu vm. Näh.
DrogerieRoos -Wagemannftr . 8.
Laben m. 3 , für Fil . zu verm.

400 JI.  Waldstr . 78. 1. U044

Steingasse 16, Dachw.. 1 Zim.
u. Küche zu vermieten.

Walramstr . 3. Dachwohnung.
1 Zim. u. Kücke zu vermieten.
Näheres Part , Eoz

Walramstr . 23. 1 Zim. u. Kücke
zu verm. Näb. Part , f8080

Wellritzstr. 55, Htb., 1 8 .. ft-
Kell. sof. zu verm. N. Pt .i2i4i Wellritzstr. 57, Kaffeeladeu auf

1. Juli zu vermieten. 121«

2 Läden
neu bergertcktct, in lebbaftest.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt versehen,
ver sofort zu vermieten.
Näheres d. die Ervedttionen
d. Blattes Ntcolasstr . 11 und
Manritiusstraße 12. 11072

1 Zim. m. Kücke. monatlich
16 Ji.  vreisw ert zu verm. Näb.
Feldstraße 8. Vdb. 1. E

leere Zimmer.

Albrechtstr. 33, I. ar . Mans, m.
Kochherd zu vermieten. f87&»

Abelheidstr. 19, beizb. Maust an
einzelne Frau zu verm. 12121

| WerksfSffen etc.Adlerstr . 60. 1 gr . Z.- 2. St ., per
sof. od. 1. Juni zu vermM 82 Eckcrnsörde Str . 5. Auto-Ga¬

rage. evtl. Stallung , auf sost
oder sväter zu verm. 12001

Bertramstr . 14. sch. Ms. u. Kell.
sofort zu vermieten. 12010

Bleickstr. 13, Vdb.. leere Manst
billig zu vermieten. 1210°

Ellenbogengaffe7. ar . Parterre-
Raum als Magaz.. Büro od.
Wkst.. Elektr. Näb. 3. 1. U844

Bleickstr. 4», Ms. m.Kockof.
Frankenstr . 17. Stall . Rem.̂ ast

Faulbrunncnstraße 7,
Hinterhaus , Mansarden an ein¬
zelne Personen zu vermieten,
Näb. bei Gottwald . 121^

Hcrrnmüblgaffc 3. Werkst., für
Wäscherei geeignet, evtl. m.
Wohn., billig zu verm. 12100

Immobilien
]Kmmta 'U.S 6 ]fo«

Haus mit Laden. Torfabrt , kl. Wobn., Wellritzv.. gegen Haus
mit 4- ober S-Zim.-Wobn. in g. Lg zu vertaufcken. Der Restbetrag
k. berausbez. werden. Off. u. A. 577 an die Erv . b. 8tg . erb. 4-8i7r

Sckönes Gartenbaus
rötbcr , Dobbeimer Str . 7o. fOl^rötbcr , Dotzbeier Str . 75. f8745

Jeder Besitzer
der fein Privat -, Gefckästs- ob.
gewerbl. Jlnwefen an beliebigem
Platze dem Verkauf ausfeben
will, wende fick an Ernst Rolen-
bera, sfranksurt a. M.. 8eil 08.

Stellen finden.

Arbeitsam!Wiesbaden
EckeD-tzhelmer»n.Schwalbachcr Str.
Gefckäftsstunden von 8—1 und
8—6. Sonntags von 10—1 Hör.

Telefon Nr . 573 und 574.
(Nachdruck»erboten.)

Offene Stellen.
Manul . Personal:

8 Jungfckmiede. ,
4 Bau - und Möbelsckreiner.
1 Küfer f. Holz- u. Kellerarb.
1 Sattler . , m ^2 Schneider auf Wocke.
1 Schneider auf Uniform.
1 Schubmacker.
3 in. Hausburfcken.

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

1 Buckbalter.
1 Verkäufer.
1 Reifender.
1 Reifender u. Kontorist.
1 Prov .-Retfender.

Wiesfoadeni

Marktstr . 10

am SchlosspSaf ?.
T ^ leplron 1̂ 50.

1© BEISPIELE
unserer von drei Millionen an¬
erkannten Leistungsfähigkeit.
Tonangebende Modeformen!
HAUPTPREISLAGEN

490 5 906 907 50 8 90 10 50 12 B01ß50
Lassen Sie sich diese Artikel in unserer Ver¬
kaufsstelle vorlegen! Wir stellen Sie zufrieden!

Bleickstr. 28, l -Zim.-WolmM«
Dolch. Str . 103, fck. ger. 1-8 .-

W. monatl . 18 Ji  per fof. zu
verm. Näb. Vdb. 1. l. - f8*186

Dobbeimcr Str . 121, 1 8im . u.
Kücke zu vermieten. 12013

Ellenbogengaffe6. 1 Zimmer u.
Kücke zu vermieten. 121-7

Ellenbogeng. 7. 1- u. 2-8 .-W.
fof. od. 1. Juli . N. Nr . 3. l^ r.

Fcldstr. 17. kleines Zimmer u.
Kücke bill. zu vermieten. 12110

Gnciscnanstr. 11. Htb.. 1 3 . u.
K. i. Abfckl. zu verm. uooo

Hartingstr . 1, 1 u. 2 8im . bill.
ff 0 fit. N. Adlerstr . 66. l .io»7«

Helcncnstr. 11, Htb. Pt . u. 1. St .,
1 Zim. u. Kücke auf lof. 12100

Helcnenstr. 12. 1 Zim. u. Kiicke
im Hinterbaus zu verm. 12109

Hclencnstr. 16. 1 3 .. K. u. K.
f8578

Herrnmiibla . 3. 1 Zim. n. Küche
m. Zubeb. fof. zu verm. 1210»

Kastkllstr. _
verm. Näb. Part.

Dack-Wobnnim zu

Klciftstr. 6. 4., sck. son. 1-3 .-W.
_ f8754

Marktstr 13, D.. 1 od. 2 3 . in.
K. a. gl. ob. fv. Zl. Seifengestlu

Moribstr . 23. 1 Zim. u. Kiicke
gegen Hausarb . zu verm. i2" 8

Neroitr . 6, 1 Zim.. Kiicke. Keil
ver 1. Mai zu verm. 12100

Nettelbeckstr. 15. 1 Z.-W.

Oranienstr . 54, Manfardenstock
m. bob. Fenst., 1 Zim. u. K.>
Kell. v. l. z. v. N. Vdb. 2. r.

12969

RIcblstr. 4, 1 Zim. u. K. 12" 0
Kücke zu vermieten. 12112

Römerberg 1. 1 Zimmer und

Feldttr . 1. leeres 3 . zu vm.U079
Helenenstraße 13. Vdb..

gr. b. Manlardzimmer nack
der Straße . Kiicke. Keller ver
sof. zu verm. Näb. Sckwalb
Straße 36. Büro . 12020

Schierst. Str . 9, hzb. Ms. z. vm.

Wellritzstr. 24. gr. sch. sev. 3.
m. 2 Fenst. sof. N. b. Havbach.

12189

Norkstr. 6. 1. ar . Mansarde an
ruhige Person zu verm. 121.8

Möbi. Zimmer.
Bl -ickstraßc 18, Mtb. 1. Stock,

möbliertes Zimmer an Ar¬
beiter m vermieten.

Eleonorenstraßc 3. 2. Sst rechts
b. Groß, möbliertes Zimmer
zu vermieten. i8i8

Gneisenaustr. 16, Hockvart. r
möbl. Mans. Woche2.50. E

Hcrmannstr 9. Mansarde mit
Bett zu vermieten. 12000

imitiite 41, i . (finge,
gut mbl.Zim. m. 1 ob. 2 Betten
mit od. ohne Pension. 3351

Platter Str . 26. SSlafst . frei.
4009

Rödcrstr. 8, 1. r . möbl. Maus,
2.80 Mk. wöchentlich. 12100

ff Läden.

Ellenbogengasie 3 t
Laden m. gr. mod. Schaufen¬
stern. dir . am Sckloßvl. H796

Herdcrstr . 22, Lad. in. ev. 2-Z.-
W. ver sos. zu verm, Näb.
Rbeing. Str . 16 b. Schütz.*8!80

WäSSksÄSK !!

Marktstr. 10
am Schlossplatz

T «lepliOT5 359.

oCO

Moritzttrnße 23, Wcrkstätte. für
alle Geschäfte aeeianct.

Nettelbeckstr. 18, gr., belle Werk-
stätte ob. Laaerr . zu vm. 1210«

Nettelbccktt. 15. Werkst., Lagerr .,
Bierkeller mit Abfllllr. u ®

Am MerbchW Wch
luftige Stallung mit großen
Ncbenräumen für 7 Pferde
ganz oder geteilt. Dobbeimer
Str . 121 l>. Küttler . 12»47

Rbeinstr . 50. Stall . Remise u.
Lage rraum zu vermieten .12000

Bierkellcr oder Lagerraum zu
vm. Sckivalb. Str . ö, 3. l.i-i-m

Großer Keller f. Obst od. Kar¬
toffeln sof. bill. zu verm. Nab.
Schierst.Str . 27. K.Auer. 40416
Scheune im ob. Dambacktal

zu verm. Das. 2 lckw. Dovvel-
wagen. 1 Scknevvkarren. Holz-
fchlitten etc. zu verkaufen. Nab.
Sonnenberg , Gartenstr . 14. >« «

Mietgesuche
Für

Kind
3 Erwackfene 11. 2täbr.

sofort Wohnung
mit Pension

für zirka 4 Wock. in Waldnäbe
gesucht. Gartenbcnutzung! Oss.
mit Preis unter A. 584 an die
Ervediiion ds. Bl. 4917

Garage mit ChMeurlogis
und Verpflegung Ende Mai

gesucht.
Ilngebote unter 2l. 585 an die
Expedition ds. Bl. iül

W-ibllck.
4 Kontoristinnen.
2 Buckbalterinnen.
5 Stentypistinnen.
0 Verkäuferinnen.

SauSverlonal:
1 Stütze.
1 Kinderwärterin.
2 Kinderfräulein.
2 Jungfer.

37 Alleinmädcken.
5 Hausmädchen.
6 Köchinnen.
1 Enlänberin zu Kindern.
Gast- und Sckankwrrllwaits-

Perfonal:
Männlick:

10 Saalkellner.
10 junge Köche. -
4 Kuvservutzer.
4 Silbervutzer.

10 Kückenburschen.
Kellnerlebrling.
Kochvolontär, gel. Konditor.

Weiblick.
2 Hausbälterinnen für Küche.
2 Büfettfräulein.
4 Zimmermädchen.
2 Waschmädcken.
3 Herdmädchen.

10 Köchinnen.
4 Kaffceköchinncn.
5 Beiköchinnen.
2 Kalte Mamsell.
2 Kochlebrfränlein.

30 Kückenmädchen.
Lebrstellcn-Vermtttlung.

Wir flicken Lebrlinge für fol¬
gende Berufe:

Männl . Personal:
7 Gärtner.
1 Stukkateur.
2 Schmiede.
1 Schlaffer.

I Svcngler.
5 Sattler . ^ t6 Polsterer u. Dekorateure.
8 Tavezierer . .0 Tavezierer u. Dekorateure.
II Schreiner.
6 Wagner.
1 Drechsler.
1 Küfer.
1 Vergolder.
24 Bäcker.
4 Konditoren.
4 Sckfoffer.
6 Metzger.

Weibl. Personal:
2 Stickerinnen.
2 Weißzeugnäberinnen.
4 Schneiderinnen.
3 Putzmacherinnen.
2 Büglerinnen.
1 Blumenbinderin

Gesucht für eine Werft eine
größere Anzabl Schisfszimmer-
leute. Sckissbauer. Zimmer-
lcutc, Schlosser und Nieter iür
bauernde Beschättigung. , Die
Bewerber müffen Angebörige d.
deutschen Reiches, gesund und
körperlich rüstig sein, sowie die
sür ibre Beschäftigung erfor¬
derlichen Schul- und sackman-«
nischen Kennt«, besitzen. Für
die Eisenbabnsabrt wirb Fabr;vreisermäßignng gewährt. Ber
Beschäftigung über drei Monate
wirb bas Fahrgeld von ber
Werft zurückerstattet. Unbemit¬
telten wird das Fabrgelb voir
d. Arbeitsamt vorgelegt. Mel¬
dungen werden während der
Bürostunben in Zimmer Nr . 8
entaegengenommen.

Männliche.

Tüchtiger
Vertreter

redegewandt, fleiß. Verkäufer,
sofort für liier gestickt. Kein
Lager, hob. Verdienst 18—4000
in Kürzel , kleine Kaution . Geil.
Offerten erbeten unter A.
an die Ervedition ds . Bl . *020^

Sbetccifenöer
mit u. ohne Kolonne, wirb Sott
leistungsf. Firma zum Vertr.
ckristl. Werke m. vorzügl. Emvf.
11. Zwecku. günst. Beb. für so¬
fort gestickt. Cbristlicker Verlag.
Berlin . Michaelkirckvl. 21. B.QSS
Zum Vertrieb eines leicht verk.
Gebt--Ar!, s.Pension-, Hotels,
Sanatorien etc-PertrelerH ^ ob.
gesucht. Offerten unter A. 586
an die Erved . ds. Bl . *8207

Stellunglolr Verkäufer. Kon¬
toristen u. Kontoristin, kön. als
Reisende zum Bes. v. Bureaus
Mk. 15 tägk. verdienen. Brst-
icknetder, Hamburg . Sckönstr. 1.
_ ASC»

Tüchtige »-«10Chauffeure
empfieblt

DWMltzleSilIW«.M.
SStMZWiSL
m.  300 monatl. A. 623
H. Jürgensen& Co., Hamburg 22.
Versandstellevergebenach ied.Ort
Off. vostl. ..Eristen, " Breslau 8.A.82&

Bäckerlehrling gegen sofortigeflergüt.gesucht. Karl Brand.
otbrinaer Straße 31. 0048

WgtbUche.
Junge umsichtige 4008

Röchln
ohne Hausarbeit auf 18. Maß
gesucht. Frau Dr . Pagenstecher-
Taunusstraße 63, 2,

Lehrmädchen
aus guter Familie geg. Vergüt,
sof. gcs. Franz Becker. Leder-
waren -Geschäst, Web ern. 8. 0088

Monatsmädchen tagsüber
gesucht. Steingasse 18, 1. M«

ZMgeS HüllsmäSche»
sofort gesucht. Borstellen v. 10
bis 12 vorm. ob. 4—6 nachui. b.
Dr . Gnaas , Marttnstr . 7. f8747

Zntellig. gebild. Dame oder Herr
für vmeau und Reisebegleitung(privatsekret.)

von ält . seriös nordb. Verleger sReklame-Unternebmen). welcher ca.
1 Jahr am Rbem zu tim har. mögl. sof. gesucht iLebensstelluug).
Bevorzugt w. Persünlichk. m. Verkaufstal . Bedingung ist: verst
Stcnotvv . m. gut. Handschrift, ca. 25—35 Jahr alt . unabl,äugig.
äugen, revrasent . Aeußere. redegewandt, gewandt i. Verkehr m.
Kunösck. u. Lieferant . Nur selbstaefchr. Off. m. Lebenslaust Re-
terenzen, Religion. Ansvrüche an Postlaaerkarte 665 Hanvtvoitamt
Wiesbaden- »8200
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mi*  B̂ och kur ^ e Zeit!

Eisschränke,
Flie ^enschränke,
Eismaschinen,
Gas - )
pefrol - / Kocher
Spiritus -)
Giesskannen,
Drahtglocken,
Blumengitter,
Blumenkasten.

Helios - u. Feldflaschen,
Ceiluloid-Toileffe-

Arfikel, Ressekärbe.

Rabatt
o auf alle nicht schon im

Preise reduzierte Waren

0
mit Ausnahme von Marken - und einigen anderen Artikeln.

Günstigste Kaufgelegenheit für
vollständ . Kücheneinrichtungen.

Nietschmann ! Ecke ECirchgasse
und Friedrichstr-

ü &ig*  siech karae ZeitI

Weibliche.
Fräulein lucht f. nachmittags

LeWstigmg
tat Nähen in einem Herrschafts-
bauS ober in einer Anstalt geg.
geringe Vergütung . Off . unter
A. 58» Erv . ds . Bl . 4«®

Best . Fräulein sucht Stelle
als Stütze zur Beaufstcht . der
Kino . ob. auch zu einz . Herrn.
Off . u . M . 27 Fil . ds . Bl . fS2S

Diverse»
1 Vogelbauer m. 2 Kanar .-

Vög ., 2 Aauar . m. Golbf . zu vk.
Wellritzstr . 55. 3. St . r . f«24

§1L verkaufen-
2 alte Gemälde . 1 eingel . Kom-
mode . 2 antik . Stühle . 1 Salon-
schränkchcm 1 Chaiselongue m.
2 Seff ., 1 Hängelampe f. Petrol.
» . Elektr . Anzus . v. 10—1254
Uhr . Mpridstratze 58. 1. *81«

Konzert - u . Akkordzither sow.
2 Kindcrkl . f. 10—13 I . zu vk.
Wellritzstr . 55, 3. St . r fW

1 sch. Plüschgarnitnr . mahag .,
Warenschr . bill . zu verk.

?ldolfstr . 8. Mtb . 2„ I. < *8205

$üt Brautleute.
Post . Schlafz ., pol ., mod . Küchen.
Pitch pinc . Matr .. Dio ., Ottom .,
Spiegel , Deckb.. Tische. Stühle.
Gekaufte Röb . können bis zur
Lieferung kostenlos ausbew . w.
Besicht, ohne Kaufzwang . ^ 8̂8

Minor , 57 MtdriGr. 57.
Divandecke , eckst Moauette . u.

8fl . Lüster billig zu verkaufen.
Kieöricher Str . 9, 3.. r . 9>' °9

Gute gebr . Betten 15— 40 .41.
Kleidcrschr . 8- 22, Waschk. 14 M.
versch. Tische. Trumeauiviegel,
Sviegelfchr ., Baöew ., 2 Eissckr ..
Garienmöbel bill . zu verkaufen.
Frankenstratze 3. 1.

Noch neue Rähmasch . m. allen
Zubehörteilen sos. bill . zu verk.
Adolfstr . 5. Gth . Pt . l.

Zwei Breaks und ein Fcdcr-
karrcn billig zu verkaufen.
Herrnmüblgasse 5. f^

Eleganter Kinderwagen
kBrennobors bill . zu verkaufen.
Wielandstratze 18. Pt . l . fsss

Silb . H.-Ankeruhr m. Kavalier-
kctte umstöndeb . zu verk . Steeg.
Hochstättenstr . 14. 3. St.

SÄöncs Gartenbäuschen
«u verkaufen bei H. Pitgen-

- — - - — 18745röther . Dotzheimer Str . 75.

Kaufgesuche
§ Briefmarken
aus den Jahren 1840 bis 1872
auf ganzen Briefen oder ausge¬
schnitten kauft stets 8875
Alwin Zjchieschc. Bahubosstr . 8.

Kapitalien.
Var Geld z”'‘

stcheruLeuten ieöenStandcS .rcell
diskret und schnell leibt Sclbst-
geberWinklcr ,Berlin 195, Fried-
richstr .113a , Bedingungen kosten¬
frei . Tägi . eingehende Dank¬
schreiben n. zahir . Auszahlungen

Sclbstgebcr gibt Darlehen
an reelle Personen u. Firmen
i . icd. Höbe a. Wechsel. Schuld¬
scheine. Möbel . Erbichait . ö. ö.
Bcrtr . Böhm . Oranienstratze 34.
Mittelbau Part . l. ö891

/ - — — ■— - - X
Erste Deutsche^uromobil-stckshulaj(Mufieur-Schnle
geqr ig04 .MüillZ W .q40.

Staat !,beaufsichl .lehranstalt mit!
com. Stellenvermittl . Prosp. gratis . 5

V, ..,
A. 564

Tanz-Unterricht
für alle Stände innerhalb 5—6
Stund , (auch Sonntags ! erteilt
F . Völker . Röderstr . 9. 1. sct

Aeltestc Handelslehransislt
am Platze von bestem Ruf.

Gegründet 1898.
64 Kirchswsse 64

(Walhalla -Edte ).
Fernsprscher 3766.

Auf. u. Mitte jed .Monats
Beginn neuer 3-, 4 - und

6-Monatskurse sowie

Tag - und Abendkurse
in allen handelswissen¬

schaftlichen Fächern.
Nach Schluss der Kurse:
Zeugnisse - Empfehlungen.
Prospekte gerne zu Diensten.

Die Direktion:
lleiarick Leiclicr.

Mitglied des Vereins Deutscher |
Handelsleiter , Bücherrevisor'
und kauten . Sachverständiger.

Heirats -Gesuche
Damen und Herren ist zum

Heiraten stets gute Gelegenheit
geboten durch Frau Pfeiffer
Nack?.. Franks , a . M ., Mainzer
Landstraße 71. 1. ^°8t45

Gemütl . Bäuerin . Mitte 20,
ersehnt bald.

Heirat
nt. Bei), gebilö . gr . Herrn , der
eine Liebesrhe einer Geldbeirat
vorz . Anon . verb . Ernstg . Off.
n . A. 583 Erv . ds . Bl.

gelb und ichmarz . krauses Haar.
Wiederbringer Belohnung . Ver¬
walter Strasser , Eppstein s. T.

4-8108

Herrenschneider e. s. in Maß¬
arbeit . Revar ., Wcnd .. Ausbüg.
Bill . Preise . Karlstr . 3. 2. fsso

^ Bohnenstangen zu haben
Feldstraße 18. Tel . 2345. M«

Hoteiüratcnfctt
zu baden bei Kasuar Erfurt.
Adolfstraße 8. Mtb . 2.

L. Rettenmayer’s
= LageHtaaus . =

feuerfest Modern Sicher

Aufbewahrung
von HSbeln , Hausrat , Privatgnt aller Art, billig u. sachgemäss.

Haupt -Bureau : Nlkolassfrasse 5.
198-8

*
3«,

fe

Man Mrlange Protpekie u. TarlT

JS%

Düngemittel_ Anbruch.
Schilt , Ammoniak . Kalt,

Glanzölfarbe Pfd . 45.
C. Zitz, Wagcmanustr . 31. 4vos

( jbuh ns Seikn # bbrtffeipJ3atnmi
125-1

Everclean -Dauer -Wäsche,
zu haben nur bei 6 . Scappim,
4056 Michelsberg 2 . 3294

Hunde werden geschoren,
kupiert « . gewaschen. Helenen-
stratze 18, Mtb . Pt . r . «

Pnris rus  Charlot 85 , Carlni
Spez .-Frauenarzt . Verl.

Sie mein Gratisbüchlein u . sag.
Sie ausdrücklich dabei , seit
welchem Monat Sie zu klagen
haben . Porto 20 Pfg . * 7755

Seriümiie Me »«l«W
Sellmundstr . 40, 2. l. Dsss
Svrechst . 9—13 n. 3—9.

Schiersteiner Str . 11. Mtb .. D ., r.
Täglich zu sprechen. 8918

332 —J. . 8 t ‘do l ' r » n + • Zails
gebrauche in besond . Fällen
mein viel empfohlenes Mittel

M 3 . 50 und A 5 . 5 » .
Viele Anerkennun g , auch Ver-
sand geg . Nadin . überall hin.
Medizin .Drogerie Hell . Bocatius,
Berlin , Schönhauser Allee 134b

Spezialarzt fUr Chirurgie

verreist
4015 bis 2 . Juni . 1147

+  Chrom Kranke,Nerven - und
Gemütsleidende
beband . inöivid.
und erfolgreich

mitteisIdeal -Seil -Massage
Magneto - u-Pkockiotberapic.
Tburc -Brand -Behand !ung,

Naturhcilverfahren.
Diätetik . Homöopathie.

A. Kohlmann
Mauritiusstrahe 5.

V0N 11—6. « 7*7
Sonntag 9—12 Uhr.
Auskunft kostenlos.

Hämorrhoiden*
Leidende, öle alles ohne danemdenErlolg
angewandt , verlangen sofort kostenlose
Auskunft in versohlo9s . Knvert ohne Anf-
drnck durch Apotheker Dr. A. Uecker
G.m. b. H. in Niewerie (Kreis SoranN .-I/.)

Trauee-
| fjüte u . *S chleier |

in reicher und ge¬
diegener Auswahl

Adolf « oerwer Nachf.,
Inh . : Berth . Kühr

Wiesbaden , Langgaste 9
Biebrich , Vatnausstr . 36. i

Grotzer Serölcnft geboten!
Für die noch freien Bezirke soll der Alleinvertrieb und das
. ... - • - - • - ~ R .-P . angemel-

von Schutzrechtcn
_ _ , Herren vergeben

werden . Ohne besondere maschinelle Anlage und Vorkenistmssc
erübrigt diese Uebernabme einen Reinverütenst von über 100 Proz ..
ca. 10—12 000 Mart jährlich , na - r sioatrfa verkauft._ _ _ _ Bisher über 300 Bezirke verkauft.
Prima Rescrenzcn von Herren aus allen Bezirken , die zum Teil
Grohbetriebe damit eingerichtet haben . Tatkräftige Unterstützung
und Einarbeitung durch das Stammhaus . Nur Bewerber , die
3—6000 Mark zur Verfügung haben , wollen sich wenden an
A. 611 E. BartholomLus . Erfurt . Viktoriastrahe 17.

'von 8t . Wendel , SZ . 21519,
preisgekrönt . Schäferhund¬
rüde , gelbgrau gewölkt,
mit klass . Typ , gesund und
kräftig , steht 3,J05
frei zum Decken.
Nachweisbar beste Verer¬
bung . Zuchtbewertg . stets
„Vorzüglich “. E . Walter,
Wiesbaden , Goebenstr . 26,1 . 1.

noffv

n.
Von beute ab halte ich täglich (auch Sonntags ) —

von 8 —9 Uhr eine Sprechstunde zur unentcj © ! *
Behandlung unbemittelter

Tuberkulöser
Tuberkul . der inneren Organe (Lungen - und KehlkoP ' 4 ), “[
sucht , Nierentb . etc .), der äusseren Organe (Kn ° „ ^ iey
Gelenketb .), Tbk . der Haut (Lupus , Hauttuberkul .), ° 4S(]!#’ ;!a
tuberk . Basis beruh . Rheumatismus , Zuckerkrankheit

Ferner Skrophulose idiron . Augen - , Ohrenentzu
Drüsen , ehren . Hautausschläge etc . etc .) . .„„ te^

Meine Sprechstunde für Privat - und Kassenpat
geändert in morg . 9 — 10 Uhr und nachm . 21/*— 4 ' /2 un
Sonntags nur morgens . -sbi ". NS
Dr. med. G. Mäckler, prakt . Arzt, Adelheidstr. 22, j

s
«>!

M

Versteigerung
Don Uhren, GsIL. u.Silberwald

nK

Im Aufträge des Herrn Heinr . Reinmuth versteig^

Dienstag , den 19.
vorm . 9V2 und
steigerungslokale

nachm . Lst', Uhr beginnend

22  wellritzstrahe 22
die als Pfand überlassenen nachverzeichneten ^

* tä
V - ^,1 p r: .,
1 Eich . -Ttanduhr , 18 div - Wanduhren,
nhren , Jahresnhr , Thmphonion mit - ^

12 Wecker-13 Grammophon - Platten,
Herren - Uhren , 21 Damen - Uhran,
ketten, 15 Damen -Uhrketten , Kolliers , ^ ,
Ohrringe , 33 goldene Herren - und Da"' «iS

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger
Wellritzstr. 2i

Auktionator u. Taxator , d
Gegr . 1897.

$0'BerWeMgenm gomtiienjtanD Wies
St«1Gestorben:

Am 11. Mai : Landwirt August Schmidt , 48 I . Prall-
Felix Bra (ch, .44 I . Ruth Heintz, 2 I . Kaufmann Christ ' ^ Kf.
Lehrerin a . D - Slugustinc Bourrct , 71 I . Wwe. Julia Faeg ^ ' ^ $>•
73 I . — 31m 12. Mai : Ehrenftiftsdamc Maria von Lüttzi " ^
Ehefrau Heurictic Kiigelmayer , geb. Engel , 42 I . Augusts 4- i  ft
Bwc . Maria Ströhcr , ged. LcitLbad), 58 I . K. K. Zollbcd ^ ^
Hann Riedl , 85 I - Ehefrau Marie Harz , geh. '
18. Mai : Hotelbesitzer Emil Flohr , 85 I.

Danksagung. e fiCttJ1
Für die vielen Beweise herzlicher Teiln ^ , :

Hinscheiden meines nun in Gott rubendeil
unseres Vaters , für die zahlreichen Bln >»enivf^ strs>
besondere Herrn Pfarrer Hosmann für
Worte und den Abonnementsbcamten und> " * fw. jc»
personal der „Wiesbadener Neueste Nachr >ck>' fgc "
herrliche Kranzspende und die Begteitmsti
Ruhestätte sagen herzlichen Tank.

r.

i°9

hi

Wilhelmine Holzhey
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Anzuge
für Herren und

junge Herren , »■ /
■ -j

twrä 'i

in reichhaltiger Auswahl , in modernen , soliden Stoffen

Mk. 24, - 29,- 34, - 39, - 44, ° 49,- 54, - 59,- 64, - 69, - 75,- 79,-

Cutaway mit Uleste- Hosen- Fantasiewesten- Paletots- Regen¬
mäntel- Gummimäntel für Damen und Herren- Sportkleidung für
Damen und Herren- Sommerkleidung- Elegante Massenfertigung.

Bruno Wandt Kirchgasse 56
:: Fernsprecher 2093.

...nS 5. Kl. 4. Preuss.-Süddeutsche
^ ’iglich Preuss.) Klassen-Lotterle

vom 15. Mal 1914 vormittags.
— -- —

tu:? lind ruel gleich hohe Ile-
**(r ' l n' ®» d «TO Je einer auf die Lose ■
W - |. mer 51 den beiden Abtelinngen I nnd II I

ane  Uber 240 Mark sind den betreuenden
rnmen t in Klammem belgefilgt

äi3 [ _ r,i (Nachdruck verboten .)
!0l8 5lo ß- 90 looo ] 573 797 800 43 1 083 123 61
Ijjsoo 3, ® 44  2081 78 130 610 11 19 [1000 ] 52

■J C 12 13001 oeJ 74  3037 110 [3000 ] 17 36 64 341
1'\ [fJJO ba,, 93 903 [1000 ] 4092 161 268 [500 ] 99

''Uti “ ) 78R „,? 02 1 90 116 201 02 97 304 446 545
ö
P

Tts» 1 78n ö,? 021 90 116  201 02 97 304 446 545
* ’teV 8 84c 15 933  6221 [600 ] 62 338 83 485
*lfe 8s0 76£ ? 23 25 63 7258 82 366 431 81 [500 ] 84

läs4l 341 r., 60 liooo ] 938 8042 [500 ] 118 [ 500]
U? 29 85 ^ . 0] 74 469 78 692 935 73 9 008 15 40

l W» 2 So £ 640 50 615 41 701 4 86 808 44 71
^ Uh ] 2,9 492 452  597 731 11027 45 217 615 40

989 I494  530 75 637 047 13222 366 507
«d? Soa t ?„044 134  290 333 61 [600 ] 765 840
V, 621 20 r 991 [500 ] 97 16084 164 240 63

J  S 28' rln-„- UUO0J 27 7C

849 67

[1000 ] 27 702 14 39 975 92 17030
73  497 578 91 802 970 [1000 ] 18154
457 569 [500 ] 648 931 19459 566

004 39
|A «17 8of ° i 30  544 808 75 [1000] 926 21049Ji . 47,*Ä0o4 25 *000 oon - nc frrr.nl o =# an rtrnm

«,? ' 79' ÖT„22o9 8 389 405 [500 ] 851 63 [500]
il , Slo 40 319  604 727 63 909 24029 295 312

L*#T 1817 m « 91 910  25150 214 37 451 94 624
. , 72/3 80 eV 4 90 95 26130 371 477 549 52 601

341 „ff 050  53 489 586 695 780 837 960
► 61 811 701 926 29068 123 280 89 513 60

86a 0,05 ] 46 [3000 ] 268 339 80 472 505
3,8 3 , 4 80 31013 227 429 36 76 634 629

'.»Iz 4 135 4 , 57 852 592 619 42 96 727 804 [500]
A ,? 852 „ ! 8 224 [1000 ] 33 60 99 358 75 510
'>tE742 67 b7 ’° 09 153 280 392 [3000 ] 98 427 77

17, 888 78» 35018 58 64 76 189 284 317 92
Sj #0 es / r!8 38005  59 87 145 [500 ] 62 214

**a nj®0l3 ?? Il0 °0 ] 932 68 37250 62 76 332 444
,,<0olo 6 354  497 721 814 917 39014 336

|lj2 22r88 383 1 J 1?005 243 [500 ] 600 5 30 952
"J «2? 87 sn, 99 [500 ] 427 762 933 56 76 42052Rg«. . 80S Ol »r>9 rrna nr t rrnal
A ^ Orfi927 Tlnnn0,3 913 43131 693 774 854 [5 °° [

w |g 908 799 850  45117 405 519 95 648

Z lll  tWoof B24548. 775 812 64 975 U00 ° ]

fl!1 !Si? ffiJiüS1
SJj ta9,J. taooo?9- 493

8s iS , 202 zi 999 i, 62  434 [3000 ] 553 711 30 817
M s?° ) 93o n3nn [10001 99 584 618 110001 723

8Jo JA1100001 40 49211 329 426 29 [3000]
l?, 9» s?  7ß 4J? 1 88  ri5000J 829 31 952 94
«V (3(5 * 171 r77 595 659 702  IS 71 870 918
•ä .°.°] 94a - I 5001 280 [1000 ] 304 [5000 ] 43

97 [500 ] 259 448 627 725
'- j, eg moom - 72  662 668 96 982 54101
'k 4 « °° ] sL 847 55180  67 361 727 815 22 85
höS ' i. 1 760 i 12 787  S27 63 57109 45 76 242
» 2°0 4 L 93 » [1000 ] 58153 298 539 48 707
£ 8s31“ t 8. 178 In, 385 849  S3 67 928 30
U 4,°»S 55 494 [innnl 543 613 73 714 852 981 15001
1 >äs 8aS l  222 ^ r5An 95 130001 600 642  ls ° ° o > so

4 « Sh' -sL 7 a 9 C 901 385 440  SIS 603 5 15 945
J0* , 54 87 fsl 1, A001 42 313  23 90 [1000 ] 454
4 .2 .So„lt) ton8 28g 4193 !500 ] 336 66 434 608 13 74

a,®1«! «Vl 0901 341 457  676 618 27 97
i . 84 Q«n° 863. 912 43 67161 73 [500 ] 259
fr ®8 aoJ 25  bV0S5 184 207 527 821 27

f $ r .

'S 5?2 «LI*75U[ 187 „? 41 1 381 409 ^ 54 ^"[S00 ] "93 557

i?«l r5 7f 8 66 loJ « « Ok
'S «WoT°a®aan ®-430 77 15001 538
iW '^ 9
y <l 2 64 , 69 428 4!. 81  r424  83 '627" 78 80 740 912
V ^66s 263t69?0 ] n. 5.6. . [5_° 0] 511 [10001 . 83 704

449 653 95 707 17 78 802 31
' 814
9261

H.,'9 e. »dö ren-% OY» 704 wu o**i [500]
« 0 283nl ?°  82210 16 41 315 28 [500]
lV » A 91 324 61 ,n88 182  422 43 630 891 916
« 4.*8 or?°3 4 i» 42 480 90 569  701 43 846 933
'itJUTes » 89 San 038 [1000 ] 400 34 56 533 50

’ ’lOni 65e fli , i aI 522 614 74 847 77 970 82
HaJ 73? r, 1 88000 34 192 94 205 [500 ] 73

BW’ a« 8l ft 1 78 So 23 73 85 ®9 ° ®3 115  248 418
SfJ K 7»? 17 4O5 0?. 803 900  75 78 87
iM 2» »4. SS? 2 °45 ^iaa 1 , 21 547 624  769 91039 45
at ? I,.8« ft. 03s A, [1000 ] 159 92 217 349 483 879

;163 9, - 246 336 472 596 780 [3000]

ä “l 780 814181 " "
v W^ 82*3, 3l3 4217B3r 586 15001 95 627 777  016
*■» 1 2s ®4 4r, 718 s^ AA5̂9901 885  68 750 64jil000

Ih^ Sle 9 4«8 B« 1 a 537 54 '684 ' 702 12 961
’s,, 8 6 542  79 95 722 109077 128 209

7^ 23 00 9,, 339 948 84 88  111196 270
- 9 lljA 22 25 94 568 [5001 601 55

— ’ 013  205 321 51 71 516 49

644 61K °2 42 84 [1° 001 SS 103051
SÄ ’ yOtL 837 S « TB° 855 [1000 ] 993 1 04072
’ fi? 5a°38 tsoni 79.4 8-18 105098 228 682  708

97 [5qq 48  107 8 [3000 ] 629 90 742

626 37 85 738 84 58 811 940 54 84 118198 225 73
91 340 56 629 737 821 30 35 922 116031 261
[600 ] 95 [500 ] 398 643 887 942 [500 ] 117028 164 270
678 707 37 940 64 118232 315 69 459 807 42 83
[3000 ] 72 [5000 ] 929 11Ö140 299 333 [1000 ] 417 521
52 70g 939

120083 271 [1000 ] 439 72 571 609 89 851 943
80 121011 178 204 319 532 87 [500 ] 984 122173
268 721 57 [1000 ] 95 1 23067 328 35 627 [500 ] 65
71 79 80 703 874 987 124008 905 71 125092 [600]
249 321 448 649 629 74 722 [500 ] 49 74 811 40 928
126122 213 .449 735 83 81 982 98 127041 280 357
79 431 75 540 [3000 ] 728 75 998 1 28293 611 83 605
841 999 129384 477 648 84 718 97 940 78 84

130045 109 40 392 435 656 68 748 [500 ] 808
62 914 [500 ] 131018 59 93 274 328 489 94 678 769
819 132010 218 355 [3000 ] 607 [500 ] 41 [500 ] 603
7 700 958 133118 61 617 [500 ] 77 798 971 87 134237
426 683 790 904 S 135074 200 44 331 431 33 718
34 852 967 84 136137 49 61 394 609 41 68 975 92
13 7 049 184 443 93 680 693 800 922 78 77 1 38132
64 415 80 636 [3000 ] 760 894 998 139043 63 332
411 804 5 945

140052 287 88 311 17 21 452 705 42 45 68 71
972 141053 222 607 806 917 142062 178 437 640
634 701 143029 154 812 455 53 73 635 60 770 869
144144 398 401 72 640 801 998 1 45189 323 69 478
533 619 25 88 [1000 ] 710 900 20 37 146134 80 228
55 308 54 71 684 97 [3000 ] 788 823 993 147032 55
153 255 475 94 866 959 1 48004 38 77 143 281 300
3 494 642 [500 ] 721 [500 ] 46 91 833 1 49268 427 647
735 830 979 95

150052 102 9 [ 500 ] 64 [3000 ] 222 356 70 90 98
763 825 1 5 1 480 531 792 966 87 [1000 ] 152024 41
69 312 433 43 79 644 752 823 [3000 ] 31 [3000 ] 153071
119 36 54 294 [500 ] 434 1 54216 81 306 t23 [3000]
79 899 954 [1000 ] 69 65 155095 151 70 78 81 242
[1000 ] 327 438 74 697 156021 [3000 ] 65 107 220
[500 ] 652 968 157020 64 261 [1000 ] 497 624 723 44
88 [3000 ] 825 1 58017 268 81 471 [500 ] 665 746 71
[500 ] 860 1 58126 [500 ] 91 335 425 60 679 617
[1000 ] 49 719 [1000 ] 892 933 38 [600 ] 45

180002 [1000 ] 40 218 351 423 63 642 617 892
[1000 ] 988 161034 199 254 60 [500 ] 743 815 37 89
16 2048 193 239 99 401 33 41 671 669 72 774 877
163133 371 645 73 778 [859 939 164054 87 135 39
605 50 717 828 98 165109 [3000 ] 436 61 61 [500]
62 76 [ 1000 ] 552 94 680 889 166052 350 418 670
740 84 93 [500 ] 821 933 1 6 7 301 732 60 9 5 895 938
39 59 1 68235 90 347 502 940 [500 ] 48 87 1 69053
146 312 41 609 22 833 980

170014 278 314 430 95 590 638 320 171102
89 97 235 82 378 852 910 [3000 ] 39 172063 76 107
52 77 78 259 425 600 775 870 973 173537 64 950 09
174188 206 29 438 720 976 [ 1000 ] 93 175191 225
72 317 479 [1000 ] 661 780 865 91 930 176039 99
116 18 68 643 858 75 991 [500 ] 177620 34 709
178331 86 550 856 74 179236 86 [500 ] 474 561 865
83 A41 82

189102 247 78 315 464 079 39 883 965 72
181074 560 [600 ] 667 847 904 182056 124 235 77
484 808 901 35 [1000 ] 183163 300 47 426 94 588 602
17 048 184094 132 394 643 [5000 ] 601 185032 05
115 74 292 334 439 505 673 700 33 186159 327 95 709
70 897 [500 ] 187051 182 293 369 543 SOO 188217
25 [1000 ] 401 64 518 70 [500 ] 84 189110 254 87 312
[3000 ] 67 510 965 95 riOOO]

190227 392 414 625 98 633 69 700 42 813 [1000]
63 979 191081 [1000 ] 400 666 673 728 62 i500 ] 823
948 182099 [500 ] 195 237 65 378 660 687 90 768
841 964 94 193129 241 619 771 87 855 938 [5000]
184294 390 632 746 77 [600 ] 824 [10000 ] 903
195130 59 327 [1000 ] 649 [500 ] 65 [3000 ] 97 863
944 106247 487 620 38 601 67 835 63 197244 309
[590090 ] 29 43 437 705 57 827 1 9 3041 [1000 ] 359
68 439 639 766 879 199045 170 230 80 388 91 94
487 643 47 66 63 709 39

20 9067 US 61 384 457 611 803 29 1 232 40 90
307 [3000 ] 417 65 575 659 729 70 833 [600 ] 202166
322 63 63 714 882 [500 ] 945 203023 43 93 101 29
275 [500 ] 95 368 403 802 [500 ] 988 2 0 4065 146 382
[500 ] 404 801 929 45 73 205050 451 [500 ] 63 70 75
616 [600 ] 45 71 702 73 946 50 65 [500 ] 67 206103
41 91 248 90 353 489 563 727 925 2 07164 300 841
49 2 0 8 256 87 414 886 905 2 09148 269 519 802 62
05 739 876 910 62

210127 72 267 429 33 534 608 723 68 98 853
93 972 211237 335 607 805 212143 ' 333 828 57
2 1 3507 31 [ 500 ] 87 91 638 719 98 939 64 [1000]
214242 388 494 515 38 755 94 846 994 215061 140
204 57 94 [3000 ] 98 421 599 651 806 924 71 [500]
216075 99 188 309 452 511 29 704 217119 84 221
22 475 645 [1000 ] 767 950 218137 565 709 91 958
84 218248 58 330 [3000 ] 60 442 52 512 638 700 46
925 80 81

22 0058 288 [1000 ] 95 833 466 678 841 46
221202 8 48 75 384 672 93 634 730 222045 75 94
[1000 ] 379 85 560 628 [5000 ] 29 223024 290 98 325
605 99 769 224026 87 142 339 225007 325 02 403
685 737 70 951 93 228079 254 79 376 [500 ] 665 922
81 227143 220 453 75 822 69 997 228036 228 420
658 798 835 92 904 229187 97 270 359 501 93 768
906 22 60

23 0037 62 139 [1000 ] 252 94 551 900 231348
739 895 232058 356 58 94 689 737 [1000 ] 233110
23 211 17 33 491 760 99 [3000]

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien «u 300000 M,
2 Gewinne au 200000 , 2 zu 100000 . 2 zu 75000 , 2 zu
60000 , 4 ZU 60000 , 4 zu 40000 , 16 zu 30000 . 20 zu
16000 . 70 zu 10000 , 164 zu 5000 . 2174 zu 3000 , 4492
zu 1000. 6238 zu 500

7. Ziehung 5. Kl. 4. Preuss.-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 15. Mai 1914 nachmittags.

Anf jede gezogene Nummer sind me ! gleich hohe tio-
vrinuc gefallen , und mar je einer anf die Lose
gleicher Nummer ln den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern ln Klammern beigefiigt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
75 125 272 1500 ] 493 [500 ] 659 908 1198 241 313

81 509 [500 ] 40 67 657 70 77 858 998 2327 400 8 519
67 71 78 827 949 3000 11 217 40 48 325 68 487 719
850 61 99 4017 47 66 249 [1000 ] 334 645 727 SO 67
817 49 5282 687 745 64 [600 ] 839 40 6089 122 46
345 493 712 938 86 [1000 ] 89 [600 ] 7120 244 391 541

— - 817'
45 312 16 491 932
56 [1000 ] 678 841 8173 203 309 446 890 9131 . 243

10015 [1000 ] 78 144 295 362 600 [500 ] 844 932
11088 124 234 69 368 88 480 834 824 1 2313 430
604 10 949 77 1 3081 232 43 369 73 8 0 461 73 659 98
753 994 14959 [500 ] 132 87 382 [500 ] 406 30 592
818 938 15085 150 [3000 ] 290 92 412 11000 ] 39 872
16029 80 410 97 542 629 725 853 55 17013 160 325
[600 ] 440 62 697 [10001 686 801 [500 ] 925 18012 59
88 187 208 [500 ] 314 19 35 426 826 993 19057 449
65 [3000 ] 77 533 784 881 918 58

20021 101 60 70 258 449 512 [1000 ] 30 32 [3000]
810 728 873 962 21016 123 66 ' [500 ] 213 358 417 623
53 737 40 89 812 80 [1000 ] 22029 41 77 159 206 49 95
317 [500 ] 39 92 627 701 904 76 [1000 ] 23007 338
731 [ 500 ] 42 980 74 95 24122 583 687 93 740 46 962
25109 [1000 ] 15 84 202 [500 ] 8 535 639 809 69 26143
273 397 602 006 741 48 808 27195 215 96 386 413
[1000 ] 25 35 36 39 [1000 ] 639 73 28064 117 [500]
21 24 234 58 65 323 92 [3000 ] 764 97 29149 88 279
333 680 781 82 86

30267 673 83 85 782 [1000 ] 855 913 31196 434
602 632 711 819 37 40 32008 [500 ] 168 207 43 784
843 33003 89 360 447 635 82 619 781 811 [500 ] 14
926 1600 ] 34242 850 479 92 681 83 35039 73 340
65 417 19 26 662 74 604 52 67 74 792 868 72 36287
320 609 37138 242 65 83 398 447 72 605 33 70 [1000]
675 775 826 963 [600 ] 33050 182 673 86 685 701
39109 86 308 440 634 77 89 829 31 906 85

49105 11 63 370 75 400 737 76 809 [5001 43
41198 290 338 [500 ] 62 4l6 689 722 912 42038 125
[1000 ] 310 32 87 490 667 736 43 819 82 43107 248
69 99 [600 ] 526 [ 500 ] 38 603 [5001 27 [3000 ] 711
44358 632 648 961 [500 ] 66 45051 150 1500 ] 203
319 418 38 652 72 723 889 062 46061 97 342 433
625 650 81 727 839 47081 99 163 205 8 33 387 [500]
485 [500 ] 693 678 775 837 4S023 [3000 ] 161 221
302 657 886 49035 67 123 293 [ 500 ] 300 23 669 733
80 815

50012 13000 ] 30 107 58 91 (500 ] 273 94 [500]
341 46 87 [500 ] 523 608 720 26 33 963 63 85 51128
202 69 505 691 965 52119 21 23 40 411 78 528 604
[500 ] 734 809 45 53241 458 613 54017 02 113 204
[1000 ] 361 585 788 959 72 55079 256 360 11000 .1 400
14 543 72 773 [ 1000 ] 56045 258 350 501 762 975 85
57168 293 [500 ] 399 417 617 640 [500 ] 710 28 93
58069 (10001 76 784 938 50060 93 [3000 ] 112 22
287 316 410 [500 ] 65 683 732 49 60 74 811 943
47 13000]

60039 143 362 518 770 849 96 974 61025 219
85 79 [500 ] 421 797 [1000 ] 99 818 62014 282 347 484
593 663 910 72 63004 336 78 473 91 750 945 64055
[1000 ] 182 240 405 745 65010 417 512 823 31 999
66049 206 [1000 ] 446 637 615 35 762 901 82 67095
156 291 351 [1000 ] 60 72 658 68222 67 375 84 708 31
64 803 70 90 69060 102 [1000 ] 639 822 [500 ] 931

70000 48 104 223 66 317 634 761 71042 505 [1000]
18 89 728 72033 38 170 269 420 [1000 ] 33 [3000 ] 84 547
656 72 745 73149 298 365 477 [500 ] 620 48 74024
368 80 87 649 83 91 747 [1000 ] 801 75043 81 239
455 98 624 [1000 ] 731 88 77 78 882 929 46 76018 83
169 268 [600 ] 322 460 653 705 27 30 824 77096 106
[500 ] 87 309 403 33 74 638 67 655 78350 [600 ] 491
615 97 705 44 64 79140 277 388 402 62 522 629 744
814 83 919 45

80228 86 469 753 [500 ] 8 1 257 460 433 84 550
603 [500 ] 725 836 [1000 ] 82050 112 231 573 810 25
965 83145 78 LSOOl 314 28 615 83 [10001 618 725
47 832 88 919 83 92 84043 130 89 280 95 304 [500]
492 702 33 49 826 85094 230 447 86085 [3000 ] 125
[3000 ] 422 633 68 83 777 [1000 ] 95 816 60 942 87027
144 66 513 787 948 88396 659 818 89089 96 148
336 631 [3000 ] 36 79 626 89 756 909 12 77

90042 616 710 833 91089 [3000 ] 85 193 485 681
919 92018 115 78 267 313 064 776 862 93045 372
93 [3000 ] 426 [1000 ] 759 85 978 [3000 ] 94172 245
511 83 949 92 95056 69 102 604 98166 327 400 36
760 97004 18 57 60 130 299 323 34 413 602 706 9 833
98079 83 97 124 43 401 30 48 610,760 76 930 [500]
99092 677 [1000 ] 872 919

1OB014 [3000 ] 24 126 28 224 55 377 88 625 63
702 20 860 99 945 60 79 101021 33 48 551 710 991
102031 195 212 380 614 26 [500 ] 737 909 76 103189
312 430 762 104055 197 222 32 660 663 871 105023
[3000 ] 357 428 683 678 725 [1000 ] 811 106100 33
33 248 [ 600 ] 94 395 412 27 60 613 677 749 107053 95
[500 ] 115 68 664 778 831 108010 163 239 Ö5 795 835
[600 ] 975 109114 520 752 [1000]

110052 225 323 412 [500 ] 32 95 580 80 632 789 899
967 111020 125 230 79 403 798 849 112032 243
56 326 407 85 [500 ] 724 69 806 113074 171 [100001
336 410 602 739 114346 472 97 644 684 887 945
115013 . 155 480 [1000 ] 512 797 948 62 85 [1000 ] 87.
116070 130 41 200 59 [1000 ] 307 12 48 624 609
[3000 ] 834 941 62 117033 117 244 53 426 526 653
84 .825 118070 182 495 [5000 ] 601 19 21 T500] 763
64 922 41 119082 84 111 212 [600 ] 318 616 96 932 72

120015 [ 1000 ] 33 399 409 73 90 1500 ] 614 717
848 95 [500 ] 027 98 121488 512 807 31 34 89 [500[
122 088 259 355 421 [500 ] 57 542 737 65 77 888 911
123012 106 77 424 740 803 15 [500 ] 124163 464
643 95 865 [500 ] 82 [3000 ] 125 016 603 37 90
12S256 [10001 694 718 40 49 62 65 836 941 127897
128206 39 361 543 732 997 128205 37 429 44 618
71 925 37 42 [30001

130047 73 77 150 77 [3000 ] 473 627 022 868 030
131024 337 463 [ 1000 ] 668 776 826 86 910 132377
92 422 947 133094 256 83 [500 ] 309 [1000 ] 647 89
.727 856 85 983 134 .160 80 396 688 741 135011 87
186 [1000 ] 275 80 779 916 136401 74 586 607 923
68 97 1 37007 13 213 60 71 379 420 619 85 [600 ] 715
89 138205 88 303 73 602 696 748 86 962 [600]
139017 -91 [500 ] 151 67 264 309 419 509 859 [1000]
72 769 85 837 942

140118 25 205 62 84 515 638 81 788 [1000 ] 815
89 141197 606 38 794 817 923 142120 210 395
513 671 722 971 75 143074 76 90 [3000 ] 212 [600]
18 351 70 411 . 15 64 649 917 41 144025 318 678 87
93 725 78 86 8Ä7 915 67 145072 130 88 309 30 [600]
09 578 674 763 865 74 946 47 68 148323 .28 65 73
444 675 897 147031 378 79 615 148179 339 65 418
570 670 [1000 ] 91 802 28 933 148079 129 338 607
12 807

150133 449 64 507 [1000 ] 20 624 83 734 151082
152 68 285 [1000 ]. 340 [500 ] 537 600 49 720 62 152045
275 80 522 651 816 30 87 96 153052 213 405 672
675 [500 ] 708 964 154161 [500 ] 216 96 407 543
155160 367 83 455 680 803 902 10 150329 567 645
76 [500 ] 814 6i 157005 331 70 [3000 ] 452 822 158211
21 26 444 577 612 47 711 [3000 ] 62 849 159117 230
374 414 582 [500 ] 741 [500 ] 71 [500 ] 78 850 900 42

180183 [500 ) 232 430 701 25 64 83 801 992
161244 490 [ lOOOl 687 162107 52 99 200 0 54 81
444 78 597 702 163039 105 80 [500 ] 200 62 376 668
74 712 35 [1000 ] 879 947 58 164053 112 211 88 461
652 866 165282 345 441 65 526 64 630 [ 1000 ] 849
951 89 168086 287 92 SOO [1000 ] 419 69 79 528 43
840 82 976 77 99 167123 53 293 479 501 691 737
183041 163 213 87 456 511 18 741 870 169028 45
[1000 ] 65 421 608 722 32 72

170127 277 441 580 745 57 [3000 ] 988 171208
323 530 683 805 94 925 57 172 ) 24 75 760 810 837
[500 ] 71 93 173029 95 107 244 300 66 900 78 174033
111 [1000 ] 27 90 293 627 710 847 175277 320 636 37
65 [600 ] 850 943 176019 47 122 72 215 95 471 61#
34 617 779 872 80 177347 506 737 90 99 [500 ] 077
178199 280 532 602 [500 ] 36 760 854 170125 29 55
85 243 354 477 564 67 341 963 93 [500]

180106 303 92 514 748 1 8 1 040 110 232 63 378
493 510 30 98 [10001 875 182090 114 280 [500 ] 363
65 480 601 716 [1000 ] 47 67 938 183004 65 292 343
73 469 89 .534 612 23 [3000 ] 66 742 927 39 [3000]
184361 473 80 573 [1000 ] 733 864 920 41 185064 69
171 325 460 [500 ] 98 668 746 911 32 74 85 186095
105 278 84 543 77 673 82 875 041 68 187382 97 488
[3006 ] 571 [30000 ] 80 648 64 359 939 49 188162 249
398 454 [1000 ] , 517 728 086 189000 5 35 117 214
[3000 ] 20 93 409 580 601 98

130110 210 [1000 ] 359 612 81 898 996 191114
42 76 246 651 53 729 894 [500 ] 907 80 [600 ] 89 [3000]
192000 110 597 685 813 1500 ] 193395 430 79 718
939 [500 ] 104052 235 84 307 632 717 893 195092
140 42 237 631 80 [600 ] 737 818 79 976 196203 41#
536 71 640 748 197037 107 [1000 ] 223 31 61 319 641
92 ,708 810 86 198003 36 [500 ] 304 74 468 513 61 619
777 846 64 970 [3000 ] 199023 205 16 88 [1000 ] 389
483 673 94 868

200082 433 553 885 960 201030 115 218 [3000]
357 82 93 511 [1000 ] 674 96 [1000 ] 20 2002 429 71
597 777 819 [ 500 ] 953 [3000 ] 20 3710 60 856 992
204041 130 98 379 97 205003 4 155 253 78 409
684 719 818 [1000 ] 920 206035 72 [1000 ] 398 458
656 [5001 626 [1000 ] 771 864 99 915 207047 89 259
364 650 63 780 823 208131 640 86 758 855 2O90S5
169 235 612 732 94

21O060 646 703 880 71 211175 236 76 324 453
97 693 722 21 .2075 339 45 447 583 606 [3000 ] 14 43
701 947 213039 67 287 364 [600 ] 433 682 775 82
[1000 ] 814 214022 30 57 68 91 166 74 78 274 413 53
593 [5001 708 903 40 82 215145 902 216119 52
69 270 366 i 5001 74 763 917 [1000 ] 74 217028 33
123 [1000 ] 426 508 218211 52 58 65 90 [1000 ] 334
549 1500 ] 70 772 86 90 821 37 950 219397 407 521
86 612 62 739 804 .65 [1000]

220102 53 97 339 643 59 82 614 027 221146
98 904 222066 297 430 545 811 929 , [500 ] 30 61
223072 120 53 93 371 84 435 [1000 ] 780 827 80 [500]
224007 60 75 77 151 269 [500 ] 381 423 77 85 667
640 858 906 225010 [ 500 ] 18 302 65 67 410 72 653
[500 ] 663 70 [500 ] ,97 771 821 921 70 226407 754
62 826 919 34 227028 63 167 382 679 884 910 87
228049 146 51 338 87 428 52 578 635 815 229093
[500 ] 113 288 95 531 38

230029 34 85 146 78 300 414 45 [3000 ] 530 40
647 78 828 231095 115 41 612 731 60 56 865 97#
232040 66 142 272 413 605 733 879 95 900 233094
174 209 82 [500 ] 92 622 782 88 [10001 920 87 38 41
82 94

»euer Brotfabrik<L Nückrich empfiehlt garant. reines, ungefärbtes Paniermehl per Pfd. 32 Pfg. ff. weitz- und
Schwarzbrot in bekannter, konkurrenzloser Qualität. Erhältlich in Lebensmittel¬
geschäften und direkt von der Fabrik Jotzhrimer §tr. \26. — Tel. 2775. 3266



Kette 16 Wiesbadener Neueste Nachrichten Samstag , 16. Mai E

«Meller öer AM Wiesbaden.

33

Spezial -Ausschank der Pschorr -Brauerei München.
Mai -Bock “ -Bier -Abende

Militär —Konzert. Samsiag und Sonntag
Simll. Speziolperichte

zu kleinen Preisen. Grosse Schlacht-
111!

um

Militär —Konzert«

Köntqlfdje Schauspiele.
Auf Allerhöchsten Befehl:

Fest-Vorstellungen vom lg.—18. Mai.
4. Tag.

Samstag , 18. Mai , abends 7 Uhr:
(Bei ausgehobenem Abonnement.)

Don Juan.
Oper in drei Akten von Wolfgang
Amadeus Mozart. Dichtung von

Lorenzo da Ponte.
fWiesbadcner Neu-Einrichtung.)

Don Juan Herr Forscll
Der Comthur Herr Eckard
Donna Anna, seine Tochter

Frl . Englerth
Don Octavio, ihr Bräutigam

Herr Wirl
Donna Elvira Frl . Frick
Leporello, Don Juan 'S Diener

Herr von Echenck
Masetto, ei» Bauer Herr Brestei
Zcrlina , feine Braut

Frau HanS-Zoepffel
Landedclleutc. Diener. Bauern u.

Bäuerinnen . Musikanten. Tän¬
zerinnen.

Ort u. Zeit der Handlung: Spanien
im 17. Jahrhundert.

Musikalische Leitung: Herr Prof.
Mannstacdt. Spielleit.: .Herr Ober-
Regiffeur Mebus. Dekorative Ein¬
richtung: Herr Maschincrie-Obcr-
Jnspektor Schleim. Kostllmllchc Ein¬
richtung: Herr Garderobe-Obcr-Jn-

spektor Geyer.
Ende 10.15 Uhr.

Sonntag , 17., aufgeh. Ab.: Robert
und Bertram.

Montag, 18., aufgeh. Ab.: Oberon.

Residenz - Theater.
Samstag , 1ö. Mai , abdS. 7.80 Uhr:

Moderner Dichter-Abend.
Zum 1. Male:

. Leila.
Türkische Familienszene von Jzzet
Melyh. Deutsche Biihncnbearbeitung
von Erich Oesterheld. Spielleitung:

Kurt Keller-Ncbri.
Jultette S -nire Frida Saldcrn
Leila Hanum Else Hermann
Nazmt Bey, Chef in einem Büro

für auswärtige Angelegenheiten
Kurt Keller-Ncbri

Konstantin Scnirc , Juliettes
Gatte, Bankier NcinH. Hager

Ein Diener Hermann Hom
Die Handlung spielt in Konstan-

tiuopcl in unseren Tagen.
Hierauf:

. .Die  ferne Prinzessin.
Lustspiel in 1 Akt von Hermann

Sudermann.
Die Prinzessin von Geldern

Kätic Horsten
Baronin von Brook, ihre Hof¬

dame Sofie Schenk
Frau von Haüdorf

Marg . Lüdcr-Freklvald
Liddy, Elsa Erler
Milly, Dora Henzel

(ihre Töchter)
Fritz Strübel , cand. phil.

Rudolf Bartak
Minna Agte

Luise Delosea
Hermann Hom

Frau Lindemann
Rosa, Kellnerin
Ein Lakai
Ort der Handlung: Ein Gasthof
oberhalb eines mitteldeutschen Bades
gelegen. — Zeit : Die Gegenwart.

Zum Schluß:
Ablchicbssoiwcr.

Plauderei in 1 Akt oou Arthur
Schnitzler. — Spielleitung : Kurt

Keller-Nchri.
Anatol Kurt Keller-Nebri
Max Friedrich Beug
Anntc Stella Richter
Ei» Kellner Willy Schäser

Ende »ach 0.80 Uhr.
Sonntag , 17.: AlS ich noch im Flügel,

kleide.
Montag, 18.: Der blinde  Passagier.

Rurtheater.
Samstag , 16. Mai , abends 8 Uhr:

Die ideale Gattin.
Operette in 8 Akten non Julius
Brammer und Alfred Grllnwald.

Musik von Franz Lehar.
Spielleitung : Herr Emil Amann.

Dirigent : Knpellmstr. L. Herrmann.
Ende nach 10.30 Uhr.

Sonntag , 17., nachm.: Die Tango»
prinzcsstn. — Abds.: Die ideale
Gattin.

Montag, 18.: Der lachende Ehemann.

Neroberg.
Morgen Sonntag : S7S

tlttfMonzert
der Kapelle des Füs .-Regts.
von Gersdorff (Kurhess .) Nr.80,
■unt. Leitung ihres Obermusik-
meisters 41. Gottschalk.

Anfang 4Uhr. - Eintritt 20 Pfg,.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mltgetellt von dem Verkohrsburean.)

Sonntag . I ? . Mais
Vormittags 11'/, Uhr:

Konzert d.Stadt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage,

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Wachet auf ! ruft uns die
Stimme , Choral

2. Ouvertüre zur Oper „Die
Felsenmühle “ G. Reissiger

3. Allerseelen , Lied Ed .Lassen
4. O Frühling , wie bist du so

schön , Walzer P . Lincke
5. Potpourri aus der Operette

„Der Zigeunerbaron“
Joh . Strauss

6. Mit Gott für Kaisern . Reich,
Marsch J . Lehnhärdt.

Nur bei geeign . Witterung:
Mall-coach-Ausflug

nachm . 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
Stadt . Kurkapellmeister.

1. Triumphmarsch aus „Hein¬
rich der Löwe“

E Kretschmer
2. Ouvertüre zur Oper „Der

Freischütz “ C. M. v. Weber
3. Sang an Aegir

S. M. Wilhelm II.
4. Potpourri über patriotische

Lieder A. Conradi
5. Sieges -Ouvertüre Bleyle
6. Kaiser -Walzer Joh. Strauss
7. Kaisermarsch R. Wagner.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Struensee “ G, Meyerbeer
2. Serenata M. Moszkowski
3. Festgesang an die Künstler

F. Mendelssohn
4. Walzer aus der Operette

„Der Graf von Luxemburg“
Fr . Lehar

5. Ouvertüre zur Oper „Teil“
G. Rossini

6. Les Rameaus , Lied für
Trompete Faure

Herr Ew. Dietzel.
7. Fantasie aus der Oper

„Undine “ A. Lortzing
8. Verliebte Brüder , Marsch

aus d. Operette „Polenblut“
O. Nedbal.

Montag , 18 . Mai:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Stadt .Kurorchesters
in der Kochbruunen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1, Ouvertüre zur Oper „Wenn
ich König war “ Ch. Adam

2. Nächtliche Runde A.Kontsky
3 Perlen aus Lanners Walzern

Ed . Kremser
4. Geburtstag -Ständchen

P. Lincke
5. Fantasie aus .der Oper „Die

weisse Dame “ A. Boieldieu
6. Heil unserer Marine , Marsck

A. Modes
Nur bei geeign . Witterung:

?' jll -coach -Ausflug
nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm . 4 Uhr:
Abo » ncmcnts -Honzcrt

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Mit Gott für Kaiser und

Reich , Marsch J . Lehnhardt
2. Ouvertüre zu Goethes

„Faust “ P . J . Lindpainlner
3. An der schönen blauen

Donau , Walzer Joh . Strauss
4. Gavotte a. d. Oper „Manon“

J . Massenet
5. Vilja -Lied aus der Operette

„Die lustige Witwe“
F. Lehar

6. Ouvertüre zu „Die Fingals-
höhle “ F . Mendelssohn

7. Fantasie aus der Oper
„Traviata “ G. Verdi

8. Lock-Polka Jos . Strauss

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Regimentstoditer“
G. Donizetti

2. Aubade printaniere
P. Laeombe

3. Nadiruf an C. M. v. Weber,
Fantasie E. Bach

4. Souviens -toi, Walzer,
E. Waldteufel

5. Prolog aus der Oper „Der
Bajazzo ‘ R. Leoncavallo

6. Ein Morgen , ein Mittag und
ein Abend in Wien , Ouver¬
türe F . v. Suppe

7. Fantasie aus der Oper „Das
Glöckchen des Eremiten“

A. Maillart.

Klrchqasss 72. ■ Telephon 6137.
Moderner Theaterbau , ge¬
diegenes KQnstlerorchester

Heute Samstag und
folgende Tage

4-11 Uhr 'nachmittags, Sonn¬
tags von 3 Uhr ab:

mDes DII
Historisches Drama in

5 Akten.
Das schönste u. bedeu¬
tendste Filmkunstwerk!

Spielt zur Zeit des
römischen Kaiserreiches
in Alexandrien , Cypern

und Rom
Ueber 3000 fVItwirkenda,
gewaltige Massenszenen!

Ausserdem das

Ermässigta Sommerpreise:
50 Pfg bis M!(. 1.75.

HM Siegle

7 Damen, 1 Herr
vollständig neu für Wiesbaden
beute von 7 Uhr ab Konzert

un

Resimmi ßrtzriiiz
Mauritinsplatz. yzg,

Mittagstisch 60. Abenötlsch 80Pf
SveiflRest . Heienenstr. 24. 8909

Wiesbadener Lichtspiel-
Ttaeater, Ges. m. b. H.

inephon
Berliner Hol

Tauuusstrasse 1.

Ab heute 16. Mai:

Henoy Porten
in dem Kriminalroman:

m Mirii
Mouün Rouge

Schauspiel in 4 Akten.

Biophon
Hotel Metropole

Wilhelmstrasse 8.

Der Clou der Saisons:

Auge um Auge
Drama in 4 Akten
von Henning Kock.

Teddys Minis
Ein zwerchfell¬

erschütterndes Lustspiel
in 3 Akten.

American
Biograph

iSchwalbadier Str .57

Grosses Detektiv-Drama:

Süllei.Kite
die berühmten

Privat -Detektive.

Hon der Feder
zur Hacke

Reizende Komödie.
In allen Theatern:

Einlagen nach Bedarf.
Beginn der

Vorstellungen
3 Dhr. 4022

Crumbach
i. Odw. Idealer Landaufenthalt.
Freiluftb . Prosp .d.H.Böhm. «7s,

Lendart -Lisihalle
Heute Samstag; bchlachifest.f.8758

« ■ fc mür̂ feurger Uof4 Schulgafl-4.
H-utc Metzelsuppe n,D3UfmmM-(Samstag

Teleion 1420.
einiadct

Heinrich Gröninger.

£rbtn  gesucht!
Am 16. November 1901 verstarb in Holzkircken in Oberbavern

öer ledige Zigarrenhändler

ZohMll Wilhelm KranZ  Schmidt,
geboren in Hanau, Regierungsbezirk Caiiei, am 3. November 1845
als ehelicher Sohn des Bürgers und Flößers irranz Schmidt rn
Hanau und Beilen Ehefrau Margarethe , geb. Lang.

Der Nachlaß besteht aus einem kleinen, bei der DiitrlktSivar-
kaiie in Miesback. Oberbanern , angelegten Barvermogen.

Da der Verlebte wobt kaum  Abkömmlinge bmterueh , auch
seine beiden Eltern bereits verstorben sind, kämen als gesetzliche
Erben in erster Linie seine Geschwister, nach diesen, deren Ab¬
kömmlinge. in Betracht. r „.

Ausweislich einer Bestätigung aus den Kirchenbüchern der
evang. Marienkirche in Hanau vom Jahre 1908 hatte Franz
Schmidt 12 Geschwister, von denen 7 im Kindesalter verstorben

Erben wollen sich Beim Nachlaßgerichte, dem K. Amtsgericht
Micsbach in Oberbavern , melden., 4021

Der Nachlatzpslegcr:
A. Globcrger.  Rechtsanwalt.

*8198
Restaurant„Sürst Blütf}«1
-3 Blücherstrabe 6.

'tag , den 17. Mai.
nachmittags 4 Uhr

Ungar. Zigeunerkapelle in NatianaltcaA
Es ladet freunbl . ein Eintritt frei . i. !

Saalbau kzinkelhaus
Schöner und bequemer Ausflugsort für Vereine. Gele ,und Touristen.

Bes. Julius ^ erf
Hb
«Ir

Wm Lisjliissiilt ikki-NeiOi«
Den geehrten Ausflüglcrn bringe hiermit meine be trc"^ ,
Gastwirtschaft in cmpfeblenöe Erinnerung ., -
Gartenwirtschaft . - Haltestelle der Köln-Duffeid. Damvv

Täglich frischen Spargel . - TH. 309. o
Rico !. Schweikard , Metzgerei und Gastwirtlw^ ,öchweirar o, -ocesgerei uno

SaalbauZriedrichsN
fÄÄÄÄVÄS 'lll»cawaer « ir. axu, hcbuiuu. V.
(Haltestelle der Elektrischen nack Main»

^ . zÄ'ir«,-. Aotze
ausgeführt von einem erstklassigen Ball -Orchei I

wozu ergebenst einladet ^ ^  X . WtMlK!Tel. 3166

Saalbau „Zur Rose “ Biers»*!
Große Tanzmusik , ""-Ä

Nil.

Goldene

Schief
Med^

Jeden Sonntag : ^
Prima felbstgekelterten Apfelwein

Gasthaus, Saalbau
,ZumBären‘,Bierstadt.
Neuerbauter, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Pianino für

Gesellschaften
Jeden Sonntag:

Grotze Tanzmusik.
Beginn 4 Uhr. Sel^

Prima Speisen und Getränke. Karl
Telephon 3770. Haltestelle der eiek tr . Baün Wiesva—k

Gasthaus Tum Adler“und Saalbau „ LpUN ! « Ulbr ^  i
Größter Saa ! am Platze. . ««Ist

Jeden Sonntag : 2ÄUZ
• " EM- W ’dl

IJf «»11’’ V
Natb°5L

spiegelglatte Tanzfläche. Prima
Eö ladet freuiidlichst ein JLradw.

Haltestelle der elektrischen Bahn:

Waldsiratze 55

Jeden Sonntag von 4-~

Tanz-Unterhaln̂ .
"Es labet freundlichst ein ^

saalbau Burggraf̂
55 nahe den Kasernen. Endstation

JedenS - nnt- S-<jeocn « v»»—
Grotze Tanzt"

beickwozu freundlichst cinladet
Eintritt frei. JricEintritt frei._ L

paulinenstift
Rraukenhaus - Knball'

Die Vergebung öer:
1. Erdarbcitcn,
2. Maurerarbeiten,
8. Steinmetz- und Kunststeinarb-' tc" w

J,  Eisenbetonarbeiten ^wirb hiermit öffentlich ausgeschrieben. p
für 1., S. und 8. bis Samsiag , den 23. Mal “„sttaS-.-z
Mittwoch, den 20. Mai ds. Js .. jedesmal bis Ä Okk^
Baubüro Nikolassiraße 10, Pt . rechts. ArÄ-
tagen und Zeichnungen daselbst.
>i«g_ _ Der Borstandm
Samstag , den 16. Mai 1914, at> eT

Turnhalle Platter Stratzr 1

l . Rechcnsfliaftsbericht.
Tagesordnung:

2.^ Jahresbericht-
3-

19U! und Rechnungsvoranschlag 19l£ 4.
l . Bericht über das 50 jähr . Stiftungsfest , b.
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L» rtlE UM«UM".
, Roman von Fr.  Lehne.
’48- Fortsetzung.) sNaSdruck verboten.)

Etz,.A^ ert lebte in dem gemeinschaftlichenArbeiten mit
auf. dessen große Intelligenz und bedeutenden

in kaufmännischen Dingen er unbedingt be-
Man sah, daß Bruno drüben viel gelernt hatte.^fblickLeerte.„' " .sc. ncan >ay, oag -orunv u;Mutu *>»■* V“v w

11,3 ußcrlteB ihm Robert alles in dieses Fach Schlagende,- . . -
*u' ll9 ganz dem Praktischen zu widmen, der Musteret,

eret usw. Mit neidischen Augen sah die Konkurrenz,
°ie alte Firma von neuem aufblühte, nun et« moöer-

' strafferer Zug htneingekommen war.
b«,.?,?bert fühlte sich sehr wohl in Sophias harmonischer
l̂ usltchkeit, die ihm aber doppelt zeigte, was er ent-

mußte.
Die Schwester sah wohl, was ihm fehlte; sie sprach mit

entwickelte ihm einen Plan , mit dem er vollständig
war . “ 1 * '

abwarten

Ui einen '-fiuii , «n* —
Man wollte nur eine pasienbe G«.

die war da. Robert hatte mal wieder über seine
Mdame geklagt, sie sei nachlässig und nicht ehrlich, er

ihr infolgedessen gekündigt und müsse sich nun nach
Umsehen

ĥ as dir fehlt, Bob, ist keine Hausdame, sondern eine
^ ^ übe, resigniert zockte er die Achseln.

tz,,?Na, überlafie mir diesmal das Suchen. Vielleicht
^ °e sch &te  Richtige finden. Deine Frau Katsler war
Z ?ie sympathisch; ich glaube, sie hat tüchtig geräubert

1 ^ ^ -ihre eigene Tasche gewirtschaftet!"
» S».^ ch bin dir sehr dankbar, Sophia , wenn du mir diese

abnimmst. SS ist so deprimierend, dieses Suchen
™Eeirtfchafterinnenund Köchinnen."

$ a>Boby, kümmere dich um nichts."
ritz,Durch ein Auskunftsbureau erfuhr Bruno leicht den
-ienthalt von Monika Henning. ,

f tzii, 'E war in Hamburg tu einem großen GeschüftShausr
.--».a suchte st« dort auf; nur Bruno wußtem» daS

Führer Reise.
m^ ouika erkannt« sie sofort wieder. Sie war förmlich

Sophia Markhoff vor sich zu sehen. In welcher
.^M . suchte diese die ehemalige Kontoristin ihres Bruders
- 1 Doch Sophia verscheuchte bald mit ihrer bezwingen.

den Liebenswürdigkeit die Befangenheit des jungen Mäd.

^ ^ ^Sine große Bitte führt mich zu Ihnen , Fräulein

$eKÄ verfügen Sie über mich, sEige Frau ."
Sophia lud sie ein, nach Geschäftsschluß mit ihr zu spei¬

sen, und pünktlich stellte Monika sich ein im Hotel. Me
war mit größter Sorgfalt und dabei unauffällig gekleider.
Sophia beobachtete sie; nichts unterschied sie von einer
Dame. Die feinen, zarten Reize ihres schmalen Gesichtchens
mit dem ernsten, fast schwermütigen Ausdruck blieben der
großen Menge verborgen, doch derjenige, der mit Monika
sprach, wurde unwiderstehlich davon eingenommen, und der
Eindruck wurde noch verstärkt durch ihre weiche, wohllau¬
tende Stimme . , „ ,,

Nachdem sie gegessen hatten, plauderten sie eine Weile,
und Monika erzählte von ihrer Beschäftigung. heim¬
lich quälte sie die Frage , waS Sophia von ihr wollte.

Endlich begann Sophia , indem ste sich zu ihr ueigte,
und forschend in dir Laren Augen sah.

„Fräulein Henning, wollen mir eine Frage ganz
wahrheitsgetreu beantworten , aber ganz ohne Rückhalt.
Ste hatten Ihre Verlobung damals nach dem Unfall, den
Sie durch edle Selbstaufopferung für meinen Bruder er¬
litten . gelöst. Den Grund dazu möchte ich wissen.

Um das zu erfahren, war Sophia Markhoff nach Ham¬
burg gekommen, deshalb hatte sie die weite Reise gemacht?
DaS verstand Monika nicht und befremdete sie zugleich

„Verzeihen Sie . gnädige Frau , wen« ich sage, wie sehr
mich diese Frage überrascht." m

„Vielleicht mehr, als Sie denken, hängt von deren Be-
antwortung ab. Also bitte —"

„Ich konnte nicht die Frau von Herrn Labewig werben,
eS war mir unmöglich,"

„Und weshalb nicht?"
Muß ich -S denn sagen?"
„Haben Sie doch Vertrauen zu mir ."
Ach liebte ihn nicht," kam eS leise von ihren Lippen.
„Einen andern wohl?" fragte Sophia.
Monika nickte kaum merklich und wandte den Kopf zur

Seite.
„Und wer ist dieser andere?" „ , ,
„DaS ist mein Geheimnis," sagte Monika herb abweh.

reub.
„Ich weiß wohl, Fräulein Henning, daß «8 sehr unzart

von mir ist, eine derartige Frage zu stellen. Sie hatten so-
gar ein Recht, über eine derartige Taktlosigkeit empö rt zu

sein, wenn nicht — Sie sollen mir ja auch keinen Namen
nennen , sollen nur ja ober nein sagen, wenn ich jetzt frage.
Aber offen und ehrlich, dann ist diese Angelegenheit für

"" ^ „Warum nur , gnädige Frau ! Welches Interesse
„Sie werden es gleich erfahren. War es vtelleicyt•—

mein Bruder Robert ?"
Heiße Röte überflutete Monikas Gesicht.
„Gnädige Frau , warum quälen Sie mich so?"
Schmerzerfüllt funkelten ihre tränenvollen Augen die

andere an. Sie fühlte sich in tiefster Seele gedemütigt.
„Oder vielmehr, warum quälen Sie sich selbst so, warum

antworten Sie mir nicht? Sagen Sie doch einfach „nein ,
wenn ich Unrecht in meiner Annahme habe."

„Nein", sagte Monika trotzig, „nein, er war es nicht!
Die Scham verbot ihr, der Fremden ihres Herzens

Glück und Qual zu verraten — das, was sie sich selbst kaum
eingestand.

„Nein — nicht er?" fragte Sophia traurig.
Sprach Monika wirklich die Wahrheit? Sie sah nicht

^ "„Dann muß ich um Verzeihung bitten , Fräulein Hen¬
ning daß ich so zudringlich war . Bei meiner Reise hier-
he'- 'hatte ich nur an bas Glück meines Bruders gedacht.
Ich habe eine große Enttäuschung erlebt Doppelt jedoch
muß ich Sie bewundern wegen Ihrer Tat , baß Sie sich für
einen Mann so selbstlos geopfert hasten, der Ihrem Herzen
fremd ist! Jetzt begreife ich selbst nicht, wie ich so taktlos
handeln konnte. Nochmals, entschuldigen Sie , Fräulein
Henning." _ r ,

Monika kämpfte einen schweren Kampf. Ihr Stolz
rang mit ihrer Liebe. WaS hatte Sophia Markhoff gedacht.
Wa>- ihm die Frau gestorben, oder lebte er getrennt von
ihr ? Sie öffnete den Mii««d, um nach ihm zu fragen , und
schloß ihn wieder, doch ohne gesprochen zu haben. Scheu
und Verlegenheit hinderten sie darin.

Und Frau Sophia kam auch nicht mehr darauf zurück.
Ettvas Abweisendes lag auf ihrem Gesicht. Das wenigstens
glaubte Mcnika zu sehen. Um alles in der Welt hätte sie
fetzt ihre Worte von vorhin nicht zurücknehmen können.
Ihre scheue, geschloffene Mäbcheuseele hatte sich die Einsam,
kett als Begleiterin erkoren, weil ste daS Gichmttteilen nie
gekannt hatte. ... „ . , ,

Still hatte sie alle» für sich allein getragen. Sie bedachte
nicht, daß Sophias Fragen mehr als bloße Neugierde zu¬
grunde liegen müsie. , .

Wenn Frau Schulz doch wenigstens noch einmal gefragt

Achtung!

RoIIönö . Kaffee * und Butterljaus
*ei«fo?4»a* Klrdjgaffe8. Inh.: Joseph Bieber. Wiesbaden. Telefon 4224

rpeMgefchäft für Kaffee, la Misch- und Wmstwaren, Me. ho«,«unftbutter. (Ulargar.), Butter. Läse. Lier etc.
* » l ' *i I ' — — — _ , _ . , (Margarine ), nur »rstklast. Fabrik ., unter Garantie,

Ngraer Mlltt -SOm ! rsunstvurter pB ?d. «« , «», 7 « , «0 « . 00  Pf ., mit Rabattmarken.m9 M crrr.st mrKaffee . W ffitV gerüstet, per Pfnnd ISO, 180, 140, 160,
30, 190 und »00 Pf ., «Mit Rabattmarken.

« °"wurkt. imitiert 100, 90fiyt #, geräuchert 65
Mwurfsi vauSmacher. ff. 100Düsseldorf« 75, 65

iÄffliÄÄ m
Mettwurst. Brannsch« . 1*0, 120, 110
Zervelatwurst_ „ 150, 140
Zervelatwurst, Rügeuwalber 185Salami 1«0
Nußlchinke« ISO

sTS Schinkenspeck 185
Rollschinken 180
Preßsaftschinken. gekocht,hochfein 180
Schweineschmalz, gar. rein 80, 73
In Limburger Käse.

feinster Allgäuer
Holländer Käse

v. VL-Äfbamer-Käse. 100,00,Milstter Käse, vollfett 0»
Schweizer KäseI» 120
Münster Käke , 110

SauSmacher Flomenschmal» 85
Tafrlgelee »0
Pflaumenmus »3

60
120, 100, 90

Mark« „ Wunderbar " , bester Ersatz für Slaturbutter , Pfb . 100 Pfg- , mit  Rabattmarken.
Minderwertige Ware« ,n Reklamezweckenwerden grnndfätzttch MT  nicht geführt

. v-Pfb. Pi-ff. «pfelkrant, echt rbei». 45
Blockschokolade. gar. rein 75

Feinste Süßrahmbutter_
znm äußerste» Tagespreis.

Billigste
Preise!

t
44
$

SINGER
»f
66 ((

die Nähmaschine des
20. Jahrhunderts.

^eUe Spezial-Apparate für den Hausgebrauch.

^fler Co.,Nähmaschinen Act.Ges.
Wiesbaden , Langgasse 1. 8476

fl'

Total Ausverkauf
wegen Aufgabe dieser Artikel
zu jedem annehmbaren Preis:
Kinderwagen, Klappwagcn^Sitz- u.Liegewageu,

—Sportwagen,  Leiterwagen. Fliegende Holländer,
Puppenwagen . Kinderpultc . Kinderstühle. Kinbrrbänkc. Ballon-
möbel, Schließkörbe. Handkoffer̂ Fellpferbe. Esel ^ resan cn.Festungen. Nest von Spielwaren , Sportwagen früher 15 bis -.0 .Nk„

.... - ff frĵ ambadital5, Test,«, mt 3

Tapeten
ln diesem Jahre besonders billig und schön.

Hermann Stenzei

Zeinste Süßrahm-

Tafelbutter
aus pasteurisiertem Rahm 68/8

ps». 125  pfs-
zu haben in allen Verkaussstellen von

FflrMai und Pf in ten
habe ick mein Lager in Herren-, Damen- und Kinderstiefeln besonders reich ausgestattet um allen Anforderungen gerecht Eden
zu können. Es sind sfimtUAe Neuheiten in vielen Farben und Ledersorten, sowie die hochmodernsten Formen vorhanden.

^Halbschuhe
Halbschuhe , h

Vej mepik -Forrn,Schnür-u.Kn.,v.**
, Ŝ aür hp aune Halbschuhe,

^ Knopf. . . . . von
^ ^« cleHalhschuhe , E

von **
1 h^ stJ’S '̂ bpaune BoxePorm

dl e(j“ ®,,«en - Halbsch ,, ho mit ^ 75" > ZUm ICnnnfAn von * nn

75
an

595an
95
an

. Q75von « an

Damenstiefel
Ich empfehle:

Damenstiefel mit und ohne Lade- E 95
kappe, amerikanische Form . von '■' an

1 Posten Damenstiefel , Knopf und e95
Einsatz . . von " an

1Posten braune Damenstiefel m. 725
u.o.Ladtk., m.eingeschl.Pr.12.50, jetzt 1

1Posten Damen - Laclkstiefel mit C25
Kideinsatz. von v' an

1 Posten Damenstiefel , Luxus - 41756
Ausführung, Schür- u. Knopf-, von ,w an

Herrenstiefel
1Posten Herrenstiefel , amerikan.

Form, Schnür- und Knopf, mit und g75
ohne Einsatz . von an

1Posten Herrenstiefel , braun Box- 0 25
calf, amerikanische Form . . von wan

1Posten braune Halbschube für 7  95,, - von *anHerren
1Posten Lack - Herrenstiefel von

Kinderstiefel
braun u. schwarz,

1Posten Kinderstiefel , Boxleder, ^ 90

BClndepstiefel
mit u. ohne Lackk., 1. 50
z,  31-35 4 .83 27-30 -
Stiefel , Boxleder,
31-35 4 .40 , 27- 30

1Posten Kinderstiefel , Ia. Box- ^ 75
leder . 23—26 »

1Posten braune Kinderstiefel , 095
echt Chevreaux . 23—26 Ä

1Post.Kinderstief.,schwarz
m. Lackk., amerik. 025
Form . . 23—26 &

Kinderstiefelb.Gr.22 0.S5

^ .Sonders vorteilhaft empfehle einen Posten billig erworbener Damenstiefel , schwarz q 50 Ledei
>ŝ >̂ 5aun, Rahmenarbeit, elegante hochmoderne Sachen, deren früherer Preis 13.50 war, jetzt_ |j_

Ledersandalen , bis Grösse 35, solange Vorrat
Vorschriftsmässige Turnschuhe.

..

, > Kind
■Ss.. h. . k.

Schuhhaus Adolf Gesser
l Faulbruimenstrasse li, an der Schwalbacher Strasse. 3912
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hätte : aber jetzt selbst wieder darauf zurückzukommen und
„ja " sagen , nachdem sie erst so bestimmt und trotzig „nein"
gesagt hatte , das konnte sie nicht, eher wäre sie gestorben!

Nur mühsam schleppte sich das Gespräch noch hin:
Monika fühlte selbst das Peinigende dieses Zusammenseins,
und sie erhob sich, um zu gehen.

Während sie sich verabschiedeten , ruhten Sophias Augen
fordernd und fragend zugleich auf dem lieblichen Gesicht des
jungen Mädchens . Doch deren zarter , blaßrotcr Mund
blieb fest-geschlossen, und die langen Wimpern lagen breit
auf den blassen Wangen . Sie sagte nichts , was Sophia
wissen wollte . Nur ihren Dank stammelte sie.

Und die kluge Frau drang nicht weiter in sie: sie ahnte,
daß Monika sich selbst betrog . Vielleicht hätte sie ebenso
gehandelt ; sie fühlte die innersten Beweggründe des Mäd¬
chens und ehrte sie. Sie wollte ihr Zeit lassen, sich zurecht
zu finden.

Sophias Besuch hatte Monika in einen Zustand der
Unruhe und Erregung versetzt, so daß sie keine Nacht mehr
schlafen konnte.

Sie sann und grübelte . Was war nur geschehen? Und
die Sehnsucht nach Robert , die sie ja nie ganz hatte unter¬
drücken können , wuchs riesengroß in ihr auf . Und dann,
sie wußte selbst nicht, wie es gekommen war . Hatte sie im
Fieber gehandelt ? Sie .sah sich auf der Eisenbahn und
blickte glutüberströmt in Sophias gütige Augen.

„Gnädige Frau, " stammelte sie, — „ich — ich -- "
Ein Tränenstrom hinderte sie am Weitersprechen.
Sophia faßte sie an beiden Händen.
„Sie wollen mir wohl die Antwort auf meine Frage

bringen ?" fragte sie freundlich.
Monika nickte.
„Und sie lautet wohl so, wie ich dachte?"
,Za, " entgegnete Monika mit klarer Stimme . „Ja.

Herr Markhoff war es , den ich liebte , und um darüber hin-
wegzukommen , verlobte ich mich mit dem andern . Aber
dieses Verhältnis ging doch über meine Kraft . Deshalb
löste ich es."

„Wie gleicht ihr Schicksal dem meinen !" dachte Sophia.
„Und wills Gott , soll es sich auch zum Guten wenden ."

Tapfer fuhr Monika fort:
„Und ich habe Sie um Verzeihung zu bitten , gnädige

Frau , daß ich neulich die Wahrheit nicht gesagt habe. Es
ließ mir keine Ruhe . Diese Beichte war ich Ihnen schuldig;
ich war ungezogen gegen Sie , und jetzt lassen Sie mich
gehen ."

Wiesbadener Neueste Nachrichten Samstag, 16. Mai
Sophia hielt ihre beiden Hände fest.
„Glauben Sie das denn im Ernst , Sie törichtes , liebes

Kind , daß ich Sie wieder gehen lasse, jetzt gehen lasse, nach¬
dem ich erfahren habe , wie es um Ihr Herzchen steht?
Haben Sie denn nicht darüber nachgedacht, weshalb ich Sie
eigentlich ausgesucht habe ? Ich habe Ihnen nämlich eine
Aufgabe zugedacht, wie cs keine schönere gibt : dem besten,
edelsten Manne ein wenig Sonnenschein in sein ödes Heim
zu tragen !"

Monika starrte sie verständnislos an.
„Wie meinen Sie das , gnädige Frau ?"
„Lockt Sie denn eine solche Aufgabe nicht?"
„Das wohl . Mein höchstes Glück würde es sein ! Aber

in diesem Falle ist es doch unmöglich ."
„Wieso unmöglich ?"
„Nun , Herr Markhoff ist doch verheiratet . Wie kann

ich - "
Sophia lachte und streifte Monikas Wange mit einem

leichten , kosenden Schlag.
„Kleines Närrchen . In diesem Falle hätte ich mich doch

gar nicht nach Ihnen u-msehen dürfen . Nein , meines
Bruders Ehe ist seit Jahresfrist getrennt , und daß Sie ihm
teuer sind, weiß ich."

„Hat er das gesagt ?"
„Liebes Kind , dazu bedarf es keiner Worte ; das sieht

und fühlt man doch," lächelte Sophia.
„Und ich glaubte , er hätte mich kaum gesehen."
„238« ich da wohl zu Ihnen gekommen ?"

• „In seinem Aufträge ?" fragte Monika schnell.
„Das nicht, aber man kann doch ein wenig nachhelfen!

So hören Sic , ivie ich es mir gedacht habe . Mein Bruder
sucht eine Hausdame ; ich versprach ihm, mich darum zu be¬
mühen . Sie werden sich ihm als eine solche vorstellen , und
seine Uebcrraschung bei Ihrem unvermuteten Anblick wird
Sie ja zur Genüge über seine Gefühle aufklären . Das
Weitere steht dann bei Ihnen ."

In überzeugender Weise wußte sie Monikas Bedenken
zu überwinden , so daß diese ihr in allem nachgab.

Ein trüber Herbsttag neigte sich seinem Ende zu. Feiner,
dünner Regen troff hernieder.

In gleichmäßig eilender Hast fuhr der Eisenbahnzug
durch das flache Land . Am Fenster eines sonst leeren Ab¬
teils stand ein junges Mädchen und sah gedankenvoll hin¬
aus in den rinnenden Regen.

Es war Monika Henning , die nun heimwärts fuhr.

Heimwärts , nach Hause! Bei diesem Gedanken ,,

Heimat , einem sicheren Hasen , in den sie gehörte u
die Tränen . All das tiefe, schmerzliche Sehnen

den sie sich sorgen durfte , wurden wieder lebendig- p>
schweren, traurigen Stunden , in denen sie einsam uwujjl
sich nach liebenden Menschen gesehnt hatte , standen
wieder vor ihr . Nun würde es für sie ein warmer ü
chM geben , ein stilles , süßes Glück sollte auch ihr erv̂ z

Die jubelnden , erwartungsfrohen Gedanken , die
den letzten Wochen und Tagen ständig begleitet fi#
wischten völlig die Eindrücke der langen Reise und ‘ *•
keine Ermüdung aufkommen . Wie im Traume f“8
durch die Landschaft . j (.

Der Zug fuhr langsam , eine Station wurde auM y
Monika horchte auf . Das war ja der Ort , in de» p
Bruder Gustav jetzt als Postmeister angestellt
hatte den Bruder nicht wieder gesehen, seitdem er 1,11
Z- verlassen. $

Der Wunsch, ihn zu überraschen durch ihren u«ew,j,
ten Besuch, tauchte plötzlich in ihr aus . Und schneller,»
es gedacht hatte , führte sie ihr Vorhaben aus . ^

Als sie auf dem Perron stand , kamen ihr Beor «
Würde es denn den Berivandten angenehm sein,
plötzlich auftauchte ? Auf das Wiedersehen mit dem "
freute sie sich — aber Alma ? , f

Aber war es denn allein von den andern abhäE'
sie sich miteinander vertrugen ? Wie nun , wenn
Schwägerin freundlich und herzlich entgegentrat — 1
Alma dann anders als ebenso handeln?

sSchlnß folgt .) _

Hohenlohe
Suppenwürfel

ergeben in wenigen Minuten Kochzelt
Die köstlichsten Suppen. Pikant und
fein. 5V Sorten; 2- 8 Teller nur 10 PfS-

daß Ihre Wäsche nicht durch Reiben und Bürsten oder scharfe Wasch¬
mittel verdorben, sondern nur mit Dr. Thompsons Seifenpulver (Marke Schwan)

gereinigt wird. Dr. Thompsons Seifenpulver in Verbindung mit dem modernen Bleichmittel
Seifix vereinfacht die Arbeit auf verblüffende Weise und liefert nach viertel¬

stündigem Kochen eine prachtvoll gebleichte, tadellose Wäsche.

O,  wie muß man sich doch quälen!
■Seifix " darf nicht wieder fehlen.

0,wie muß man sich doch quälen!
»Selfbc « darf nicht wieder fehlen.

jfr % Blau -weißerSarfeiieSX
nie die Farbe verlierend , billigst
waggon-, karren- und korbweisc.

Kohlenhandel — Spedition
M. Ruppept & Co .,

Manritiusstraße 5.
219,8 Televkwn 32.

erhält beim Einkauf von Mk. 25.

f€ g*edit an jedermann
AnäsaSsSamg von

1 Schrank ra
1 Kommode 1% H
1 Tisch
3 Stühle
1 Bettstelle an
1 Matratze
1 Ober- od. Unterbett
1 Küchenschrank
1 Regulator etc.

ohne Anzahlungverdienen Sie zu schwer, um für Garderobe zu
teure Preise bezahlen zu können. Es

Deckes* an alte Kunden und Beamte,
deshalb klar auf der Hand, daß Sie in einem
Geschäfte kaufen muffen, welches infolge Eriparung
teurer Ladenmiete und sonstiger Speien, wie Per¬
sonal ec. Ihnen ganz außergewöhnliche Vorteile
bieten kann. Mein Geschäft steht in dieser Hinsicht

1 ÄMMk-

EMtang
Jeder Käufer einer
Einrichtung

erhält eine schöne , modern®Höhe. Sie finden bei mir stets Gelegenbeitskänfe
in Herren-, Jünglings - und Knabenkleidung; Sie
werden bei jedem Einkäufe auf alle Fälle Geld waren.
Aber bitte genau auf Firma und um Anzahlung JA,

1 Schrank oder
1 Kommode
1 Tisch, 2 Stühle
1 Bettstelle
1 Matratze
1 Spiegel oder
1 Regulator

WöchentlichNähmaschinen
mustergültiges deutsches
Fabrikat für Haushalt und
alle gewerblichen Zwecke.

Sticken und Stopfen.
Fahrräder

Jeder Käufer eines
Anzuges oder lisstorne;

eine gute . .

Herren- oder Dame n^
KM" gratis.

achten. —Ich kaufte von einer erstklasfigen Kleiber¬
fabrik, welche hauptsächlich nur gute, solide Fabri¬
kate anfertigt , verschiedene elegante Herren- und
Jünglings -Anzüge, letzte Neuheiten dieser Saiion.
worunter sich hochfeine Muster- u. einzelne Sachen
befinden, auch in Svortfasson. Um meine Leistungs¬
fähigkeit zu beweisen, verkaufe dieselben unter
regulärem Preise. Ferner 1 Posten vorjähriger
Anzüge fast zur Hälfte des früheren Preises . Als
seltene Gelegenheit mache auf 1 Posten Gummi¬
mäntel für Damen und Herren aufmerksam, die
ich wett unter Preis verkaufen kan». 1 Posten
Schul - Anzüge und Schul - Hosen, die nicht mehr
komplett im Sortiment sind, zu und unter Ein¬
kaufspreis . Die letzt beliebten modernen gestreiften
Hosen in großer Auswahl am Lager. Knaben-
Anziige schon von Mk. 2.80 an. Sommer -Joppen
in Leinen und Lüster sowie Wafch-Anzüge billigst.
Bitte , sichz« überzeugen. 1 Treppe steigen bringt
Gewinn. Wiesbaden. I . Drachmann.

Teilzahlung

Jeder kann die Höhe seiner
Teilzahlung selbst be¬

stimmen !

Kredit sucfi nach auswärts.
Grösstes Entgegenkommen
bei Krankheitsfällen und

Arbeitslosigkeit.

Streng reelle Bedienung.
Lieferung franko find diskret.

2 Zimmer-
Einrichtungen

Anzahlung Ofl
1 Schrank mV»
1 Bettstelle
1 Kommode oder

Waschkommode
1 Matratze
1 Tisch, 2 Stühle
1 Küchentisch
1 Küchenstuhl
1 Kleiderschrank
1 Spiegel

Erstklassig . R6!)3
Reelle Garantie . Günstige

Zahlungsbedingungen.
ESartin Decket*

Wiesbaden
Neugasse 26, Ecke Marktstr.

wirken radikal nusrottend Ver¬
sand durch ganz Deutschland per
Nachnahme. Pr . Liter Mk. 3 50,
kann 10 mal verdünnt werden.
Institut für Parastten -Vertilg.

Duisburg . Sansastr . 107.

Genau auf Adresse achten!

Wenden Sie sich vertrauensvoll bei Ihren
Einkäufen auf Kredit nur an das allseitig
bestempfohlendste und leistungsfähigste Kredithaus

Herren

Mnta, . 5Anzahlung » ' tHW « jlSSig
macht die Erfahrung

r daß Original Schmldt’sWasch - Maschine
bestritten die Beste und
daher im Gebrauch die
Billigste ist. Mehr als
V» Million bereits

geliefert.

Anzüge, Pflle
Kostüm®'

Staub- u. Gummi-
Blusen , Röcl

MamifakturWflt
Teppiche, Gar’d
Tischdecken,

Friedrächsfrasse 41,
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